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Die dänisChe LuftsChutztruppe 
Von V doS c h ü t Z 5 a c k , Mitglied der Srnriftleilung, Berlin 

I n der dä nischen CeRetzgehung wird heryor
gehoben , daß es Aufgahe der Zi\"ih'er teidigung eines 
Landes sei. die Bevölkerung gegen K at afl trophen jeder 
Art und ni cht nur gegen Kriegseinwirkungen , wie z . 13. 
durch Luftangriffe, zu schützen. Die zu ergreifenden 
Hchutzmaßna hmen sind daher nicht militä.rischer, 
Rondern humanitärer X atur. D eRha lb sind au ch die 
ZiYih'erteidigungskrMte, seIh. t di e regulären Luft
schutztruppen , unhewaffnet und unterstehen auch 
nicht d m \ -erteidigungs-, sondern dem J11.nen
mini tel'ium Dii nemarks. E. iRt wichtig, di e. e Tat 
Rache yora nzuRte llen , liegen doch , z . B . in der Rchweiz . 
d ie \ -erh;LIt11.iRfle anders. D ie Luftflchutz truppen dort 
sind ein integrierender B efltandteil der Lande. verteidi
gung und unterstellen al fl solcher dem VerteidigungR
ministerium. Hek anntlich gewü,hl't d ie (; enfel' l\"on
yention ,"om ]:2 . August H)·Hl nur nicht militiir ischen 
Organjsationen . die einen hu ma nit ii.ren ZII'eck er
fiill en, ihren Rchutz .1 ) 

Die Leitung der däuü;chen %J"lh'erteidigung ist 
yom h m enminiRter einem Zi "ih-e r te idi g ungs 
dir e kt o r übert ragen. der a n der Spi t ze eines Cre
mitlm (CiI'ilfors l'arsst,\Telsen) steht , das sich a us ein.er 
admirustrati\'en und einer die Bela nge der Truppe 
I·el.'tretendell .Ahteilung ZUSa1l1menfletz t . Aufgab e defl 
D irektors ist es, die Rtaat licben .\ la ßn.a,hmen in die 
\rege zu leiten und zu üherwachen . Ausgenommen 
hieI'I'on 'ind der ~anitätsdienst und die damit im 
ZlIsam mcnhang stehenden P'ragen des h iologischen 
Rchutz!:'s, dic dem Landesgesundheitsamt (Sundhecl s
styrelse11.) als zentrale Behörde ühertragen Rind. 

Als wi chtigstes Jnstrument znr Erfü llung obiger 
Aufgabe steht dem Staate die llIufo!'mierte m obi le 
Luftsc hn tz tl'upp e zur Yerfiigung. Sie wurde h e
reits HJ-! 1 aus der Üb erlegung heratlR a nfgeRtell t . cl a ß 
die ör t li chen J\"riifte im !Tulle eines (;roßa n/Zriffes nicht 
au reichen \I'ürden, um di.e a ufgetretenen Schüden 
\\'irk Ram zu bekämpfen, Hlld !:'s deRha lb erforderli ch 
sei, außerhalb der größeren Stäclte eine starke Hesen 'e 
in Bereitschaft zu ha lten. die a ns rincr yerhält nis
mki,P. ig sicheren i"tellun,r herauR zur Entlastung der 
örtl ichen Kräfte eingesetz t werden kÖrmte. Die Er
fa hrungen der letzten Kriegsja h.re beRtätigten . daß 
nur in seltenen F ällen mit Unter~t ützllng durch elie 
henachbarten Städte zu rechnen \\"a r. und es \I'ar 
cl eshalb nur natürlich . da ß die mobile Truppe zum 
tragenden Pfeiler der neugcgründeten LnftRch IItZ
organisation nach dem Kriege wurde. 

Die staatlj che Luftschu tztruppe b e"teht ZUl' Zeit 
aus drei Brigad e n. J ede ßrigadc glieder t Fl ich in drei 
Kolonn e n , jcde K olonne wiederum in elrei Sel,tionen, 
insgesamt 27. J ede Rekti o n gil t a ls taktische l~ inh c i t 
und setzt s ich aus einer Erkundungs-, Ahsp!:'rt'lln ,rR-, 
Brand- , Hii,umw1gs- und Sani täts - Ah te ilung zu
"am mel1. Die Sektion yerfügt ü her 1l1oder nste A UR
rÜ Rtung, \\'ie F euer löschziige, Kriine, Schlepper . 
Briirl,enbaufa hrzeuge, Funkwagen H. a. Au ßerdem 
bes itzt sie eine eigene Kraft.,tl'omerzellgung und ist 
dadurch I'on der örtlichen Stl'Omleit llng bis zu ein!:' 1l1 
gewi RRen Grade nn fth hä ngig. 

Zwei Brigaden sind auf den In&'cln - d!:'r größte 
Teil. da l'on a uf ReeJand ZllL' Ent lastung der .H aupt
Rtadt - stat.ioniert, die drittc in. .J ii t land. Die Sck 
t ionen Rind a uf z\l'ölf ii her das ganze Land " erstreute 
l\ asernen2

) yerteilt . nie Tl'Uppe soH im Laufe d!:' r 
Zeit a uf acht Brigaden erhöht werdcn. Diese E r
höhung i. t jedoch im .-\ugenbJi ck Rchwierig, da die 
erforder li chen K aRernen erst gebaut werd en mii ssen. 
I~ iir "ie!' K asernen sind +0 7I li ll ionen 1\ ronen h ereitR 
y orgesehen. Der augenhlicklichc Sta nd der Truppe 
heträgt rund 2000 ~\LalUl . die derzeit ige Mobil iRierungs
stä rke rund ~()()O il la l1ll. 

Hei d!:' r r\ HRschreihung zur Truppe gilt di e a ll 
gemeine \\"ehrpfli cht. E s werden ungef ähr jä hrli ch 
] 200 junge ~\hi,nner im Alter von 20 his ~O J ahren ein
h ernfen. \\'iihrend der einjührigen Dienstzeit wird die 
1 la nnschaft nach Erteilung einer Grunda usbildung, 
elie sich ,"on der des H eeres k a um unterscheidet, be
sonders in d!:' m Gehrauch deo Spezial materials ge
schult. In den letzten ~'(on aten der Dienstzeit finden 
zu. ammenfas. encle "Cbungen statt, so bet eiligten sich 
j ütlki ndifw he und seelii,ncl.ische J( rii fte im verfrangenen 
H erb fl t an den XATO-ManöI'ern. A her ftuch in solchen 
F'ii lien h leib t der Charakter einer 1 II1b e\\"a.ffneten , 
hllmanit:ü'en Zwecl, en dienenden 'J'l'llpJle 1' 0 11 gewa hrt. 

Die Truppe n rfiigt üher ein ak t i\'efl Offizi e r fl 
k o r ps, da s dem des Heeres b esold nngsmiißig gleich
gestell t ist. Ein Teil der jii hrli ch einhemfenen _\.I a nn
. chaft wird iiherdies zu Luftschu tz -Off izieren der 
HeRen 'e ausgehildet. deren Dienstzeit s ich dadurch 
um sechs his zwölf ~Ion a.te erhöht. Fiir diese Aus
bi ldung iFlt eine " Zivilver teidigungsschu le fiir Offi 
ziere" in Kopell.b ag!:'n- Gentofte , 'orgeseh :m. 

2) I)C111 Vc r fa "",c l' wurde Ge legcnh r it gl':;tc h cll. e in e cI :! ra rli ge 1\ 1-1-
s::! l'n c in lli ll cröcl b ei l, ope nh ngf' !1 zu b c;; ich ti gcll . w ofü r C I' d p ll 

zustündigen StJ ll cn , besonder. H errn Direkt" r O. P. P c te rscn , ,, " ch 
hip!' ~e in c n n nnl< SAgt. 
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.Für gewisse, körperlich ni cht zu anstrengende Auf
gahen, als da sind Funk- , Fernsprech- , Kurierdienst 
n . iL. , werden Fra u en auf der Hasis der Freiwilligkeit 
im zi\' il en LuftRchutz ausgebildet. Ihre Au bildungs
zeit. während der. ie in KaRernen unter~eb rach t Ri.nd , 
beträ,gt vier .!\ Ionate. 

Abschließend sei gesagt, daß \'on den beidenanderen 
nordischen Liindern, Xur\\'egen lIDd Schw ede n , 
nur das erstere Luftschutztrllppen kennt. Jedoch 
werden hierfür lediglich Männer einberufen, die das 
Wehrpflichta lter bereits überRchritten haben. J hre 
Aushildung rlanert nur sechs bis acht Wochen, d ie 

Mannschaft wird jedoch jeden Sommer zu einem 
zehntägigen Ergänzungslehrgang einberufen. Nor
wegen ist in 14 Zivilverteidigungsbereiche unterteilt. 

. In jedem liegt ein Truppenkontillgent von rund 
600 Mann. Geräumige KaRem en sind für den Kriegs
fall vorgeRehen; da sie im Frieden ni cht yöllig be
anspru cht werden , dienen sie gleichzeitig a ls Lager
räume. Rchweden besitzt bekanntlich eine gut aus
gebaute Zivilverteidigung, kennt jedoch bisher keine 
Luftschutz trllppen. .. bel' die Zweckmäl!igkeit ihrer 
Einführung wird neuerdings in der I<'achpresse er
heb lich diskutiert . 

Sind die SChweizer Werte für StahlbetonsChutzsChiCht ausreiChend? 

Xach der von Prof. Dr. -Ing. J( n:,qten a ufgestell ten Tabelle 

sind für die Zerstörung ei.ner Stahlbetonschutz ducht von 

400 kg/cm2 F eRtigkeit folgendc Mengen Sp r e n gsto ff not
\\,pnd ig : 

m Dicke kg Sprengstoff 

0,5 30 
1.0 80 
1,1) 125 
2.0 250 
2,5 560 
3,0 980 
3Ji 1550 
4,0 2370 
4,5 :3200 
5,0 5750 
6.0 7700 

Demgegenüher sehen die Schweizer Bestimmungen (Richt

linien für df'n baulichen LS. Bf'rn. 1949,2. Auf!. 19.''il) folgende 

Fitärke der Schutzsch icht von Decken lind Außenma uern bei 

hochwertigem I-itahlbeton der gleichen Druckfestigkeit (400 .kg/ 

cm2 ) gegen rlie ' '''irkung von Born h e n vor: 

m Dicke kg Bombengewicht 

1,4 100 
2,0 250 
2,5 500 
3,5 1000 
4.5 2000 

Geschät?t.e Werte : 

6,5 5000 
10,0 10 000 
14,0 20000 

Bei einer Bombe für a llgemeine Ziele mit nOI'malern Stahl 

mantel mit dem Gesamtgewicht von 908 kg (2000 lbs) beträgt 

die Sprf'ngladung 490 kg. Diese Bombe hat nach Pl' en t iss1) 

eine E indringtiefe in Stahlbeton von 0.70 m (Abwurfhöhe: 

7625 m. F luggeschwindigkeit: 610 km/ h) und einen Zerstö

rungsbereich von 2,35 m nach der Tabelle von K risten. 

Daraus ergib t s ich eine erford erl iche Schutzdicke von 3.05 m. 

Diese ühersch lägige Berechnung geht von eier Annahme aus, 

daß die Bomhe ohne Zerstörung des Stahlmantels 0,70 m in 

den Stahlheton eincIringen könne. Da bei normalen Bomben

gehäusen und einer solchen Abwurfhöhe die Stahlfestigkeit 

hierfür nicht ausreichen würde, muß zur Erzielung des gleichen 

Erfolges eine Bombe mit verstärk tem Stahlmantel (Panzer

bombe) eingesetzt werden. Das Sprengstoffinh a ltsverhältn is 

zwischen normalen Sprengbomben und Panzerbomben verhält 

sich zum Gesamtgewicht wie 60: 100 bzw. 40 : 100. Daraus er

gibt sich, daß eine 908 kg schwere Bombe entweder mit Auf

schlagzünder bei Berührung der Schutzwa nd explodiert und 

damit ihr Zerstörungsbereich 2.35 m beträgt, oder daß ihr 

Mantel zerschellt und eier . prengstoff ohne größeren Schaden 

a m Bauwerk zur Explosion kommt. Die Wirkung von 500 kg 

Sprengstoff in einer Panzerbornbe setzt jedenfa lls wesentlich 
höh ere Ge. amtbombengewichte voralls. 

Eine Wand von 3,0 m schützt bereits gegen eine Spreng

ladung von 980 kg, die frei an ihr oder auf ihr zur Explosion 

gebracht wird. Die E indringtiefe von Bomben ist daher für die 

Berechnung der Schutzwirkung von entschiedener Bedeutung. 

Sie steht in einem erfa ßba ren Verhältnis zum Ladllngsinhalt, 

zum Gesamtgewicht. eier Abwurfhöhe und der Materie, a uf 

welche sie trifft (je stärker der Stahlmantel, um so geringer ver 

hä ltnismäßig das Gewicht des prengstoffes und bei sonst 

gleichen Voraussetzungen 11m so größer die Eindringtiefe) . 

Eine 500-kg-Bombe (Ladungsgewicht 239.5 kg) dringt im Erd

reich nach P rentiss2) bei ein er Fallgeschwindigkeit von 320 m/ 

sec. 7,14 m tief ein (Abwurfhöhe : 7625 m. Geschwindigkeit des 

F lugzellges: 610 km/h) . Ihr senkrechter Zerstörungsbereich 

beträgt 12,20 m. Es ergib t sich da her eine Schu tzwirkung bei 

7,14 

+ 12,20 

= 19,34 m. 

Die schon erwähn ten Schweizer Richtlinien geben a ls Stärke 

dcr erforderlichen Schutzs hieht bei einer 500-kg-Bombe (Fall 

geschwindigkeit : 280 m/sec. ) einen Wert von 20 m an . Unter 

Berücksichtigung der geringeren Fallgeschwindigkeit und der 

un terschiedJiehen Verhältnisse in bezug a uf das durchschlagene 

Erdreich erscheint der ehweizer Wert gering. Es kann damit 

gerechnet werden, daß Schäden a ll ch noch unterhalb iner 

Grenze von 20 l1l auftreten, wenn besondere geo logische oder 

andere UmRtände dies begiinRtigen. D. N. 

1 lI . 2) AlIglistin :vi . Prenllss: Zi v il e Verle id ;gllng Im nell zc ltl g llc 
lüleg. lJ S-A rnlPe 19:; 1. 
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Isotope als Detektive 
Von Pa u I C. A e b e r 5 0 I d , Leiter der Isotopenabteilung der VS-Atomenergiekommissioll, Washingloll 

Vorspruch der & hriftleüung 

() ber die er~taitnlichen Einblicke. die a1tf den ver 'chieden 

slen 11' issensgeb'ieten durch Verwendung radioaktiver I sotope 

sowie dm'ch radioaktive Strahlen11!~sungen heute ermöglicht 

werden, diskutieren im Augenblick Arzte, Chemiker wut 

Ph!Jsiker im.. Hemse der 'l.'echnik in lils ·en. Zum gleichen 

Zeit]J1tnkte werden au f ein r 'J.'agung in Bad Gastein die 

.~ nu;endmtg~lI!öglichkeiten der strahlenden Atolll e au f medi

zinischem Gebiete erÖI·tert. Unter di~en Gesichtspunkten 

erscheint die nachstehende A rbeit d~ L eiters der I sotopen

abteilung der US- A tomenergiekolnmission für misen L eser

schaft von besonderem Interesse, 

])er " elterschütternde lJonner der Atomexplosion 
des yergangenen Jahrzehnts kann ein weniger lautes 
Summen nicht ganz übertönen. Die es fri edyollere 
Geräusch kommt von den Atombrermern, die sozu
sagen al s X ebenprodukt der Plutoniumgewinnung 
segenbringende radioakti\'e I 'otope erzeugen. Eines 
Tages wird dieses " erhältnjs - so dürfen wir hoffen 
gerade umgekehrt sein. Heute aber schon gibt die 
Existenz der aus den Atolllwerken ]wmmenden radio
aktiven I sotope einer yerängstigten )[enschheit die 
Gewißheit, daß dem Atom nicht nur zerstörende, 
sondern auch aufbauende Kräfte in reichem )laße 
innewohnen . Die Abnehmer dieses Xebenprodukts sind 
in a llen yier Ecken der W elt zu suchen . .In Asien wie 
in Europa und Amerika leisten Isotope unschätzbare 
Dienste in der medizinischen , la ndwirtschaftli chen und 
industri ell en F orschung. Sie öffilen ihr die Türen zum 
Universum und lassen sie Hlicke tun in bisher unge
ahnte Tiefen und Weiten des K osmos. 

E s soll mit die:;ern Hinweis keine:;wegs ge:;agt sein, 
daß das Atom oder da:; Jsotop jemals unsere gesamte 
vYirtschaftsstruktur revolutionieren wird, es soll damit 
Yielmehr zum Au druck gebracht werden , welch ein 
wunderbares neues wissenschafWches Werkzeug uns 
mit den radioakti"en I sotopen gegeben worden ist , 
ein \ Ver];:zeug, das yiele der 'achver ·tändigeu als das 
bedeutendste seit deI' Erfindung des Mikroskops an
,'ehen. 

Radioakti \'e Jsotope gib t es be ileibe nicht erst seit 
gestern. Sie existieren seit es etas \\'eltaU gibt. Aber 
erst seit dem Sommer 19-:1-6. al s die U -Atomenergie
kommission erstmals radioal<ti" e Jsotope einer R eihe 
YOIl F orschungslaboratol'ien zur\' erfügullg gestellt 
hat, ind sie der angewandten 'Iris en 'chaft zugänglich . 
Tn den wenigen .Jahren danach haben sie sich ihren 
\\'eg in die 1 rankenhäuser . Laboratorien und Produk
tion, tä tten der ganzen 'Yelt gebahnt. 

Yon den amerikanischen Atombrennern in Oak 
Ridge in Tenne see wurden seither nahezu 30000 
Sendungen radioakti\'er Isotope an 1000 " er chiedene 
Institute innerhalb der 'USA sowie 1300 Sendungen 
an eLwa 300 Auftraggeber in 33 yerschiedenen Ländern 

ver:;chickt. J~s wäre ein "Unding, wull te Ill a ll \'er:;uchen, 
in einem kurzen Artikel auf alle \'c rwendlingsmögIich
keiten der l'adioakti\'en Tsotope im einzelnen einzu
gehen .• 'ie sind so vielseitig, da ß a llein die Atomenergie
K ommis ion bis heute an die 5UOO ~chl'iften wld Be
richte darüber yer teilt hat. Die Erwähnung einiger 
besonders wesentJjcher Gebiete muß deshalb hier 
genügen : 

Die bedeutendsten Erfolge mit radioakt i\'en Jsoto
pen konnte man bisher auf dem Gebiet der m e di z i
ni sc h e n F or schung und der Heilkunde erringen . 
Sie gaben den F or chem erstmals die praktische Mög
lichl<eit, den bi hel' noch weitgehend unbekannten 
Grundproblemen des Stoffwechsels und Wachstums 
nachzuspüren, herauszufinden, welche X ü.hrstoffe und 
Verbindungen der menschliche K örper braucht. wie 
er sie im einzelnen verwertet , welche Yeränderungen 
sie im 1 örperhau halt durchmachen , welche Yer
änderungen sich im Stadium der K rankheit , zum Hei
spiel im krebsluanl,en Uewebe, Yullziehen. Der vVeg 
selbst eines 1/ 3500 000 Gra mmes radioakt iven )1ate
ria ls lü.ßt sich heute mit den unglaublich sensitiven 
(; el'~tten au ch im Körper einer Zehn-Zent ner- Kuh fest 
stellen , ohne daß dadurch das \\'ohlbefinden des Tieres 
beeinträchtigt wird, ja , ohne da ß die Kuh überhaupt 
etwas dayon merkt. Das heißt mit anderen \\'orten , 
daß man k leinste radioaktiye Teile zusammen mit 
Aminos~tlU'en, Proteinen , Zucker . Vitaminen. H orm o
nen , Abwehrstoffen oder Anästhetika - die Liste 
könnte beliebig verlängert werden - \'erabreicht und 
den "\Yeg diesel' Stoffe durch den Körper, ihre 'l'er 
wertung, Zersetzung, U mwandlung oder :\uflö"ung 
genauestens studiert und analysiert . • \Jit Hilfe des '1 so
topendetekti\-s kann der Arzt beispielsweise auch den 
Blutzuf lu ß inArme und Hitnde beo bachten , die Funk
tion der S hilddrüsen kontrollieren, die Leistung des 
H erzens und die Existenz e\'ellt uell er GehirntuJ1l ol'e 
fest stellen , Die diagnosti chen Fähigkeiten radioaktiver 
l sotope haben zahlreichen sch\\'erverwundeten K orea
so lda ten das Leben geret tet 

In der .H e ilkund e wertleJl ratlioakti\'e I. 'otope wie 
R öntgenstrah len oder Radium yer'wendet , d . h. er
krankte Gewebe oder Organe werden von irU1en oder 
außen her der l'adioakti\'en Strahlung ausgesetzt. Bei 
der inneren Behandlung wird das radioaktivierte 
Material eingenommen otlel' intra "cnös cingespri tzt . 
\Venn auch damit noch ke inc H eilullg erzielt wird, so 
gibt die ~{ethode dem .-\r;r. t aher ooch die .\lögli chkeit, 
die Krankheit zu beobachten und unte r Kontrolle zu 
hal ten. Radioakti\' es Stront ium wird crfolgreich bei 
gewis en A ugenkrallkheiten angewendet : radi oakt iyes 
K obalt dient zur Hehancllung Y\lll kre iJ .' krank en Ge
weben : radioak t ives Gold absorhiert . in Lunge oder 
'J:~ au chhöhl e eing führt. exzessi\'e \\ 'a;;serhildung in
folge ,"on Krebsel'kranl;ungen ; radioaHi\-cs .J od kon
troUiert die Funktion der Schi lddrüse uno hat sich bei 
der Behandlung ,"on Opfern tier H 'ype rth~'t'eose in 
90 von 100 Fällen nach einer zweilIla ligen lJ t'ha ndlung 
im Laufe yon 2-"~ Monaten als heiJkl'ii fti g c[, I\'ies n . 
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Geuau wie in der Medizin ist auch in der L a n d

wirtsc h aft die fundamentalste Aufgabe gelöst . wenn 
man eine AnalY'e des \Vachstumsprozesses besitzt. 
Hier lauten die F ragen : welche Mineralien und anderen 
Nährstoffe braucht eine Pflanze, wie werden sie von 
den Wurzeln aufgenommen und wie werden sie ver
arbeitet. ln der Erforschung der Vorgänge der Photo
synthese, der die Welt alle ihre Nahrungsstoffe und 
einen Großteil aller H eizstoffe verdankt, fanden die 
'Wissenschaftler manchen wertvollen Hinweis auf 
:b'ragen der richtigen Bodenzusammensetzung, der 
Unkrautvertilgung, der Pflanzenkrankheiten und der 
rentab len Viehaufz ucht und 1ilchwirtschaft. 

Nicht ganz so schnell , aber doch Schri t t um Schritt 
eroberte sich das radioaktive I sotop nicht nur die Labo
ratorien der 'Indust ri el ), sondern es wird auch von 
etwa 100 amerikanischen Industriewerken laufend zur 
Materialprüfung, von Papier ebenso wie VUll Stahl, 

vel·wemlet. J-her diel1t das l'adiuakt i \'Co! I suLop a l:; 
f;herlock Ho lmes par excellence, deckt selbst ~latel'ial
fehler auf, die '0 geringfü gig sind, da ß das Auge sie 
nicht mehr sieh t. Mit radioaktiven Isotopen markiert 
man auch die Trennungslinien verschiedener , durch 
dieselbe Leituug gepumpter Ölpl'odukte. Eine ameri
kanische Ölgesellschaft verwendet diese Teohnik er
folgreich seit geraumer Zeit auf einer UUO Kilometer 
la ngen Oberland-Leitung im Nordwesten der USA. 
H,adioaktive I sotopen haben sich ferner bei der Be
stimmullg von R eibungs- und Verschl eißsch~tdell iJl 
Benzin- und Dieselmot oren bewährt , wodurch we 
Ent wicklung bebser'er Schmieröle möglich wurde. lJl 
der Medizin, Tndustrie uml Land\\'irtschaft finden sie 
in wnehmendem :Ma ße Verwendung. ~ooh ist das 
radioakt ive T sotop eine j ullge l';rruJlgenschaft der 
-Wissenschaft , aher schon heute kaHn mall sagen, da /.l 
es eine der hoffnungsvollsten ullseres Zeita lters ist . 

Verwendung der Luftschutz-Bunker 
Von Stadtamtsrat J . Fra nc k, Aamen 

Die Geschichte der zivilen Luftschut zbullker ist so 
vielseitig, da ß es sich lohnt, über cU.e Verwendung diesel' 
- welln auch nicht gerade schönen - Denkmäler einer 
\' eJ'gangenen Epoche einen kurzen Ob erblick zu geben . 
1hre eigentliche Bestimmung wal' : Schutz der Zivil
bevölkerung. Ihre Errichtung ha t einer Vorbereitung 
für den 2. Weltkrieg wahrhaftig nicht gedient. Mit 
ihrem Bau wurde erst während des Krieges begonnen . 
Sie sind aus Gründen des materiellen und personellen 
Mangels auch nur zum Teil fertig geworden. Dennoch 
haben sie ihren Zweck sozusagen in letzter :.'I1.inute er 
füllt , und mancher -wird dank baren H erzens an die
jenigen zurückdenken, die durch ihren zielbewußten 
Einsatz das Los der im Kriege feindlichen Bomben
angriffen ausgesetzten friedljchen Zivilbevölkerung 
mildern halfen. 

]~rst all1 Ende des Krieges dien ten sie als Lazarette 
und Gefangenenlager , nachdem die Zivilbevölkerung 
evakuiert und der offene ]{ampf in die Städte hinein
getragen worden war. 

Als die Bevölkerung nach der K apitulation wieder 
in die Städte zurü ckkehrte, war durch die zu 
sü.tzlichen Erdkämpfe so viel an ' Vohnraum zerstört , 
tla ß die Zahl der Obdachl osen ins Unendliche wuchs. 
]Jl diesel' beängstigenden Notlage ordnete die Militiir
regierullg der Besatzungsmacht die Helegung der Bun
ker mit den in die Heimat zurückströmenden Obdach
losen an . Die Hunker waren inzwischen aber so aUI:;
geschlachtet worden wie ein Bau , der auf Abbruch ver
kauft werden soll . Selbst was noch niet- und nagelfest 
\\'al'. war zur r nstandsetzuug von 'Yohnuugen abmOH
t im·t worden . . Jede Tür, jeder ~agel und jedes Stück 
Draht waren von -Wert. E lektrische Leitungen , Schalt
tafeln, TnstaUationen. Toiletten u . dgl. stellt en K ost 
barkeiten dar. Hei der Neueinrich t ullg der Bunker 

I) Vgl. auch d ie Ii tl"hbc' llI'cc]nmg .. 1)ic i11l1t1 s ll'ic ll c A nwcn<1un l-( 
r[ltl i o~lldivcr .Isoto pen" von I lnrdull g:-1Tnrrtllng nuf S. SI diese 
H ertes . D. &c hl'iftllg. 

fand mall sta t t dessen nur Munition, Verba lldmatel'ial 
und Tierkada\' er vor, die in Verwesung übergegangell 
waren . 

,-lus diesem Chaos habeu viele (, ellleillden bewohn
bare I{äum e mit vieler Mühe hergestellt und dafür er
hebliche Eigellmittel aufgewa ndt. Sie haben dabei als 
Geschäftsführer ohne Auftrag gehandelt, weil ein Ver
t reter des Heichs\-el'mögeus ZUl' da maligeIl Zeit nooh 
nicht vorhanden war. Die Huuker , die an sich zum 
dauernden Aufenthalt nicht geeignet ulld auch nicht 
gebaut waren, mußten nicht 11tH' in den früheren Zu
stand zurü ckversetzt, sonderll darüber hinaus mit 
zusätzlichen -Wasch- ulld Koohgelegenheiten , Abtren
Hungen u . dgl. versehell werden , da st iindige Gemein
schaftsversorgung unter den gegebeJlen Verhiiltnissen 
nicht immer möglich war. 

lJurch die hohen , nach l\Iilliolleu D-lvlark zähleuden 
Zu schü sse, die die Bewirtschaftwlg der Bunker ver
U['sachte, maohte sich das Bestreben der Gemeinden 
deutlich, die Menschen so bald wie möglich in ordnungl:;
lll iißige " 'ohnungen unterzubringen. 1)ies scheiterte 
zUlllichst a ll den fehlenden Mitteln für den Wohnungs
hau _ 1)azu kamen die AnordllUngeu der MiJ.-Heg. auf 
Entfestigung der Bunker , die eine Umwandlung der 
Bauten in Wohnullgen zunächst erhuffen ließ. Auoh 
dieserTraumh at sich jedoch nur in wenigen f:;;tiidtell ver
wirklichen lassen , wo l{apitalsh Mtige Firmen inter
essiert wareIl oder wirtschaftli che ErwägungeIl unter
geordneter Natur bleiben k onnten . Die "Ent militari
sierung" wurde abgeblasen, als man im \usland schon 
wieder mit dem Bau neuer Bunker begOlUlen hatte, und 
mancher durchlöcherte Bunker steht heute mit seinen 
ungeheuren Het onmassen als lJenkmal eiller unver
st ii,ndlichen Zeit da und wartet da rauf, wieder in seinen 
u rzustand zurückversetzt zu werden. Schade um das 
unnütz vergeudete Geld! 

E.' ergibt sich nun die Frage, w e r die Kostell der Be
seit igung dieses sinnlosen Schicksals bezahlen soll. Die 
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(: r rll e ind e ll \\'e rd f' 11 I' ic lt c! a fiil' I\( ·c! it ll k(' l1 , dip !\ /)" t r ll 
l'iil' die Hrhe bllll~ Ro lr lwl' ~r-h i ic! r n ih re n ~ te ll r rz it hl e n 
c! r n KürllpT'Il Zll ZlI111 IIt (' n , dip di r (: r llw ind (, 11 1I,('( lr r \'(']' -

Hi lcl 1. nlJllk (, I' - "~ A hin p in .\ nrlw ll 

nrsacht, n oc h t rot z r ec ht ze iti ge r ,\' it rnun g d e r 
h ete i li gte n S te li e n \' e rhindern konnten, Die \\ ' ip
eI erh e rstellung d f r Bunker in den frli heren Zustand 
wiircl f Hundr l' ttause nel e ,\I a rk und nich t \I '(' nigrr 
k üRte n, a ls ihre e \' tl. I-I f rrirhtung z n \\ 'ohn- odrr 
I!r we l'bl irhen ZlI'ecken nar h ei er I';n t frstif!ung \' e l'-
1lI'l'itchtha,b E' nll' iird e, HiE'l'miißte eine geRe t z li c h e 
lü g e lun g erfolgen , d ic e in e Bete ili g un g d e r 
C e m e incl e n a n ~lO l c h E' n gcge n ihr e n \\'ill f n 
e n tstan d e n e n K,oste n au ssr hli e ßt., 

J)as l3eRtreb en d er S Wcl te g ing indessen weiter , 
a lllll ii h li ch s ich mi t Hilfe \'on L a ncl esdarleh en fiir 
den \ \ 'oh Ilullgs ba u (En t bunkerll ngs programm ) \'on 
d,er L ast d er Hunker a ls Oheh chlosenunte r klinfte 
zu hefrr ien ; doch \' r rziigE' rt c nnnm ehr di e Ilot
\I'endige U nterbrin g ung \'On Flii cbtlingen di e Hee n
digung di eser Zustiinde , Daß di e Bunker baldigst 
gerii umt \I'E'rden 111 li ssen, ist seI bst\'e rstii nd li ch , 
lI'eil s ie im Xnt fa lJ e iJll'em e igen t li ch en ZII 'er.k in 
klirzest er Zeit zugefii h rt w erd e n so ll en, 

\\ 'a.s ab r I' \I 'irclm it den l3un ke rn geschehen, 11 nd wi c 
so ll ihre pfleg li che Cnterh a ltllng , cli e llll I' IJ e i e i n e r 
He nll t zun g d e r Alllage n ge ll'iihr le is t e t i s t , 
ges icher t \I'e rd en, \I 'enn s ie e in es T ages frri sind I Sie 
si nd fii I' drn 1\ a t as t ro phenschutz 11 nrL -r il1 sa.tz, Z lll' 

,-\ ll shi Idn ng \'Oll LR- I"r E' i lI'i II igE' n, z l1l' Lap:rrll ng \'Oll 
,\ratc ria. lie n lind. {i rriit r ll e he nso /Zee ig ll e t. lI 'je Zllr Kin
ri chtung " on hr helfs miiß igen H E' rJw rge n , a n drne ll es 
a ll e rorts n och ma ll)!E' lt , {; e ll'iß ist rs nicht, /!E' ra.rle E' ine 
Freud e, in so lr hr n mit. hii~en E:l'inne l'lIngE' 1l h E' la~ te ten 
Hunk E'l'mauern a u r h Ilur \'oriihergr lw nrl zu iih E' rnach
t r n, \\ 'a8 a hE' !' T a USfnd E' Fa m ili rll mit Kind ern zum 
T e il. srhon se it ./ a hrE' n mit z umac he Il gez\l'ull gcn s illd, 
lI'rrei en jnllge L Cllt E' f iir f in e ;\acht ge rn e ill Ka nf l1 eh 
m E' Il, \I 'r lln Rie d a.dlll'rh {irld. s pa!'fn IInei in ihren F e ri E'll 
:lltf dr!' nllrchfa hrt r in e hillige , d r m ,\l ona t :;'Il'erh RE' 1 
:lngep:lßte , sa.uh f l·r Hlfihe f illd r n , J)i r \'irl E' n \'arh
fragr ll, hrsoncl r l's allS drm Au slalld , na r h hilli ge ll 
(~l1 ar t i e rr n fiir gall7,r l~pi sC'- 1111.r! ~tllr!C'ntrll grnp]lrtl 
heH'ri srn rs , 

I':s li-irrt illlm er nlt" rl a l'a "f a n'k"m II IP Il , 11 1('. es g t·
Illa cht wircl, I)ip Cnte rkünft.r d(irfr ll sr lhst\'p r"W,nclli r lt 
Ili f' ht gr fiihrt "E' in \I 'ir die' ~Ilgr n :l nllt r n Billlkrrh ot rjs 

iihlrll ~til s :l Il S d e r IIllmitt e lh:lrr ll .\' :l r hk ri rgRzr it. 
/.\\ E' i Allfn:l,hnwn a ll s 1~IlIl 'krrl; a hinfn ze ige n , lI 'ir 
J1l an J': inzr lrii 11 m E' mi t Lir h r und ~orl!fa lt a u r h 
mit 1I'C'n il! \/itt r ln \mhilli ch I!est a lt pn ka nn (si(' h r 
Bild I 11 nd :?). 

\ 'orall ~set z lln g fiir f inE' sol r he Y r rw E' lldllllg ist, 
d a ß d E' r Ihlild a ls Eigentiil1l el' ke ine :\liet E' r rh e ht 
lind di E' \' ()f'hancl E' ne Anlagr a ls ge l11 r inniit z ige Ein
ri r htlill g IInentge ltlich a u r h \I 'E' it 2rhin z\lr \ 'E' rfii g lill g 
strllt , J)i e ]:lllfr ncl en I\()st r n d r !' [ ' llt C' rh a lt llni! nnd 
I ~inl'i r htlln g ~ ind d ann fiir d f ll Triip:e r sll lrh er \/ a ß
Ilahm en iml1wr )loch R() horh, daß E'S r in e Zilsrhul.l 
an l!r legenh eit h leihen \I'irrl, \\ ' a s~E' I '\'rl'hra u ch llnrl. 
~tl'C>m knst f n fii I' T ag- I1ml :\ arhtl)(' lell r h tlln g , Br
li iftnngRl11oto l'C' n, I\ii r he, He inignn g, l)rR infe kt ion 
II SII' , r rforr! ern ni cht nlle!'heh li r he A llfll'encl IInge ll, 
lI'ohei a,ll!!enOl11l11 e llll' ird , d a ß d E'r BE' tri e h a,ls ~om
m erqllarti er im \\ 'inter gesc hl ()f~senhl e iht , a lso k r inr 
lInl'e nt:l h le Hr izllng rrfnrd erlich spin \I'irr! , 

I ~ rfa, h rung~gem i i ß lI' irrL ii he l' Ro l(' l1(' Frage n elrr 
pl'a ktisrhen Liisllng oft ja hrr la n g mi t y iE' 1 .-\I;t PIl

a llfwa nd gestrittC'n, ehe m a n ",n d r rtl ge wiill srhten 
Zi r l ge langt" ' 

Es 11' ii rd e rl a hE'l' z weck mii r ig se itl, lI 'E' 11I1 ii h e r d ie Y r r 
\\'C'ndnn.gR miig li r hl, eit; 11ml dir \' ()f'ühe rgchende i"lwr
lassung an di E' Cem r ind e ll od e r ge nw illiliitz ige rnte l' 
Jl E'hllWn a u ch im n e u e n LN-{; rsdz En tsc h e id e n
d rs g r sag t w iirrl e, damit di r hr t e ili gt f n St.r ll r n 
s piit er ni cht iihfr Brstimmlll1ge n f' t n lpE' rn , di e rill f 
srhn f ll e H egE' lung im angrrl e llt E' t r ll. od rl' ii hnli r h r n 
~illil e ersc h\l'r ren, \\ 'f 11n eiN Hilnd di E' lallfr nd e pfleg
li che C IltE'rh a lt llllg d f l' Ba U \l r rk E' sir,llCl'"t e ll en und di r 
Bllllk er ni r ht in l;iil'zrst pr Ze it m a nge ls a.Il Rl'f ichenrlE' t' 
,-\ufs ir ht h a ul ich \'pl'wa.hl'] nsp n la ssen will. ~( ) d a ß s ie 
im l!ege hE' ll en Fa ll e ni cht e in Ratz hel'eit Re in würden, 
da nll r mpfieh It s ir h ihrE' un entge ltli che i ' hfrl a$sllllg 
zu gE' I1Willniit z ig E' n Zwrckr ll mit d r r Auflage c1 r r Rofor
t-igr ll .I{,ii. llmllng im hoffentli ch n ir m ehl' C'intl'r t C'ndC'11 
l ~rn stfall E' , 
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Die Luftsmutzvorbereitungen der amerikanismen Feuerwehr 
Von ß er n ha r d P e i 11 , Obergünzburg I Allgä u 

" 'er soit Krif'gRende re/Zclmäßi/Z d ie New Yorker Brand
Rchutzzeitsohrift . .Fir e- E ng in ef' rin g" dnrcbstudiert, Prhält 
f' inen Be/Zriff von den un /Ze heurf'n Aufga hen der a morikan iRohen 
F euerwehrf'n im Rn,hnwn ri er dortigAn Zivilver teidigung. 

Bra,ndsell11 tzmäßig begegnen nil' Luftsohu tzma ßnahmen in 
nordamerikaniRchen Hird illn/Zen une1 JnnnRt,ri e7.en tren u. a . 
folgenn en hPROnnAl'rn f-IchwierigkPitrn: 

1. U n ge h e u e re Entfe rnung e n. - So haben beispiels
wpise di.e Löschzüge der F ellrrwAh r in Los Angele's Rehon 
jetzt un ter friedensmäßigen VAl'hä lt niRsen lli cht selten 
Anflthrtswege im Htae1tgebiet von 60 bis 80 Kilometprn 
znrüek7.Ulegen. MitAllsna hme der dichtbevölkcrten Indu
Rtriebezir ke li f'l!r n die St~,dte mpist Hunderte von MAilAn 
auseinand er. 

2. Dur chg e h e nd e H olzba,n we isc in drn meisten vor 
Rowie unmittelbfl,r nacb dem ersten Weltkrieg entRtande
nen Siedlungen. Zusammenhängende H olzbauweise in 
Fltädten, elie llicht schon frii llPr OrtRhmnrl ka tastrnph en 
znm Opfer gefallen Rind. 

:1. Unz u ro ich e nde bltulich e Unterte il un g in nicht 
ans Holz Prrichtpte n Gebäuden mit Ausnahme der H och
hä user (Wolkenkratzer). Die a merikanischen Geschäfts-
11nel Ffthrikvif'rtel m ntf'n äußerlich ziemlich feuerbeständjg 
an , während Großhränd e meiRt das Gegenteil bewcisen. 

4. Verwe n du n g vo n M i n e r a l ö l e n (H e izö l) nicht 
1111r in fenprbcständ ig errichteten IndliRtrieanlagen und 
öffent lichen Gebänd en. sondern a ll ch in dichtbevölkerten 
\ 'Vohnhezirken unel höl7.e rn pn Reihenh äusern . Nach Art 
dcr LeuchtgaRleit nngen wird c1 en amerikanischen H ä usern 
das H ei7.öl entweder mittels fester Rohrleitungen oder 
a ber elnrch hCRonn pl'p ÖJta nk-Großtransportfahrzenge zu
gefiihrt. 

1) . Stä rk s t e Anw e ndllng vc rflü ssigte r P et rol e um 
gaRe (propan, Bntan URW.) in Fahrikanlagen, öffentlichen 
und privaten Verkehrsbetrieben u. dgl. , wobei die Propan
lager te ils un tpr-, teils oherirdisch angeordnet sind. 

n. In d e n Hafe n stäeltpn n nd a n den großen Umschlag
plätzen rips Rinnenla ndes stärkste Zusammendrängllng 
vielstöckiger Spr icherhaute n li nd Lage rhäuser mit leicht
entzünd li chem lind f' xplosion Rgefährlichem Inhalt . v iel
fach ohf' rirrlischer Mineralö ltanklager. te ilweise aus H olz 
crrichteter Lll,nrlungshriirken (PiprR). Schiff.swerftRn unel 
Dockll,nlagen . 

7. Ho chh ii, n se r (vr o lk enkr l1.tze r) in elen mriste,n Stadt-
7.ontren. wollP i d ic ObergeschosRe diPRer Ballten m it dell 
Ill,nd rR ühlichen. rlllr bis zu dreiß ig Metpr hohen nrf'hl f' it,ern 
nieht mphr prrf'ir- ht wornrn können. 

R. E lekt ri sc h e Rtll, rk strom le it un ge n zlir Licht- nnd 
Kmftvprsor/Zling nm in df' n seltp,nRten Fällen in Ge'Rtalt 
lIntprirdischer Kahel, v ielmehr fast durchgehend üher 
Straßenfreilpit lingen mit hölzernen Lr it ungsma.sten. wo
e1lll'ch die Rtromversorgung leichter verWllDnbar ist und 
hei Großbränden c1rr Löschangriff von außen vielfach erst 
nach Abscha1tung dPR örtlichen Starkstrom netzes ein
gelpite t werden kann. 

!l. H ä nfi ge Naturk atastrop h e n. wie WirbplRtürm e, 
Errlbehen, Übprschwemmungen u . a. 111 .. durch dPl'pn 
Auswirkungen a ll ch in nicht unmittelbar von dpr K ata
strophe betroffenen OrtsteiJcn die Gasrohrleitungen 
hriichig oner die untcrirrlise'hen Mineralölbehä lt,rr unrlicht 
zn werden pflegcn. 

10. Fltä ndi ge Bpdrohung za hlr c ic h er Flta d tge bi etc 
dllr c h Waldbränd e schon unter friedenRl1l ä ßigen Ver
hältnissen. Beispielswcise untNhält Los Angeles a ußer der 
städtischen eine eigenc Landkreisfeuerwehr von über 
ta,uscnd Mann hauptsächlich zur Ahwehr der ständ igen 
\Valdbrandkatastrophen von der Wf' ichhi lrl llre1l7.e rl ps 
eigentlichen Stadtgebietes. 

11. Stä rk e r e llnd r rh ö h te bptr ie hli f' h e Rr a nd 
ge f ä hrdlln g von Ind ll strieanlagen und ge \\'e'rblichen 
Rptrieben infolge wpitcstgehend er Verwendung leichtent
;dindlicher Stoffe lind gesteigerter Produktionsmethoden 
bei nur te il we' isem Verständnis se itens der Hevölkcl'11ng 
gegeniiber vorbellgenclen ßrandschll t7. ma ßnahm en 1l1lrl 

rler (1,n Rich ä ußerst regen F ellerschutzpropll,ganda. 

] 2. KraRs e k l imat isc h e Gege n sätze mit (1,hwe'chRelnden 
Hitze- und Kältcwell en, subtrop ischer ' '''ärme im Riiden 
und sibir iRch-kalten Wintcrn im nördlicllPn Tpil df'R Kon 
t inonts. 

Daß dic hier kurz a llf/Zezählten Brandgefa,hrcn ni cht ühcr
t riehen sind . hat in nCllerer ZC' it 11. a. die B r a n dlw t,I1.R t 1.'0 P h e 
vo n Tluas C it.v a m In . April 19 47 lle7.Cigt. 

Gem'iß der F lächenbranclstatistik im H andhuch der 
NFPA (Nationale Bra nd schutzvereinigung von Nord ll, mcrika) 
wurde dieser R iesenbrand. der m it irgendwelcher Kriegsein
wirklIng nichts 7.11 t un hatte. dllrch Explosion von Ammonium
ni trat an Bord eines im H afen liegenden Schiffes a usgelöst. von 
wo a ll s er die übrigen vor Anker liegenden Schiffe mitsamt den 
H afenan lagen. angrenzendcn MiJleralöltanklagern wie a uch 
einer chemischen Fabrik ergriff, 468 Todesopfer forderte unel 
f' in en Schad en von inRgesamt 67 Mi ll ionen Doll a r anr.iehtete. 

Als an dem U mfang dcr K atastrophc m itschuld ige F a ktoren 
führt das Ha ndb uch eIer NFPA u. a . an : Verspäteter F euf'r
ala rm , unzll reichcnd e U ntprte il ung 7. wischen Hafen- und Inchl
str ieanlagen, ebensowellig ausreichcndc Lösehcinrichtllngen. 
erfolg lose Bra ndbckä mpfll ng sowie vorzf' itiger ZlIsa,mmen
bruch der Lösnhwf1.RR(' l' Vr1·Rorgung (trotz rlf'S a ngrenzenden 
Hafen hpcknns). 

Ans neuester Zcit dagegen sei lcdiglich a uf dcn Totnlhrfl, nel 
des (1('nera l -Mo to rs- \V e' rk es in Livonia" Michigan. vom 
1:1. AuguRt l!l.'i:{ hingewipse n, dem \\' el.-te von üher dreißig 
Mi llionen DoUar 70 11 111 Opfer f ielen. Auch bei dipser K atastrophe 
kam It. Bericht de'r N"FPA die LÖRchwa,sserverRorgung vor
zeitig zum Erliege n, währem1 sich das Feiler in den völLig un
zmeichend balilich unterte il t,en Fabr ikhallen mi t rasend er 
Rchnelligkeit ungehinder t atlsb1.'eiten konnte, und man im 
iibrigen vl' rsäll mt hatte, sich d ie nachha rli che Löschhil fe der 
nur wenige Meilen r ntfernten F euerwelll' in Detro it beizeiten 
vcrtraglich zu sichern. AJ lerd ings bi ldet der zuletzt erwä hnte 
Umstand e ine selten ungünstige Ausnahme, nachdem gerade 
d ie Luftschutzmaßnahmen der letzten Jahre an den meisten 
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Bilden t'i IlC f \Yu~~c rw:t nd durch Lü!-oc llf:.th rzl· lI ~c IIl1d Ft'lI cr l ü~c hlJ() fl t (' :.n d ll l' I11 d c- r Chil..: a ;":' IH·r FllIIJIJI'lU.:!\.(' llI \ci pl"e IIl1t e r tklll ~c lllll z der illl 
Y OI'fh-rgI'l IlHl ~ i (' hlharell F la khatl l'ric'll 

tltc llell zu eute r vu rbildliche ll IHtc hlm rliclll' 1I Katastrul'll c lI 
ulld LÖ~l' hhilfe d(' 1" RIIlCI'ika nisehl' 1I Veuel"lI'chrc lI IIllter s ieh 

geführt ha be lI, 

III de li Yere Lllig ll'1I :-it af~Lt'11 llild de lll a llg re ll zl' lld l' 11 " ;lIlad .. 
gib tes ZUl' Ze it folgende ArteIl vu n F C' lI e l"w e hr o rgR lli sa ti u

n e n , d ie sä mt lich in dell PI,w d l' 1" zi"il l' n \ 'l' l' tc idigung c in
!!egliedc l't sind , ohll t' da U \'Orlä llfi ).! beaJ,~ i e htigt wäre, illl 
H a hrn l'n des Luft~c hll tZl'S lIo(' h weitcre ArteIl \°(lll Liisl'h 
kräftcn hinzuzllfügen: 

1o die städtischen HCl'lIfsfeUI'l'wehl'e ll , 

~, dil' ö ffentlich a ncrln nn tt' lI Frl' iwilliW' 1I Fe ll l' rll'ehrl' ll , 

:\. "i" li\ I"lIi l' II (' 11 Lii,;c hn 'rbii lld l' dc r J" a l ' Ill, 'rHl"ga lli ~a l i 111 J("I 1 
11 , dg l. , 

1. \/11'11/11111 11': •• /-' ;1'1 ' J:'It !l ;llt" Ti" u", Seil) Yo r!.-) 

-!, die Imupt- In. 11 , lI ebe ll lLl lltliell l' n \\o(Orkf(' Ul' l'lI ehrl' ll , 

;;, die staat liclll' 1l \\'a ldbrandli' UI' I"II°l' lm 'II, 

ti. die .\lilitä r- I, ~o ll', :t.i"ilfl'UI' rW( ,lm'lI dl's Hl'l' rl'';, d l' r ~l al'ill l' 

und Lllft wa flc, 

I, di l' Hcrgullgskul"p" deI" pri l'H t l' 1l 1.'I' UI' n O('rs i .. II(' nlllg'gl,,,' II 
He ha ft l' II, 

("lffClltli l' 11.C HI'l'lIl's re U('l'lI l,lIn' ll . \\( ,1 .. 11<' d il'~" Ikzl' il' h -
1IIIlIg wirkli l' lt v l'nli l' nl' n , l'ilHI c-t llIa ll he re it ,; ill dl' lI III l' iHtull 
:-i tüdt (' 11 \'Oll llI ehl' a ls zl'hllt 'L wWIIII 1-:illwo ll ll" l"II ill :-it ii rke ll 
Z \\ is(, II e ll zl' hll II l1 d (:\ l' \\ York ) iibc l' zl, IIIITaU sell d ~l H IIII, 1111 
(:egellsat z ~o ll de li Lä lld,' rll ~lii t(' It' III'()I'"S li ,,)(t, da ll <: !" da, 
(' hl'rg(' wi<"ill I ... i ""li 1I111"l'il"'lIi , .. II( '1I \\ °('1""'11 Ili ,o lll I",i d, ' l' 
I'l'eiwiUi L\Ull, sOlld c l"II d"l ' lo\t-ru b f"\(\' I'II (, lIr, 



L uftsch II tz vorberei t Wlgen tier U, ' -.b'euerweh r L\:I54, H eft :! 

Allcrka ll llL e Freiw ill ige Fe u e r wc h re n d uden siell 

lIu r ::-\ ied lll nge ll lIIi t 1)01'1'- bzw, ~t!LdLrecht ha lt elI, \I e lehes zah l

I'(' iehl' Il lll eri kan isehe Gemeinwesen lIueh lIi cht aufweise lI , 

'I'rutz<l e n l ist a uch die Za hl de r a nerka nnten l<' ~' , erhoblich , 

nachde nl die Vorur te d er Hle isten Mi ttol- und U ru Ustäd te nicht 

e ingt' llI l' indet sind u nd d a he r in de n nl e isten I"ä lle n ihre e ige ll t' 

Urtswl' hr unterh a lten , 

Zu L üseh vcrbä n d e ll schl ieUe n s ich a lle je ne ~iedl u li ge n 

ulld l ~ inz.cJlarlll e li z usam lllen , de lle n n!Lch dem Gesetz keille 

a nerkan n te Ortswehr :t usteh t, Der Verb!Lndsvorstand o rgani 

s iert d io Löschhilie und beschatft die notwend igen Ucräte, 

läUt F a rlll e r bei der nächsten Ortswohl' oder Landes l'e ucl'\l'(' h r

schu le a usbild cn und wrgt fü r A lal'lIlicru ng sowie fü r Lösch , 
InLsserven;urgu llg, 

Den h a ll p t- ulld n e u e n a lii t li c !t e n \V e rkfe u el' we hr e n 

JWIIJIlI t. w ie schun das vo re rwä hnte Be is piel vun Ucneral

,''futu rs in Li vunia ze igt, in ke ine r W e ise dio ue i UII H sclbst

vCl'!!tä nd li ehe Bedcutung fü r d en \\'erkschu tz und den ö ffen t 

li che n !"e llc rschu tz zu , was d urch das Vurh t' l'I '!!chen öJTentliehe r 

He rll t's feul' r we h ren se lust ill kkill t' re ll ~tii rl ten ci ll ige l'ln a Ue n 
\' erständ lieh se in d ürfte, 

Die sLaat li ehc n \\ ' a ldlHa ndfeue rw e ll ren -- a u, d e lll 

fL uch in D 'utsehland gezei 'ten Fil m " Oio F e uors pringer VOll 
:YJ o n talla" h inl ä ng li ch uokan ll t - sind u is heu te meist a uf die 

IIl1elldli ehe li \Va lclgebiete d es a llJ e rilüLlli~che ll Nordweste Il s 

suwie Ka lilo rll iens uese hrä llk t. o u wohl illl Ok tober 1!J47 dem 

r ics ige ll Wa ldbrand vo n Bar H a r bor illl Xc ucngla nd st'Lat Ma illo 

a ueh ni cht weniger a ls 277 ~tadtntlid s icdlllngsh äusc r ZUIll 

Opfer fi olc lI , A uf Orga,lIisatio n ulld Ausrüstung d er \\' a lcl

brall dfc ue rwe hren sull n achstehcnd lI ue h etwas n ä he r h :ll 

gewiesen werden, da s i , für d ie a lige llle ine :!:ivil vc r te idig ung 

u , U, noch e illllla l besonde re Bedeu t ung e rl a llgen dürftt-n, 

D ie M. ili tär- und Zi v ilfe u t' l' \\' e hr e n d e r Hlli c rik a

ni sc h e n \\ ' e hl'lli ac h t s ind illl gall zcn L a nde n icht weniger 

stark verure itet ab in d en VU II U::;- und k'Lnadische n TrupJ:ll'n 

besetzte Il Ü uerl:!ecgeb icten, Ä hnlich wie unsere früh e rcn Luft

waffon - und Marille toucrwc hJ'e n s ind a uch die a me rika nische n 

~Jitärfeuerwehren von jehcl' darauf oingcric htet, be i Groß

brä nden a uch illl z ivile n ~oktol' na 'hba rli che L öschllilto zu 

Icisten, 

l) ie B e r g ull g~ k o r p s ( I<' irc P atro l) d c r ]Jrivaten I,'e uer ver

sicherer , ind n u r in den M illio lle llstädtell !Lll zut rcffe ll ulld da hc r 

lediglich von örtlichel' Becle ll t ulIg, II'Clin a uch e in ige öffell t li ch" 

Heru ls - lind F rei ll'il hge F c ul'l'Il'l'hrc lI ä llnlichl' l:le l'g llllgsdit' nstl' 
1111 terha lte ll , 

:\ e be ll dil'sc il s ie bcn VC I'Sci li edc lI l' 1I Arle ll VU II I'l'lI l' I'II'l, III'

urganisat iunen g ih t ('s 11 , a , Hoch d ie \\ 'e hre ll öffe ll t li che r IIl1d 

pri vatl' l' Zi vilflug hä lc lI , _Vlili tärin vld id t' lIh os pi tä it' r IIli t e igc lle r 

Herllfs tc uerwe l1rw>Lcl! c, 1II0tol' is icr te Ilt- tri e bs- IIl1d AlIstlll ts 

fe llel'we llrl' lI vun ( 'o llege- Lll tel'll ll tl' lI IIl1d U lIi vl' rs itätc lI \I' ie 

a ll ch Ha h 11 betri eus lc ul' r lVl'1 lI 't' l I d e r pri v'LLl' n I'; ise lllm hllgl'se ll 

sc ha fk ll. A lle diese 1': illl'ic ht UlIgl' lI bild l' lI jed()e h AII ~ II U hlll l' 

fä lle II Hc h A rt d er (' illga llgs l' l'\l'ä llll tl' 11 ( ; l'a fscha fts fe llc l'\I'e hr 

Lus Allgeles_ de re n HlL up tall tga bl' lI s ich II H' hl' a n die der be

nachbarten staat lic ll l' lI. \\'a ld b l'fL lldt(' uc l'Il'e hre li a ll le hlll' lI , 

111 1<' ricd l' II SZe iLl' ll z ur ~e i Lt, s te lll' lI d t'll a lll l'rikalli ~e I H: 1I \\ '(' 11 -

rell d e t' Xatio na l ve rba nd (Icr !<'t' uc rvl' rs il' l' l' rU Il gsgese ll sl' ll u fLt'l1 

(l\ at iulla l Buard ur ll lHh'rw ri k l's), die ;'\ atiu lla le I:ka lld l:ll' hut z

vere illig lllig ( :'\I" I'A) suw if' die IIILl' rll a ti ulla l(' \' (' re illig ull g ckr 

Jlrall d,' l! c'f.~ ( l't'Ut' I'\I( ' hl 'o ffi z i" I'H Vf' rlm llc.l ), Tro tz ihrl' r Vl' r 

~(' hi ,'d l' lI ll l'1 igt' lI. Hall t!I)('z(' i,'lllnlllgtm orsLn't' ke- n s i(' h >L II " dic's,' 

nrgall i~a tiO ll e ll 80w01d n,lI f U~A wie a uf d aR he llae llba rtl' 

----

K.a lla d a, B I,' :tur J~i llr üh rullg dcf' zivdt' n \ ' e n e id igu lig kUllll lt' 

sc ite ll ~ dil'se r Url!all isat iuncn brandseh ulz lll ä Uig Icd ig lich dU I'l:h 

jewe ilige Erhöhullg oder ::;elLkLlllg dcr Feuel'vcrl:l iehe r ungs

priillli (' 11 e ill wirksalIle I' Dru ck a usgoüh t wc rdc lI , wä hl'Cnd die 

s taatlic hl' lI lind kOlllllllllla lt' 1I Maeh t illi ttol hie rfiir IlUt' ueg re n:t t 

wa re lI , 

DCII lL lllerika liiselll' n 1·'cue rwe hrl' ll wird d urc h fo lge llde 

UIII , tälld l' d er ak ti ve I~insatz im Lu f tsc h u t:t wesen t lich er 

le ich te rt: 

I. :-ic h I' sLa r kl' Deze n t r a l is ie l'lIli g scho n in l<' riede ns

zo ite ll. :\cw Yor k ver fügt a lle ill übe l' m ehl' a ls aöo, Los 

:\nge- Ies (ohlle Gmtscha fts foucr weh 1' ) mell!' a ls neu nzig 

l,'em' l'\l'lLC hl'n, (:rö lk re F e Ul'rWlLe hell mi t me hr a ls z \I'pi 

bis dre i A la rmfa hrzeugen gehörl' 1I. z u de n ~(' I tenh e i te ll , 

~ , (~ewö hlluli g <L II b e h e lfs lll ä Ui ge l"l'u t' rw e l!rdi e n st

ge b ä ud e, ]Je r AufwHnd ulld KUlllto r t un ere r F e ue t'

wacht' n s ind drüben lIur te ilwe isl' bc ka ll nt, su d a U die 

kle il1l'n I'; ill - Inw, Zwe ila hrzcug wal' he ll illl Krit'gs la ll 

le ic ht IlIlI LJ ull r t ie r t ulld be he lfs lll ä Uig u n te rgebrach t we r 
de li kÖlIlI l'n, Dips g il t ucsund t' l's a uch fiir d ie (~t' rätehäu sc r 

d e r Fre iwilligl'lI !<'(' lI l' l'\l'e hr , 

:1, ( : rupP c ll wc isl' r Ein sa t z illfo lgt, U ezeli l r a li s i e

rilli g, Die a lll crika llische Löschg rup pe zähl t im Gegensatz 

zu L1n st'f'('r lIur fünf bi ' s('ehs i\lhHul , die schon ue i I,'ri ccl ens

I'l'ä llcle n se lbständig ZUIII LöschfL lI g ritT ude r Hettuligs
IIl>Lllövcr überz ugehe n pflege lI, lIuch bevur wc ite re Löseh

gruppe lI , ~pez ia lfa hrzeuge ulld d e r zu stä ndige We hr

führl' r a lll H ralld]>latz e intre ffe lI , 

~, I~ r fa llrllil g illl B e k ä lllpfe n \' UII Ur u lHc Ll e rli und 

1·' läc llll nbr ä nd e n, Be re its in J·' ried ell szc iten ha uen dje 
lunerika nischenl<'e ut' rll'ehl't' 1I rlllld zc hlilUa l me llr Brä llde 

zu be kä mpfe n a ls die \\'ehren hit' rzu lllncle, wube i elio 

Uru UfetHJI' u nd 1<' läche llurä llde sLändig e inen cl'hebli l' h,'n 

Prozentsatz >Lus lilachen, Hit, Hl'lLlldsteliencrfa hl'ung und 

I"c ul' rprax is s illd dah er a uch ,'(' hu n ull te r n Ol'lll a len Ver

Il ä ltllissen ganz besond ers a usgede hn t, 

ii, Vc r stärk te r K a t !Lst r u ph l' lI c in sa t,z , \\'ä hre lld da:! 

lt lli crilul,llis ,he :!:i v i.ll E'be n mi t AUSII >L llllle d er La ndbezirke 

lIn te r verfe ine r ter Zivilisatiu n .Ie idet. bildet d er dortige 

I,'oul' l'we hl'd i e n ~t l' in besullde r, " ra u hes Uc we rbe", ge

fö rd er t clurl' h die m hlre iche n <:a scx plos iu lI l'1l ulld H a us

l' ill s t.ür'zl'_ l ~ i Sl' lI uu hn - ulld :-itral3" lI vl' rke hl'!! unfä lle, Tiel'

I'(,t l ullgcn llild Verurl'('/ ll'r'jagd l' II , \\ ' irbl'lstlll'llI - ulld Hoch

II' aH~l' rkatastro phell sowi l' sOlIst ige, ill I'; urupa nur in ge

r ingl' rl' lIl Umfa llg /'e lul lill te ö ffi ' lItli (' he :\utstände, 

(i , 1 ~ I'II l' LJid, e P c r su ll a lstä l'k l' d (' 1' l5 e rufs- und _Fre i

willi ge n ,F e Ll e rw l' hl'l' n bl'rc it s ill Fried t' ll sze ite n. be i 

d " 11 Herllfs wl'hl'l' lI besolld ers se it Eillführullg d cs Dl'ei

sl' hich Lo ns)'stl' rll s, ul' i d e li Vi", d a llk d e lll L' llI s ta lld, d u ll 

jl'd,'1' Stad tte il IIl1d Vo ru rt IIl1bt'c1illgt se ille e igene 

frl' iwilligc ,,1''t' II( ' rwl' llr!wr''pulli l''' /' t'3itzt' n will. Di ,' 

~t iid tl' :\ol'(l a lll l' rikas verfiigl'1I d n ll(' r se hu" ullte r lI ur-

1I 1a1,'n \ 'e rhä ltllissc li iilll' r das Urei- uis :!: e lllll ~lc h e a n 

g il t HIISgl'bildpu' llI Ft' lI t' l'\l l'III' l.'l' I'so lln] gcgellübl'1' de ll c lI 

Ull se res KOli t in l' lI ts , 

I, ~ l' hr s t a rk u ll sge b a ul e r .<\1 /1 1'11 <- 1Ilid :\ /tl' h se llub 

pl ll ll sc l'llil f ür 1" I' iede li s hr ü lld l' , Die s ta rke D ezcll 
t m lis i, 'rullg der Lüscllkräf't l' I,a t d or t VOll jchor ZII e inl' r 

I,i s in,., I<! ('i ll stl' 'tu sgeklüge ltc n ulld s t m f'f go llallcill a b ten 

:\la 1'1 11 ie l'lillgs-, A 1181'ÜC ke- "lid :\ !Ll'hsl' h 11 /'UI'g>l1l isation 

,!.!. ,t'ü hrL UfLH " La ut k,tl'Lt' IIS\ 'Hll ' llI " l'iir I·'pue rmelrle l', 

(;rOUl mlndsl<J 11 1' 11 III1 C] K a t,\slro pl,e nhiIJc; , \\'i f' es se it 
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,Ja hr7.p11l1 I (' 11 al ll' lt be llln~l' I' (, 1l 

größtl'n \\'chrell mit l':rf()l ~ 

nn,!!'p \\'ftndt \\'ir d, sta mmt he, 

ka nn t lich allR .:\'ordam r rika 
Ilnd lImfa ßt ni cht nll ["(len Ein 
Ratzpl ft:l , 80nrl (' rn vor a J1 r l1l 
a.ll ch dpn Saf' hschllb ,on 
l,öschkräftrn und rli e :;a f' h
hrRetzu ng \'on ]( rä ft r n f'llt 
hlößter F ell r J"\\'acllPn Ilnrl 
Hrandschlltzhrz irke, 

R B f's onrl c re H r ie hh a lti g-
k e i t d c r \-r rfii j!: h a r e n 
Al a rm - und i'\ a('hri c ht p ll 
mi ttc l. U nter fri r df' ns
mä ßigen Vf' rh ä ltniRRt' n ste llPn 
den \\'ehrcn deI' a mprilm

nischen Städ te u. a . fo lgende 
Xachri chtenmittel zur Vf'r-

--------, 

Bilrl 2 
fiig llng : 

a) rlas öffcntlichc Ff'rnsprt'ch
netz der priva tpn Tp.lr fon
gese ll. cha fte l1_ 

T~· pi :.-c lH' Fe \l c l'rl1 c ld ('zcnlnll e e in es am c rikanisch e n Cbr rlan<lhczirl':(ls ( Crnfsc ha fl l 'ppc r )lonL
:.!nrn (' I'~· im Si nn t<:' "nrylanrf) mit Einrichttln g: zur dnlhlloscn :'\;1chrichl C' nnhcl'mittllln g: 1I11rt l1urch

g-n hr , 'on l, ntn" froph r nnlnnlH'Il:ln die Sl ndL- lind L nndf(, tlc l'wphrr n f! p, Hf'z irIH's. 

h) dic Telegraph cl1linir n der 
P ost. T r legra pIH'n,!!'esc ll schaft f' n IIl1d Hn,hn vrr\\'a l-

t ungen, 

f') der öffrl1tli r he Rundfunk sowie Vprnhildfunk. 

(1) das intprne F prnspreehnpb : r!rr i'tArltvPl'Il'ft ltllngen lind 

P olizeibehöl'rl pn, 

e) das e igene HlIndfnnknrtz dirsH \ 'p l'wAltllngr!1 lind 
f-li chprh pi t~ hph örden , 

f) die städ t ische F pllprmeldeanlagc mi t öffentlichen und 
Pri\·atfeuermeldern. wobei in g rößpl'pn f-It iirl ten der 
Crul1dsl\tz g ilt: .. Pro H ä userbloc k e in F r uermeld pr" , 
so wie mi t nngpsehlosRencn selhsttä tigen ~'rr ld E'm. 

g) pri\'ate F eur l'm elde3.J1l agen mit ?l[cld r rn fiir Hnncl
hrtrieh und sl'lbst tä t igl'n ~rp ld e L'll: (li rse Anlagen 

werden Illrist von der Wrs tcrn Elr.rtri c- orl Pl' vor a ll r !ll 
durch dir AIllPriran J)iRtri r t Tel rl!m ph ( '0. (A 1)]') h r
tripben, 

11 ) die inte rne F ern sprechverbindung zlI' ischr n Ff'lI f' r
ml' ld r zentra le und den e inzr lnen Feur l·wl\rhcn. 

i) c1ie Ü bertragungsanlagc ZIIr Alal'lllie l"lIng d r pin zrlncn 
F elle rwachen durch die Zentrale Illitt r ls !-:tn rk Rtro lll 
wpe kf' r. Einschlagglocke und Gong. 

k) der teils mit dem P olizeifunk \'('rhllnr! ell r . te il s 8plh 
s tä ndige drahtlose Xachri chtenclienst dc l' Frl1 r.rwrhren 
zwischen Zentrale lind F r uNII'achen a lIf der e inpn, drn 
F euerwachen lind den Einsat7.fa hl'7.p uj!:rn nuf drl' a nde
rcn • eite h7.w, z\yiscllPn Zf' ntrn.le IIl1d H n sgpl'ü rkt~n 

T,öschkräften. 

I) ~irpne ll ala rlll für die Freiwilligen ]<'Pll r r\\"phrpn. sOIl'r it. 
d f' ren ,\li tglieder heute nicht bprpits mittplR rlra htloRP r 

Rnfa,nla.gpn vf' rstä ncligt werd f' n , 

111 ) die t ransporta blen Xa rhrichtpnmit tf' l fiir drll EinRa tz
ort . wie ]~l1nkwagen mit La lltsprf'c her . ~en(l e- lind 

Empfa ngsanlage Rowie tragha r!' ~prrrhfllnkgrrätr 

(\\'a,lkie-t.a lkie) fiir rlip pinzp!nf' n Ein. at zgrupprn 11R\\' .. 

n) Flugna ehrichtenmittf' l fiir Gro ßeinsa t7.. heson rle rs mit 
Spnde- lind Elllpfangsanlage a usgerii s tete Hnbschmu-

(. \ 1I/lltJ"l1Ie: . . Firr' EI1 (1 ill f'f' l'iu O" , ~y(>w Yn,./,:, ) 

h('[' der Xe\\' Yorkcr F e Ile rwehr RO II' ie \' or a llem der 

staatli chen \\'aldhrandfr l1 erwehrcll. odr r a ber norm ale 
~rp lde - lind Beobacht ung3f1u gze uge der städtischen 
l1n(l s taatl ichcn P ol ize ibehörcl r.n. c in srh I ir ßlich der 

a merika nischen Kii st r J1wachr 11. n.. m. 

In ent.sprprhr ncl a bge \\'andp!ter F orm bild pn dipsc Ala rlll 
e inri r htlln j!:en lind Xa chri ehtc:lmitte l a ll ch den K ern fiir df' n 
Einsat ;: de r a merika niRr llPn F pll ('l.' \\'r hrr n im Ra hm pn rl r r 
zi v ilpn Vf' rte idig llng. 

}"'ast in jeder a merika nischen Groß- lind ~ l i t tp l s ta d t bildet 
von jchcr die F e u e rn\(' ld eze ntr a,le ba uli ch lind organisa
torisch e ine Einri chtllng, die speziell fiir Z\\'rc ke der K a ta
st rophenhi lfe und GroßpinRä t ze ge3cha ffen \\'lIrd e. Allsgehend 

v on c! c- n Fliiehr nbrä n(lr n g rößerer 3mcrilmni Rc her i' täd te 
hesond r rs Ulll rli p .Ja hrhund ertwpnd e lind bis na,eh dem prst.en 
\\ ·eltkricg. ist ma n friih zeitig dor t da7. lI iihergegangen. die 

Frl\(,l'mr ldrzentra len von den F encr\\'achr n völlig abzutrennrn 
lind AlIfFreiflächen ade l' in Rta c! t park8 so i ~o lic rt \\' ie nnrm ög

lieh vom übrigen Rtarltgeb iet in nic·h t se lten festung3art ig
fe uPl'hrstä ncligcn Z\\'e 2 kha~l tc n lIn tp rznhringp n. Xach Art der 
öffentlichen f-;t a rkstromn':ltze s ind a ll ch die F ellr rmelde
Iritllngrn Yiclfaeh a ls Frpileitllngen a usgrfiihr t . wä hren d die 
Ala rmnf'tze zllr tl)(' rtraj!: ung der Mcldungen a n di r Fplle r

\mehen grllncl Rä tz li r h in Erdka beln vr rl rgt wNrlpn. 

Berpits in Frird enszcitpJ\ ist die Fellermelcl ezent.mle jpd r.r 
Rtarlt - K r \\' Y ork hrs itzt derpll nntiirli r h rin ha.lbp3 D lltzr l\ ([ 

- in drr i Rchichten mit e inem ga.ll7.en f-Ita h von T r lefoniste ll 
lind. Xachri ehtpnhelJern lIn te r fachm 'inniseher Lf' it un g be3ctzt. 
da s ic· h die r inlallfend t' n F l'uernlPldnni!en und sonstigen Hilfe
rllfe ni cht Re iten in bci uns fast unhpkannt,r lll 1.1mfa ng und 
\'i plzahl 7.11 h ii II fpn pflegpn . 

D pr ~fita rbe it e rstftb jeder stärltischen F r ur rm eldezc ntra.l r 
ist da her bereits fri edenRmä ßig his ins kle inste ge3chllit und 
stä ndig Illlf Ü berra sc-hungen a llcr Art bis zlIm f-;t n.rlthmnrlllnd 
Kata.stropllPnrin S9Ü in jerlrr Weise vorhprpitet. 

Da ni cht selten in mll erika nischrn Gro ßRt ädten gestreikt, 
wir(l. wohci au ch die lebenswichtigen IIn(] Vr. rkehrshetriehc 
ni cht immpr verschont bleiben. RO ha ben die meist,pn d ic:'<('J' 
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täd te b e i7.eit.e n I\, lI ch oinon bf'~onde l'rn Xo t ~ t AJ)f I H ' lind Hi lrH' 
p lan ~c h on fiir diPR!'n Sondpl·7.Wrr k vOl'hl'l'ei(rt. Dio 1.'C lI r l" 

!n!'lrle· lind A llI l'man la gen we rrlf'n in. d ir8rlll Fa ll r dllt' r h r i~pn (' 

)IotRt.roma.~grl'ga tc writrl'vr!.'Rol'gt lin d Hil hrRonrl el'S hl'a nd · 

gefä hrdeten. Punkten d l's f't.arltgebif't!'s durch mit· :-;prr(' hfllnk 

a usgprüste te . .f lie~enrle Frllrrwf'hrstnt,iol1f)l1 " vorRot'!lli r h 

r ingprichtpt. 

Auch l e~!' n. " ·irhelstül'm l' . B li 7.7.arrl s (Fi r hnre' lIncl E iss tiil'nlP) . 

RturmfIllt!'n lind Hoehw8RSr rkfltfl Rtl'ophrn d ir nirht drah t· 

losl'n XRrhrieh t l'nmitte l rl er Fr ll r l'wl'h l'l' n. cl!.' ii hC'n AO hä llfig 

ganz oder te ilwl' ise la hm, da ß a n r, ll hiprfiir fl n rl pn. llH'is t.f' 1l 

Orten hpsondero Vorkphr l.lnge n wm UJl1sf' hfl,ltf>n. von Mp ld r · 

lInrl A larmnetzen. wie auch 7. n1' clrR.htlosrn Ühr rtrRg nng /Zr· 

troffen s in d . Ehenso werden die a nwrika nisf'hen. F e l'l1s prrrh. 

ämter 7.e itweise von Brände n lind sonstigrn Elf' mf'nta rschä rl r ll 

hf'imgpsucht. bis 7.U rl rrrn Ef'hehung d ie in Mitlpirl r nscllftft gr· 

7.Ogenf' n F e uerwehren e hf'nfa ll s II nvf'l'7.üg li r h ihrrn K Rtast.ro · 
p bf'n. lI nri X otstR nrl snar,hri r, h t!' ndi f'nst in (:Rng 7.1l hringl'n 

pflegen. 

Xphrn rle n Frll r rmeldf'zen tra lf' n rl pr Groß· uml Mi ttf> lst ä rlte 

s inrl 8pit d f' m 7,writpn \\'r ltkrirg I\ II r- h für rlie rl o rt.i /lf' 1l L fl nd· 

he7.irke ff' lI rt'\vr hrliehe X a,c hr i e h tr 11 stf' ll p ll /lpsrhaffen 

worde n, lin d zwar mrist fl m H a llptort pin rl' jpdf'n Urafilehaft. 

npr F läellf'na ll. rlrhnun/l Norrla mrrika s r ntsprr r· hr nd. ha hrn 
dipse (lraf.qehaftrn (collnty) r l1 twpdp[' rl PJl Umfa ng pin rs hios i· 

gen L a.ndkm isps. R e/lierungsl1Pz.irkps orl pr so~a[' r in pr f' lIro pä . 

iRr.hpn Provin7. a llf7.llweisen. 

1n den nlP iRtp n Fällen ist die X arhrichtrnstr llo elpt· Gm f· 

sc;ha ft mit d f' l' F pll f' rmrlrlpzpntmlr d r r R07. irkRha 11 pt<R t a dt ha ll · 

Ji r h . tpchniRr-h IIn rl or/lan iRa to risrh f' ng vrrh"ndrn . OIlS h a "pt . 

a mt liche ~tflm mpl' r80n al. ohn E' rias Rur h r illp a llH' rikaJli seho 

Kleinstad.t m it sonst r e in frpiwilligpr Fp ll f' l'wrhr kAll m drnkbAl' 

ist. hetr f' lI t dio Ala rm ", inriehtun /lr ll llnel X arhl'i r ht,enmi ttrl 
ni r·h t nu r fiir die Fpll rrwphr rlf'r Hr7. irksstAdt. ROI1 r1rrn rl nnrhr ll 

a ll r,h fiir dip UrilftsehRft II nrl nn/leSe lt/nRRrne L a "dhp7. irkr, 

D ieRe :Einteilung find et m a n in a lle n dr n G l'afsC' haftRha l.lpt . 

ort.e n, wo ma,n d ie ],C'nkung dE's FPl'ns prrch · "lind. dra h t losr n 

~R ehrieh tpnn e t7.rR rl pr Yel1Prwrhr Rr lhs t iiher lä ßt. \\ '0 dagpgrll 

(' in Polizf'ifllnk rl rs 7.llständigrn :-;h priffs (Poli7.f'ivf' l'Im ltrr rl r r 

firnf.qeha ft) orlpr r! f'r ört.liehpil Ht.Il A t" po lizC' iRt.r ll c hrRtrht . ho. 

dipn t s ir- h dif' F pIl prwl'hr ni" h t 11 m: dirspr Xac hri r- ht.r nmittC' 1. 

sonrlrrn II ntprh ä lt jJm:~ Frll r rnlPld p· IIl1 rl Xa f' hr icht rnstr llo 

J11 r jst h" i r! rl' hr t rpffrnrlen Poli zr id ir ns t·s tp]Jr. ])ips g il t hp· 

Rondrrs fiir O rflf.qchaft!'n mi t r. in pll1 RO klr ine n H fl llpto rt . rlnß 
kflin r. Rt iindig hp. f'h to F fl llprmf'lrlf" lmrl A Ifl.r1117,r ntml r A ll1 Ort 

vorh a nd f' n is t, 

nie fpll f' rwphrlieh r. n Xa r hricht.pns tpll rJl dPl' Uni fR(· hflft,rll 

IInrl L a.ndhE'7. irkr a rhRiten in rlf'n Jl1 r iRtr n Fä ll rn k llrz !lfldl 

fo lgpnrl f' n "H,i" ht,lini f' n : 

I, F pllPrJl1 plrlll l1gen IIn rl sonstige Hilfr rllfe ,,'r rd rn von drll 
F a r mpn II nn OrtsrhA,ftr n ühp!, d aR öffrntli r' hr 1·'"rn R]1rrr-h · 

Ilf't,7. rl pr 7,pntralp iihprmittplt , 

:l. LanrlpoRtpn der :-; iehprh pit shrhiirr!e (k hpriff. f't aat s po li . 

zp i) Rowip drrpn lä ndli r he Fllnkstrr ifr n iibPrlUi tt.r ln C'hrn· 

fR ll s F'PII Pr · Iw.\\' . U nfnll mpldlln jlrn t r lrfonis('h od rr rlmht· 

los an dip 7,pntmlr, 

:1, Di rsf' a-lnrmiert a llf gle ir hpll1 \\ 'rgr dcn fiir (lie Ein sa t z · 

st,p Ue 7.ll s t.ä ndi /lpn Lösr-h ve1'ha.nd (s. ohen). dip 1\,IIßprh a.lh 

(/ f'S Hrzirksha llptortps hrstr hr nd r n Ortswr hrr. 11 sowir im 

'Rf'd Arfsffl.lIe na ti irli r h a ll r- h rli e Brrll f.~· nrl rr Frriwilli(!r 

I·'e ll f' rwphr ri ps Gra.f.~"h a ft.R hflll ptor t,r s , 

-1- . ~1.it rl E' r fpl1PrWfl hrliehpn .:\ar-hri " ht!' nst!'lIe dpr hf' narh · 
h a rt,en Gmf.qr.haft oder mi t. rl pr li'rll Prmelrl r7.flntmle rl rr 

1\).4, H ft 2. 

lI iif' hs tg(' lrgrnf' 1I g rö ßr l'c n tarlt wil'tll11ittc· l ~ öffr nt li r h() l1 

", Ic' !' hr hürrl li c-hr n !-'prIlRI1l'rehc l's orler Hil f rI rn h tl n~(, 111 

I\'''ge I' I1<'nfn ll s Rt-iindige VC' rhindun g IIntr rha lte n, 11111 im 

:\otfn II rrr' htzritig a ll r· h iihrrgehirtlic llP L iiRr·hhilfr hee rhr i· 
rtl fpll 7. 11 k iinlt r tl , 

Fii r d ir jr ni/lP Il Lpsf'l' , wf'l"h r d r n hrrr its r rwä hntrn fll11p ri · 

lm. ni Rr- hr n \\'n ldbranrlfilm nicht gpsrhpn ha hf' ll . Ro ipn An 

rlirRE' r ~trlle A lfl rl11 ir rllng lIlld Ei nRfl t 7. rl pr r1 0rtigrn \\' n I d . 

Ill·fl n d lö.'e hkr ä ft. e l1oehl11 ll ls lwrz /leRtl'pift: 

J. Die iibrr clie \,\ 'aldgeh irte vet'tr ilt,pn E pobaeh t ungstürmo 
~ in.rl Atändig mi t Warh t pprRo ll ll 1 hrRrtzt, IInri l11it, r. i/lr nr r 
F prnspl'rrh Ir it nng vprRr hf'n , 

2 , Sohald s ie mit Hilfe illl·p !.' Mr ßinstrlllll e ll tc rl pn gena ll rll 
]3ralldol't r ['mi ttc lt ha hrn. mr lden d ie T lIl'mwa ehpn ihro 
Hrohaeht ung a n ri as zu ständige For. ta mt. we lehrs mittpls 
Frl'n sprrr hr[' orlC'l' rlmht loR die Rta.a tspoli zC' i IInrl 70 11 ' 
ständigen Hh eri[Js. d io staatliche \\ 'a lrl hranclfr ll rrwr hr 
sowie die he na()hharten OrtRf() ll pr wr hrf' n vrrst ä ndigt. 

:\, ])pr 7.tI s t ä ndige 1~0l·8tm e i stel' . rl r l' L r itf> r dr r \\·alrlh rAnd · 
fOll r l.'wrll[' Rowi r. rlie hirrfiir hpstimm tcn P olizr io l'gane he· 
geh r n Rir h 111 ittr ls Rn hsr- hrl\ u ber. A I11p h ihienfa hrw ug od r r 
norm a.lpll Gplä nrle wagr l1 s ZIII11 Bmnrlort , 11m Rc hne llst!'ns 
Umf,t ng 1111tl A nsclehnnn g des Bmndrs a n (lio :-;ta lldOl-tc 
(I r r in Frage kOl11nlPl1(/rn L ös(' hkrä f te \\' r itp rZllfllnkl'n. 

4, D as ]CO I.'Rta mt f'ntsr. nd et Re in e Hilfs llt ann schaf ten mi ttels 
(1r lä nrlrfahr7.r llgr l1 . di r \l'a ldhrfl nrl[l> lI r rwr hl' ihrc .Ein· 
sahtnlpps ]1r r Fl n/lzr ll /l mi t F allsc hirl1l r inrieh t lln /l. d ie 
Ort.s ll'C' hrr ll ihre tC' il lVr ise a tl r h ge lä nd egäng igr ll T a nk · 
lösrhfahrze l.l ge mi t zwe i his 7,rhn Ktl b ikmete r fassrnc!rn 
\\'aRRe rhr hä ltr l'll. e ingc ba ll trn sowio tl'llgharcm Moto r· 
p lllllpr il in rlie :\ä he rl rR hpzr iphnrtrn Bmnrlort~R , 

r., Dort spr ingen d ir. E in Rl\. tztrupps de r \\'a ldh ntnrlfr tl P['wehr 
m ittf' ls F ,t ll schirm a b. wohC' i ihrr A tl s rüstll ng IlItcl ({rrä te 
a ll f c!cmsr lhe n \I'('ge la.n(/ r n lIlld d r r li'iih rr r jN lrs Tl'lipps 
m it,tds tragharNl :::lprAehftltlks (\\·alkie· t a lkie) mi t dr m 
ii hr l' dpr I3ra ndstf>lle krpisenrlpn Beoha eh t ungsflttgze ttg 
h7.W. Hllhschra ll!Jr r s t iLnrlige Vf' ['hindtlng untprh ä lt . 

fi, n il' a uf d r m L a.nrlweg herangehraehtrn Hilfsmann scha ftrn 
drR Fo rst.n,m tps sowie die Orts fr tl erwphren vOl's tl c:hrn 
lIntrl'dessrn. Rie ft mit "\ Vnldhranrlgr rät. lll1 rl T nn klöReh· 
fahrzr.t lgrn RO \\'rjt. w ir. mög li r h nn d AR Brn nrlgr h irt, h rmn· 
7. na·rhf' itrn, 

7. Wä hrrnrl die inllli ttr ll dr r Hm ncl7.0l1 r Rr lhst a,h/leRA t.zten 
'1' l'Ilpps d r l' \\·a. I(lhl'a ndfrlir rwrhr z lln iü· hRt lwf ,.V('J'· 
lorf' nr m Postf'll" 11 1'ur i t~n. hr70ie hr ll d ie Hilfs kräfte ri ps 
Fors talllt,rs sowie rlip Ort.Rfr ll r l'WAhl'(1 l1l'in /ls 11m daR Bl'a nd · 
i!flhiet gCf' ig nr t.r A llffa ngstrllllnge ll . VO ll 1\'0 RII R s ie ri as 
F r ll r l' a ll Rr it. ig f' in7.tlkrri Re n vr. rs ll chr lt, 

X, l~unkpn rlif' inmitt!' n del' Branrlzonf' t äti/lr n Liischt mppR 
11m Hilfe. so \l' r rd pn von F lug7.euge tl. so r aRoh wie m Ö/l li r h 
wr it r re Vrrs t.ä l'knn /lPIl lind Ent.Rat 7. kriHto mit.t.pIR Fall · 
Rc hirll1 ahgpsf't.7ot .. 

!l. Hre itpt s ielt ri as }'e rr e l' a ll rll Austl'rlt /l ungen z lim Trotz 
\l'C' itr l' 11 11 8, so fOl'rl prn Htflat.spolize i uml Forstämter üher · 
gcb iotliehr Hilfe a,n , worauf A I'J11(\r lind Luftwaffe. Rot.es 
JÜr ll 7. llnrl (:l'Oßstadtfe ll erwr hrpn ni cht Re ltpn iihc r En t.· 
fprllllngr n von Hllnd.erte ll h 7o ll'. T a llsend r n von Mr ilrn 
HiH:~ma,l1n Rc h an,rn un(l Wa.lrlhranrl/lerät" :-;a ni täts l11 a tü ' 
r ia l li nd tran sporta hlA L ösehe inrieh t ungen e insehlirß li r- 1t 
g l'ößr. l'rr Rchla ll r hl11 pn/lr. n ft. llf r1 pm Lnft.wrg in d aR Wfl lrl · 
hrn. ndgrhirt r ntRr nri r n. 

Da ß a lle rli rse Maßna hme n von vornhrre in his ins kle in st,e 
a usgeda,rh t und a llfs gena,lI rsto vorbr l'r itet sr in l11ii ssp n. ho· 
\\'C' ist 11. a" fo lgender Zwisehenfa.lI. de r s ieh vor f' inigen J ,thl'rn 
" r i rl rr \Va.lrlh ranrl hr kä mpfllng in Ka.lifol'nipn 7.I.l/letl'8./len ha t· : 

Ein br im Brande a ls Erfchls· und E eohaehtungsflll gzeug 
f' ingesAt:r.ter Huhsehrauher funk te p löt.z"lieh. rlll,ß 0 1' r h l'll.R 
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matenal, ::\,loturtiaF\('1l H. dgl., wer
den vun den Tra ntiportflugzeugen 
mitte ls F allsehinu abge~et~t_ und 
wa ti a uf diese m t: ebiete bereits 
Il eut .. täg lich bei alUerilHUlisl'hen 
\\"a ldbränden ~eJe istet und prak
tisch erprubt wird. kalln llutfa ll ti 
uhll l' weiteres JlIurgen tic hun bl' i 
.Flächen brällden ulld a uf :-iehadell
st,elll' n des Luftkriegl'ti inmitten 
tiu n~t fast 1I1l~ugäng li eher Zer
störuligszullen llut~brillgelld an
ge wandt werden. 

,ras dieser praktisehe Eillsatz 
Jlicht schon ~uwege gebrach t .haL 
ist inzwischen VOll K a nad <L his zur 
lIlexika nise hen Uren~e, VOll ~e\l· 

York bis ~an Franzisko all Halid 
w ltlreieher Lu ft:; c h u t~ ü bu nge n 
forteIltwickelt wurden . Bei d iesen 
suweit wie lII ög li eh den] Ernstfall 
unge pa ßten UroBübungen wurden 
die Feuerwl'hre ll nac h fo lgenden 
lJeiden M.uste rn eingesetzt: 

.Ein LuftHngriff Imt da.s ~'a brik

v ie rtel in Brand gesetzt. lIlH.! es gi lt 
IIUII, üa~ 1I11111itteibar angrenwnde 
\\"ohn viertd mit ~einen Ilö lzernen 
.l{eiJll'n häutiern zu tieJl Ü t~e n. 

Ul'l' LlIftseJlllt~djrektur vun 

!·: ill ZUIII .\bI Jl'lIch he""t.illlllllcJ' ll ütlsc rblo t: k j:-.l der J;l' t1l'l'wehr für ihre HcllllJlg:-.- lIlId Hl!rg llll ~:-'

frIJtl lIgen zur Yerfü gtlll ;.,!; ges te llt word ell. Die al s Opft'l' des LlIl't clllgriffs clll ge ll OIl IlI) C'IlC Il clit'llst 

fn: il'll \"l'llnnüIIIH.'1' lil' gl' 1l 111l1t'1' ( l(, 11 . \bbrul' htn"IIHllIl'J'll Yl' rbur;.!,L'll. <-HIS d l'Ill' 1l :-.it· VU Il elCH mit 

.\lelH:-l'lIulzg-l'rüL lind !-'Ch\\ l'ITIll Hn'chwcrkzl'lI;!. Yl'r:-.c h c lI l'1l Suc.: h- II1H1 lkrgllll g"" tI'IIPP:-' befrl'il 

werdelI J1l1i SSl' ll. Hl'tht :-: oll l' 1l "llIit weilkIll llt'llll) BntlHkhc[ P e t<..'!" L Ot'l lh. Le il l'r der ~l'\\' Yurl,t'r 

Utiea lä Bt daher durch dic ürt
I iehe Fencnncld e~(' ntrale a uf dem 
Funkweg UrOUalal'lll a n alle Feuer
wadien der :-itadt sowie die frei
willigell ,\· .. hren und Lösch
verbände der Grafschaft durch
ge ben, 

(;esa 111 t ft.'IIl'I',,"ch 1' . 

(~ tllIIlUiIll LC : " l ' n e J:: II!j I 1t1 '1..'1';IIU" , SClU y () ,.k J Uleidl~l'iLig gibr er dil' :-ielta.
delltillll'ldung an die 8taatsregie
rung in A lban,'-' X . Y., weiter. 
glcichfall ti a.ut" dem Funkweg dio 
Util"L vu rgesehene iibergeuietlieltc 

auUerha lb des Hra ndge bieteti bei einem nä her be~e i clllleLC Il 

Beobachtung~turrn zum Ta nken niedergehen UlÜ~se . .Ab dies 
erfolgte, stand. auch ti<:llull der herbeigeruti:lle Benzillta nkll·agell 
Il<~h e beim Turm ZlIIIl XachfLiLien lJereit. .Jedoeh wä hretlll dl' ti 
'ra nkens schlug der \\ ·intl UIIl lind tr ieb elie ·!"Ia nlillell ill l'nt 
gegengeset~ter B ichtUJtg bis zu 111 Urt d.es 'rankens. wo nachei n
ander Tal~I{\\·agen , Hllb~chrauber und hölzerner Beobaeht ullgti
turnt ill Brand gerieten, ilu·e Besatzung lnw. Beclil' llullgti
manllschaft schwer verletzt wurde und ein Uesallltscha dell 
Yon über füuJzigtauscllll Dolla r entstand. 

Das ]Cal:litel "Alnerikanisuhe \\·aldbrälllle· · wurde all dieser 
~td le deshalb etwas Iläher getit l'e ift. UIIl zu ~e igen , inwieweit 
lIIa n dort bereits heute im Abset~ell VOll Löschma nnschaften 
und Hiltsgerä ten mittels l" a llschirll1 , in der Anwendung trans
porta bler ~I-'rechfunkl' illri chtunge ll a nges iehts beso ncl er~ 'LUS
gedehnter :-ichaclensgehiete ,,·ie a ll eh in der übergehietlichell 
K atastroph ell- unel Lö~ehhilre l'raktitiche Ed~lilrungell besitzt. 

S ehen tie iner H auptvenn:lldllilg a lti Hl'oba c: lltuilgti- 1111.1 

.Hefeh IsfJllgzc ug erfül lt der Hilb ,; l' h 1'<1 U 1,,· t: u. a. bei Brälldl'n 
auch den %wl'ck. allf dC:1I J)acl lt('lTaSSl' ll in .Bralld geratl·lIl·r 
Hoc:hhäutil·r zll r .K cttung Vulll Feuer abgesl"hllitt<: ll l' r IJersU II l"1l 
ZII lalldc lI . :-il' h ,,·(' r ve r!C't zte a II H de lll li l'fah 1'(' n hereich a h
'lout·ra IIHP"r! i .. n 'n 1111<1 kic:hkre _-\ lI ~rü sLuli gsst ii l"kc ll C' nlll'l.lI 
sc halleIl. t:rijUerc (; erüle, "ie LeieldkmL"tsprit zl· lI , ;-;c ltlHll eh-

dc ren Luftsel lulzdirekto r 
für Uro lh<:hadl'n~fä ll l' .IIl 

Lösehltilte anspricht. 

1Jiesc wird. suwuh l MI:; den Uln I legelldell t;rat:~chaften deti 
~ta'Ltcs X e 11' York als aueh VO ll e inigen .:\aehl.lal'orten in 
l'ellllsy lvan il'n und ~ogal' jenseits der kanadischen Grell~e her 
in M.a rsch geset~t, . 

Hierbei tie i kurz erwähn t. daU tiieL de'r ""litte ljJullk t uer fe uer
wehrlichen Luftsehut~aktion für K anada gerad e in der an deli 
~ta<1t New York angrclnenden kanadisehl'n l'roviJl~ Untario 
befindet, deren F euermarsc ha ll u. a. eine flicgendl' Landesfeuer
wehl'~cl1Ul e zur Ausb ildung der Luftsellu tzk räfte unterhält und 
mit dcn Brandtiehutzurganen der U~A stä ndig in engster Ver
bindung ste ht. 

Am :-itadtralld von UtiC<L <L ll!!ckollllllen, find en die au ti wärti
ge n Hilfskräfte die Zufahrtss trallen zur Ha uptschadenste Ile 
zertitört und durch 'l'rünlilier verlegt. 

{;Ieiehzeitig IIlit dl'11i Alanll für die Ye u"rlöseukräft,e hat 
jedol"h d( 'r Leitcr !ll'r F(' ucnlleldeze ntrale au<:h bere its llie zu
sät 'lo li e llclI. \(· (·llni til' lll·1l H ilbdiensll' der :-itadt und U mgebung 
'L 11 fge Illlt ( ' 11 . 

l ·:s s ind dil's die :-itiH"lIllgS- ulld Hautl"lIppti dpr (;<1S- lind 
\ \ ·Hssnwnke, Elckrrizitii ts- (Illd :-itra IJen ba hngl'sel b ehaft sow ie 
dill übrigeJl. 'l'ransportllntl' rnehIIJLlllgen mit i llre ll Kranwage ll 
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R eide Diellststellen werde n da
Ii e r lInverzügli eh nach de n hie rfür 
vo rllt'st illl ill t e n Auswe iehste llpn 
H 111 (,lItgcgP ll ge~l't~tcli E nde de r 
:-itad t ve l'k·gt . I\'U s ie nach Allsfa ll 
VU II Fl' rll ~ pree h l' r lIJld F euera la rl1l 
le it uilge ll IIl1r ,"ehr a uf dra h t lose", 
\\'ege ",it, dell F e ue rwache Il ulld 
Einsatzs te Ile il verkehre n kÖ'lIlell. 

Die Hä lfte dl'r I"c ue rwaehe n i", 
::>tad tgehiet ist dllreh de n Angriff 
ebellhtl ls lInbe nu t~bar ge worde ll. 
so da ll die ve rschun t geb liebe ll l' 
Besatz ullg A us lVl'i l' hlintc rkiinfte 
bez ie he Il IIIUß. 

;\l ich t IIu r die l,'e lle rlösehkrä fte 
st' lbst, sUlldel'n a ll eh die I,'aehfiihrcr 
der Luftsehu tz- lIIId Hl'a ild le itung 
sille! dllreh AII g l'ins \V il'kung stärk 
s te Il s in 1\1 it le ide llse lll1ft gC' Wgl'II , 
su da ß 1~ l'slL tz kräfte a n ihre ~te lle 
t reten Illiisse ll. 

1111 Yord crgl'und geh l ei n Löschtrtlpp z lim .\Il :,.!; riff libc r. nachd.e m ihnl mit Sp lIrgl'dil \ 'C I's l'lH'lll' 

Fachl eute elen \ V c;:.( zum H I'i:1 IHloh,i c ld ge wi esPIl huben. D c l' im llinlt'l'gl'lHHI skh lba/'c zweite Trupp 

lJil' :-ltra lle ll :!.II de ll be id ell 
H a u]Jtse lmdeils te lie n s ind we itge
h( 'lul zerstör t, lI'ä hl'e lld. d ie H älfte 
des :-ltadtgeb ietes o lllle WRsser ve r 
surg uil g ist. 

vCl'rna~ info lgc \'orhcr rsl'hells YO Ii (~; IIlHIl H - S tl'a hl (, 1l in sei lll'1' . \Il ~ rirrSZO Il( · Ilol'h Ili eht wei l l'1' A n der Au lle llg l'l'II w der A lis
strahlullgszu lle werde ll die a n-YOl'zlI<lr in lf,C Il. 

(~ .\ 1I/l/U/WIt': .. }·' ;re -' ~' II(}ill( ' f 'r; I/!J" •. \ ''-' I/! \ ' (J r k j rüekelldell L öse hkräfte durch 

ull d sUlistigen H.e beze ugcn. \\ 'ehrmaeht lind 7\atio na lgarde 
entsend en z Ll sä t~ li c h e Hilfstrupps mi t Aufrälllllcgeräten. 

::\faeh 1,'re inl<Lc!tcn de r ZufJ, hrt~wegl' we l'den wegen AustiLi ls 
der Wasser ie it ullg die Kraftspritzen zu den F Rbrikka nä le ll 
dil'ig iert. vun wo s ie mitte ls langer Zubl'ilige rie it ungl'1l die a lt 
der :::lchadenstelle se lbst eingesetz te n Lösc hfa hrzcuge zu spe ise It 
haben. 

l nsge~a llit hlilid er t KriLt'tspri tzeligru Pl'cn s i IId ill zw isehe lt 
de lll A larmierung~- ulld Einsatz p la n cnts]lt'l\ehend aus E\tad t 
und G rafschaft Utica, de n a ng renzpndrn (i e h ieten des ~taates 
:;-,tew Y ur!< su wie P enns,v lvanicn li nd Kanada a m Schade nsort 
eingetwffen , wo fü nfz ig vun ihnen g lc ic hze itig e ingesetzt wcr
dell. Die L eitung der Löscha rbe itcn mit der gcsamten Befe h ls
übermittlung erfo lgt durch Sprechfunk. I~ ine \\'asse rlV l~nd vun 
über hUlldert g l'Oßka l ibr igen Strah 1-
rohren häl t das F cuer von den 
\\'uhnvierte llt a b. 

2. Bei s pie l ('hika go 

Das Ge bie t diese l' Dre imilliu ll en
s ta d t ist vun zwe i Atombu mhe ll 
g le icher Ka paz ität wie se ine rzc it 
in Hirosh ima getroffeIl worde n. 

Um jede der beicle ll E ill ~e ltl ag
ste ll en bcfilldet sich r in zunäc hst 
"nzugilnglicll er LJmkre is VOll ach t 
Ki lomete rn. 

D ie beid en Hurnbc lltretfC'r Il a be ll. 
die H ä lfte des ~tadtgc bic tcs d lll'c h 
Unterbrechung de r Stro mve rsur 
gung in Dunke l ge hüllt und rias 
J<"mle l'rne lde netz ZUI1I Erliegen ge
brac ht . 

J';rkllllllullgstrupps des Luft-
sehu tzcs IIli t Ueige J'zählc['ll ill 1 ~ lllpli1l1g genollilue ll ; die s ieh 
ihneIl a ll sehlie llende n L öseh - 1I II d Ht'ttllng3trupps legen e be n
üLl ls ~chu tz ki e idullg lind Atel1l se hll tzgeräte [,li. 

H aupta lltgabe fiiL' d ie 1,'eul'l'\l'e hrkL'ä fte ue~te l lt im \Yasser
sehll tz für die in die ~t.L'a hllill gszu lle vorgehe nde n i::l ueh- und 
He l'g ungstru[J]JH sUlI' ie illl 13ildr ll VUIi AlIrr;LIlgs tc ll uligen ZU 111 

~e llll t~ des f est li (' hen ~tRcltge bi l'tl':;. 

\\'ä llt'c lld s ieh die e l's t gl' lI a nlit e n Lös<.: llkr'iiJ'te VU Il versehicde
lIell ~eitcll. Il l'l' gl' lIll'insalll llIit :-ltra ltl ll ll g~s ll e h e L's pez i a liste n. 

l:'iolliertL'lIpps III 'td Hotkl'l'll Zhe lt<:m gegen d[LS Innere des 
~ l' h ad(' ng(' hi('t .. s vurk ä lllpfl'lI. wird IHLeh. FreilIla ehe n der Zu 
fa hrt ss t ra ßl'n die il ul.le l'e HmlHI 'Lhll' ehr mit Hilfe von Zubr inger
kraftspritze Il IIlId Löse lmasse L' versurgu lig iiber la nge \\'Pg
struc ken, dlll'eh \\ ' asse rtrall ~ p() l't mitte ls T a nklüschfa hL'zc llgen 
ulld Ziste rll e nll'agc ll ill UlLn g gebrach t. (SchJIlIJ ro J ~t) 

J3i ltl :; JJi(' 1"l' 1I (" "1I1 e ld ezP ll tmll' VO ll (' 11 i
kago wie <111 1'11 dip L"ftHl'iIUtz 
Hallptl,,' 1"eltlHsLt' II (' Hinrl <1111'( ·11 cI<,1I 

A lI l! r ilf cbe llüL! ls \lnumUl' ltl nLt' gP
wordcn . 

I )jl' \V('l1nll fIIlIH'r dt' :.. L u:-.l'I l- lind I k J'g llll g~lrupps ~ i!ld filiI I\:II IJlplClI (' 1I1 SChllll. ; tll ,. II ~. t 'll ~ alllir-gt' ll -

11 (' 111 J, "j1f .... c l llllz; SII W i!' FiHl',.g: I :-. III:I ~ IH· v l'r!oot' i1 t·!l . der eh'ln Trupp \ lIr;fll ~g(' llend c SI r:dllltJl g:-. 
facllll1 "11111 lI1il l'i l le lll SplIr;..;c rüt der Ty pe ... IIIIlU"~ ( O IlI ~ I L' I'U lI g:-\ I \ HIIIJlH · r. 

( / tlljI W IIlILC: H1' i,.c lilt!llHccrino", j,\'ew Y ork ) 
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ATOMSCHVTZ 

Indus trielle Auwendung von radiouktiHn Isoft_lu'n 

Verfasser schildert a m Anfang der Arbeit die Eigellsellaftcn 
der I sotopen, ihre Gew inllung und den !\achweis ihrer Stra h
lu ng. Im speziellen Tei l der Arbe it werden viele Verwendungs
möglichkeiten für radioaktive I suto pe a ufgezeigt .. Z . . ~. Be: 
stimmu ng noch vorhandener BruchteIle emes Stoffes bOI 
chemischen Umsetzungen oder bei Dest illationsprozessen. 
Dampfdruckbestimmungen bei niedriger Temperatur, Lös· 
lichkeitsbcstimmungen, Urspl'ungsbestimwungen von He
aktionskomponenten (geeignet für das Fischer-Tropsch. Ver
fah_ren) , Bestimmungen geringer Beimengungen in Stoff
gemiseben , Untersuchung trockener R eibung, Ersatz vun 
Röntgenröhren. Materialuntersuchungen auf Fehlerstellen 
(Metallurgie) und Bestimmung des Abstandes vo.n Bohr
löchern. Die Schutzmaßnahmen beim Umgang mit radIO
a kt iven I sotupen sullen nicht strenger und nicht komplizierter 
sein a ls beim Umgang mit üb lichen Giftstuffen. H . F. 

J. L. Putman, Coke alld Gas, la. S. 365- 6\:.1. Oktober 1\:.15l. 
S.405-407. November 1\:.151. H arwell , England. Atomie 
Energy Res. EstabJ. 

Uestimmuug der absoluten Int ens ität einer Stra hlc11tlnelle 

Eine rechnerische Hetrachtung, wie man aus den in eillem 
Geiger-Müller-Zäh ler registrierten Impulsen a uf die absolute 
Intensität einer Stl'ah lelHju eJlc seh ließen kann. Da bei müssen 
fol gende F a ktoren beachtet werden: Xu llwert und Auf
lösung des Zählers, Trennullg von i- und ti-Strahlu ng, Ab
sorption im Strahleneintrittsfenster des Zäh lers, Diffusiun 
der ß-Strahlen in Luft, Hückdiffusiun , Autoabsorption und 
Wirkungsgrad des Zählers. ;VI. \\". 

J ean Govaerts, J . Raffiol. Electrol. Arch . E lectr. llled ., :!l!. 
S. 345- 50. 1951. Liege. 

Kiillsfli chc ,UombombclIschädigulIgcn bei Tieren 

Um Atombombenschäd igungen modelJmä ßig darzuste llen 
und zu untersuchen, wurden Schweine inten~iven Höntgen
totalbestrah lungen und Verbrennungen, hervorgerufen durch 
ein Brandgemisch, a usgesetzt. Die Brandwunden bedeckten 
10- 15 % der Rumpfoberfläche der Tiere. Hierbei w1ll'de fest
gestellt, daß die Bestrahlung eine Sterblichkeit vun 20% zur 
Folge hatte, während durch d ie Brandwunden a lk'in keines 
der Tiere einging. Durch Kombination von Verbrennung und 
Bestrahlung wurde dagegen eine Sterblichkeit vun 90 % fest
gestellt, die durch Streptomycinbehand lung (5UO mg täglich 
intramuskulär) auf 20 % gesenkt werden kunnte. Körper
gewicht und Blutbild der .?,iere wurden laufend registriert. 
Auftretende histologische Anderungen im Organismus und 
die Modifikationen im Blu tbi ld werden von den Verfassern 
beschrieben. H. F. 

Hamilton B a,xte r . JOhll A. DruulluOlld. L U. ~te
ph e n s- X ews ham Ul~clltobert U. H,anda ll , Ann. !:lurgery, 
137. S. 450- 55. Apri l 1953. Montreal, Canada. Hoyal Vic
toria Hosp., Dep . of p lastiu surger.v, und MI'. Gill Univ., Dep. 
of experim. surgery. 

Chemisches Schlltzmilicl ;.wgr n Kcrnslrahlr u l
) 

Eine zusammenfassende Besprechung der vun deli Ver
fassern durchgeführten zahlreichen Versuche zur Aufh ebung 
von Rönt.genschäden mit chemischen Mitteln. Xach T ier· 
versuchen wurde eine geeignet erscheinende Verbindung. das 
;3-Mercaptolät.hy lamin , auch an Men~chen zur Aufhebung 
des Strah lenkaters angewandt. Die Patienten erhielten vur 
der Bestrahhlllg bis zu 200 mg dieses Mittels in travenös in
jeziert, ohne daß irgend welch e ~ehäden am Blutbild und all 
den Organen festgestell t werden kOJlnten. Der sonst lIaell 
Bestra-hlungen auftretende Strah lenkater ste ll te sich daraufhiJI 
n icht ein. M. \\'. 

A. H e rve lind Z. M. Bacq , J . Radiol. E leeLroJ. Arl'h. E ledr. 
111 ~ d. , 33. S.651- 55. 1952. 

I) gl. a uch "Ziviler LlIllschlltZ" , 17, S . 1 1\) 109,27;:'. 
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BAV L ICH E R LV FTSCH VTZ 

Ualilicher 1,1Ilfschutz in der Sch" eiz 

Ü ber F ortschri tte iln ba ulichen Luftseltutz wird der .. ~euu II 
Züreher Zeitung" von zuständiger ~eite a us Bern a lll 1\1 . . Ja nuar 
1954 gesehrieben: 

E s wurde wiederhult die MeiJlullg geäul.lert, daU seit der Ver
werhmg im H erbst 1952 der sogena nnten " Luftschutzvorlagc" 
im baulichen Luftschutz ein Stillstand bestehe. Dem ist !licht 
so. Es ist nicht g:Lll Z dasselbe, ob bestehende alte K elJerräume 
durch behelfsmäßige Verstärkungen als Sehutzräume eingerich
tet werden, oder ob es sich um eigentliche Schutzraum-~eu
bau ten ha ndelt. E s ist ;;; u unterscheiden zwischen den behelfs
mä ßigen Schutzraull1vorkehrungen, d . h. den mittels Einbauten 
vcrstärktell und , so gut es geht. behelfsmäßig einger.ichteten 
Schutzrä umelI. ulld deli f:lchutzraumbauten. d. h. den neu
gebauten Schutzräull1en. die vor~chriftsmäßig gan~ in Eisell· 
beton und Beton geb!Lllt werden. 

J eder "Fachma llll weiU, a us welch versuhiedellMtigelll Mate· 
ria l die K cllerdeckenulld -ma ul:'l'l1 in den beste henden Hä usern 
gefertigt silld. Die Widcrstandsfestigkeit bestehender alter 
Mauem und Wä nde gege n die Einwirkung von Splittern und 
Explosionsluftdl'uck sowie gegen Druckwellen. dje sich im 
Erdreich vun außen her, horizontal gegen clie Außenmauern zu, 
fortpfla nzen, k!11111 in vielen Fällen nicht leicht ermittelt 
werden. Demgegenüber werden für a lle f:lchutzn1um-Neubauteu 
a ussch I ießlich eillsturzsiuhere Eisenbetondecken verlallgt. alle 
Mauern und Trenn wände wt'rden aus Beton erstell t . und diese 
letzteren werden sugar v ielfauJt dureh Eisenarll1ierungen ver
stärkt. Die bloßen Verstärkunge n vun Kcllcrraumdecken, die 
während des letzten Krieges - neben gewissen eigentlichen 
~chutzraulllbauten - masse nhaft gemaeht. wurden. WMen 
sieherlich schun eine wertvolle i-l chutzma Una hll1e für deu 
Kriegsfa I I. 1111 Neu bau vun Sclt II tzräu llIen werden moderne 
na htreffe r- und splittersichere f:lchutzräume geba ut. die eineu 
Anspruch erheben können , entsprechend bewertet zu werdeu. 
Es komm t vor. da ß aus grundsätzlichen Erwägullgen heraus 
auf Subventionen verzichtet wird. Die Großzah l der behelfs
mäßigen K ellerverstärkullgen in Altbautell wurden besonders 
in den gefä hrdetsten Altstadtquartieren vorgenomm en, wä h
renddem Keubauten überwiegend ill Außenquartieren erstellt 
werdeu . 

Auf der Basis des BUlldesbeschlusses für den ba ulichen Luft
sehutz vom 21. Dezember 1\:.150 sind gleichzeitig mit Keu- und 
Umbauten in bezug auf Neuerstellung von Schutzrä umen im 
.Jahre 1953 total .')415 f:lchutzräume für 118 520 geschützte P er
sonen und in der Zeit vun 1951 bis 1953 insgesamt 9339 Schutz
räume für 18\:.1 423 geschüt~te P ersonen geplant , begutachtet 
und genehm igt worden. Hn. 

::\feue Zürcher Zeitung vom 21. J a lluar 1\:154. 

t'C ll crrest~ lColIlJahulJII 

Die Beschädigu ng der All- und Abflugbahnen für Dü se n
flu gze u ge, hervorgerufen durch die Hitze der mit großer Be
schleunigu ng a usge3toßenen betunungreifenden Verbrennungs
gase sowie durch verschütteten Brennstoff, welelter gege ll 
über demjenige n der Explosiunsmutoren einen sehr hohen Ver
dampfllngsp ll nkt hat. zwingt zur Verwendung von Ball 
materia lien, die widerstandsfähiger sind als Beton. Bei der 
Erprobung (1 5 sek.langes Einwirken vunDüseJl-Verbrennlings
ga.sen mit lOOO 111 'sek . Geschwind igkeit und 1100 C) sulcher 
Materialien sch IHo iz bei einer Misch llng aus Hochofensch lacke 
und Kalk nur eine dünne Schicht vun .1/ 1) lllm der Oberfläche. 

~a . 

Atu l ll e~, S . .\r. \.Jil , ::i . 4:!l. Dez.e lll ber l \.Jfj:1. 

,\.bsdlirllllln~ gr~cll Itönt ~l'lIslrahkn 

" AII ~ llatürlic!tcll) oder synthcti s(;heul Allhydrit bestehende 
H,LU tei 1(· ;;ull.·n siell la ut Patentll1eldlillg zur Absclürmullg 
gegen kurzweilige ekktrom al!netischc ~t,rah l en E' ignen. H. F. 

Badi sc h e Hall · lIlld l\"lln ~ L sto ff n. 1I1.1J. H .. Mallnh eim. 
DeULSchl's Hlllldespatt' llt 8~2 :311() K I. :37 }, ," UIII I ~J. H. 19i1O. 
Itusg. Ö. 7. 1953. Hcf. (,hcm. Zcntmlbl 'L tt. l:!4. :\1" . .'ilI . ~ . HH.'i:1. 
lö. 12. HI5;~. 
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BRANDSCHVTZ 

liIl)'I-lillllsts toH-lhlchbclag 

Ein Ileues Dachbelagmatel'ia l, da~ gegen Hi tze und otlimes 
Veller besonders widerstandsfähig ist, wurde von der B. F. 
(~oudrieh Company entwickelt. Es ist dies eill VÜly l.Kun st
stoflbelag, der zwischen B lechverse halung und I solierullg des 
Daches ,1Il Hte lle der bisher vr rwendeten brellllba ren Mitte l
sehicht aus Asphalt ulld Teer gepreßt wird. 

Bei Versuchsvurt'ü hrungl·n krümmte sielt eiJl NOl"llla ldauh 
ullter der E inwirkullg der F la mmen in acht Minu ten, wobei 
siuh Temperaturen von 930~ C entwickelten, da~ Dach mi t 
tier neuen KUllststoffe inlage dagegen warf sich nur geringfüg ig, 
die erreichte Temperatur bctrug nur 6401. Hn. 

U:::l-FeatuTe :::>ervice, fi , Nr. 3iC vom 20. Januar 1\:154. 

Stabilität ullli Hulifähi gkcit "Oll . 'c llu löschsdHLUIll 

Zur Erhöhung der :::ltab ili tät und Haftfähigkeit VOll Dcha uill 
zu Feuerlöschzwecken setzt mall der übli chen Lösung noch 
Methyleellulose oder eilles ihrer Derivate w (z . B. Carbox.v
Illethylcell ulose). M. \\'. 

:::loc. All. :::;top-F ir e . Heine. l·'ra llkreich . Frallz. Patent 
U77 232 VUIll 2. 11. 194~ , a usg. 29. :~. 1951. Hef. Chem. Zell ' 
tmlblatt, 124. Xl'. 47, ::l.8168. 25. 11. 1953. 

l,iischmiUel für I,eicht lllctullbrii lltie 

Xach einer P atentmeldung besteht eiJl suluhes j·'cuerlösuh
llli ttel aus silicium organischen Pol.vverb indungen (:::l iliconöle) 
ulld aus flammenerstickenden ulld krustenbildenden :::ltoffen. 

M. W. 
To ta l K. U. Foerstner & Cu., Ladellburg J\"eekar. Osterr. 
Patent 172045 vom 20.9. 195U, a usg. 25.7. 1952. Dell tsdlEl 
Prior. 14. ~J. 1950. B ef. Uhelll . Zentra lbllttt, ]24. N I' . 47, 
::l. ~ 1 6~. 25. 11. 1953. 

CHEMIE 

l ergiftllllgc u 11 lire h Il cros ill 

D.1s als Düsell tl'eibstoff Verwelldllllg f illdelld e K.cl'us in ka llll 
zu sehweren Vergiftu llgen bei unsac hgemäßem Umgang führcll. 
27 derart ige Vergiftu ngsfälle, ihre Hymptome llnd die Beha,nd 
IUllg werdcn besc hrieben. M. W. 

Hob e rt Ho Ol sta d und gobert M. Lord jl·., A.M.A.Alller. 
. J . Diseases Chi ldrcn, sa, ::l. 446-53 _ April 1952. Pruvidenul', 
J-thode lsla nd Hosp. , Dep. of Ped ifü r. 

'1'011 lIurch li iihlJ,(use 

Es wil'C1 über eillen Touesütll durch wiederholtes Einwü'ken 
eincs aus Methylehlorid , cchwefeld ioxyd und Dichlordifluor
mcthan bestehenden Kühlgases beri chtet. Eine Beschreibung 
dcr allatomischen Befunde mit sochs Abbildungen ist be i
gefügt. M. "IV. 

Joseph Mendeloff, A. M. A. Ar·ch. ind. Hyg. occupat. Med . 
1), S. 518- 24. Dezember 1952. Fltyetteville, N. C., Vetera ns 
Adrnill. Hosp. 

lI erstcllllng VOll UIlLllsä ure 

Es wird ein Verfahren zur H erstellung von Blausam e aus 
Methan, Ammoniak und Luft beschrieben~) . Die Synt hese 
verläuft exotherm , also ohne Wärmezufuhr. Als K atalvsator 
ujent e in Platin-Hhodium-Drahtnetz. Auf eine Vers uchs
alllage zur Ausfü hrung djcser Bhwsäuresynthese wird näher 
e ingegangen. M. \IV. 

Uru berto Maffe"oni , Chirll. (J lllu. (M.iJallo) , 34. S. 460- 6.'). 
August 1952. Novara, Istituto di ri ccrche "G uido DOllegani -' 
della Montecatini. 

Spezillllllls trich gcg"1l h ' reis llu J,( 

Das Vereisen von Flächen Roll verhiudert werdün du rch 
.. inen Anstrich mit Alkalisilicat oder e inem organischen 
:-l ilicat (z. B. Nat riul11orthos ilicat oder Tetraäthylsilicat) sow ie 

~) gJ. "Ziv il e .' LuIt , clml,,", 17, &.27:> . 

dUl'uh eiuell All ~tl'iell mit Polyalky li talogull jJulys iloxall (z. B. 
Polymethylehlorpolys iJoxan). H. "'. 

Hritish Tholll su n -Hou stu ll Cu. L td .. LU ll doll . I~ ngl. 
.Patent 67\:1 559 VUIll 19.10. ]94H. a usg. 17. H. 19.')2 A. Prior. 
26. 10. 194~ . Hef. Chclll. h Cll tralblatt, 124 . .\1'.4ti, ::l. ti4-65 . 
2. 12. 1 95:~. 

(jASSCHVTZ 

.,ie Chcmie lIer liulIll,(stoHe 

Der auf dem K ampfstoffge uiete bekallnte Ver!'. be
r ichtet übel' d ie in letzter Ze it erfolgten nellen Ent\l' ioklunge ll 
der Kampfstoffe in chem i ~che r .l{ichtl1 llg. M. \\". 

Mar io F . :::>artor i, Uhilll. e lllll. (Mila llu), :3." :::>.2U 17 . 
April 1\:152. 

lI erstellung '!In chemischen liulIIllls toUell 

.. Nach eiller amerika nischen .I-'atent melclu llg erh ält llla ll 
AthyldicbJoran;in a us 'I'etraäthylblci und A~'sen tri chlorid bei 
über 80° nach der F ormel : 

Pb(C2H s)4 + :~ AsCl3 _.~ a l'2HsA~CI " + PbCl2 + C2H sCI. 

Uanz analog urh ä lt ma n l1l it ]Jhosphort r ichl.orid Äthy l
dichlorphosphin und mit All t imontr ichlorid Athy ld ichlor
stibin. H.. F. 

U ni te ü tit ,Lt es of A liler iua, übenI'. von MU lTi s ::l . Kh a
rasc h. Chikago. 111 .. und Hid ll cy \~ 'e inhou se. Chester. 
Pa. , Amerik . Patent 2615 U43 VO lll 21. 2. 1944, a usg. 21. 10. 
1952. Hef. Chem. Zentmlblatt, 124. Nr.50. H. UU51. 16.12. 
1953. 

Nrn eugusc 

Die Offent liuhkeit ill Engla nü beschäftigt siuh se it Jä llgercr 
Zeit mit den sogenannten "Nervengasen" . VOll dellen Hur gesagt 
wird. daß sie Phosphor- ull d F ll10rverbilldungen seien, die 
in k leinen Dosen slJhwere ::lvhäd igungen des Zentralnervell 
systems hervorrufe ll . lUl August v. J. wal' beri chtet wordc ll , 
d!tß geheimgeha lte llo F orschullge ll zu eillelll w irksalll cll 
Allticlotnrn geführ t hätte ll , auf ei ne Anfrage iru brit ischeil 
Pa r lal1le nt te il te jeduch der' Vc rsorgullgs lllinister D llnea ll 
:-Ialld vs mit. uaß e in zufriedenstc llendes :::lehu tz rni ttel b is 
heute "nuch nicht zur Verfügung ställde. J ll. 

IJ tsch. DJed. \ "'sehr., i~,::i. 1786. l \:15il . 

.'eillvericilicr Staub uml . ' ilter " irksumkeit 

Versuche m it :::lanustaub zur Bestimmung der Wirksamkeit 
eines Filters ergaben keille a bsoluten R esuJ tate, da es schwierig 
ist. die Agglomeration unü K oagulation eines fein ver te il tCll 
Staubes in der Atmosphäre genau zu kO ll tro Llieren und zu 
bestimmen. Die sehr varia ble und stets wechseln de GröLle 
(ler Teilchenagglomerate verhindert so mit die BestimUlllll f( 
der Le istung eines Filters in emem spezie llen Falle, ermöglicht 
jedoch einen Vergleich der Wirksamkeit verschiedener Filter 
untereinander. M. V\". 

A. Avy und 1-<'. l-<.aillel' e, Clta lel1l' et Il1d., :14. S.63- 69. 
März 1953. 

Willcrs luudsHihiges !lIulcrial gegen J{lIlI1llfstoHc 

Eill schwer brennbares, wasserdich tes und gegen .Kampf
~toffe widerstandsfähiges Mater ia l, das Wasser und Ga~l' 
absorbiert, bcsteht aus Pa.pier oder Gewebe, das mintlestells 
einmal mit einer M.ischung folgender Bestandte ilo überzoge Il 
wird: Mit F Ol'maldehyrl gehärtetes Ca.seül und ein fe llerfest
nnd weiehmachenues Phospha.t. wie z. B. Monoätha nola min-. 
Monoäthanolamüläthyl-, Monoätha nolaminbutyl-, AmllJu
niumäthyl- oder AmlDoniumbu tylpho8phat, in wäßriger 
ammoniakalischer Lösung. Die Mengenverh ält nisse der 
) lischungsbcstandteile werden in ller PatentmeJclu ng aH
gegeben. R. V . 

Uni tecl StaL,,~ 01' Amel'lell,. ÜberLl'. von Willi a lll 
H . A iken und. A lb ert L. JaIJl Ü~, Uni ted ::-ltates ArI11 Y. 
Atnerik. Patent; 2606 131 vorn J 9. ti. 1943. a,usg. 5.~. 195:!. 
Hef. Chclll. Zentl'alblatt, 1:!4. Xl'. 49, .. 8748. U. ] 2. 1953. 
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\1'11 1' lIitl l' llll'r dll ' llI j~dll' lI Kril'::fülJrlIIl;: 

Vf'rfaRR('r b"ri('htet ii \) (' 1' \\"('itel'pntwicklung ch (' mi~che r ]~a,ll1pf
mitte l. und Z\\'a,r a uf Grllnd von Veriiffent lichnngf'n se it emer 
\'on Alp~'I1Ir1pt (('o lloid ~ ' h em: . :1 , .S. 229: 1!l:H) ers~hien en en 
Arheit. Man erhält eine Übf'rswht ubf' r ehe a uf der (~l'1mcllage 
der Kolloid chemie neu entwickelten ](ampfRtoffe. künstliche 
::\pbp l. gcfärbte Rignalra,uch('. Brandmittd l1nd. GaRmltskel;
f il ter. 2 L Literaturzitltte. H,. ] . 

])unca n Mac Ra. f', C'olloid Chem .. • . S. 6Rri- 9ii. ]!)150. 
Army C'hr m. ('rntf'f. Trrhn. C'ommanrl. 

l"1 'rhilllll'rllllJ.( dl's nl'srlllll l!t' ns rOll Glassdll'ihl'n 

Um r in Hpschla,gen von Glas- und Kuns tsto ff.~c h e il)(' n. 
hpsond(' l's hei Flugzpngen (womöglich a,uch b('i Gasmaskrn. 
n. Ref.) . zu vf'rhindern. unterzieht man rli (' :-;cheihen folgend r l' 
Behltndlung: Ma n reinigt sie mit, aufgeschlämmtem Kleselgl~r 
und pinem .Kunstse ide- oder Bltumwoll tuch. reibt sie dann !llI t 
f' iner Paste a,us 50 g HexaäthvldisiJican (auch Tf' t.rahept.vl
diäthy ls ilican) . 215 g Acetylf'nI1'Iß lind l l)~ cm3

. K~phtln .. (Kp. 
J!-l5- 2000 ) ein uml übf' rzieht sie sch ließlich mit em~ r Losung 
von 29 % Mineralwachs. 57 ,9 % Pltraffin, 6.7 % PolYlsohntylen 
und 6,4% Polyäthylen in Xy lol. R. F. 
Honor a. ry Advi so r y Co un c i l for Se ic ntif ic Itnd 
Indu st ria.l R esea r c h , Ottawa . Uan. Engl. Patent 648428 
vom 22. 6. 1948 .. ausg. :1. 1. 191)1. Rf'f. Chf'm. 7.ent.m lhlat.t. 124. 
Xl'. 4 1. S. 6774. J 4. Oktohf'r H15:~. 

:\rlle . ' asprn als Gewrhe rUr die (; lIlnll1iillflll ~/ri e 

AIJ /Ze meine Betm cht ungen über ~igen Bch ?,ften und Ar:
wendungsmöglichkeiten neuer Chemlefltsern. 1I1 der Gummi 
lind Kunstharz indllstrie. Physikalische. chf' mlsche und techno
logische I>atf'n df'r hf'sprnchenen Fasl' rn werden tlthellarisc!l 
wil'd C' rgegehen. H. J, . 
- , H ll hhpr Agc S.\'Ilt.hrt ics. 34. ~. ll O- 14. lVTa.i ]!.l.'i!-l. 

IIißsdmhallil/ el liir Kau/scbnk 

Das Schutzm ittel besteht a ns pinern Monooxalltt ei nPR 
X .X .-Di-spk.-alky lpheny lencJja mLns (z. B. dom l\lonooxalat 
ri ps entRprechonclpn Butylparltphpnylencliamin s) . R. F. 
U ni tf'd ~tates Rubb er Co .. XC\y York, übertr. von 
H y r o n A. Hunte r , Oxford. COll.n. USA. Amerik. Patent 
2 ß05 2.'50 vom 18. 1. 1949. ausg. 29.7 . 1952. Hpf. CllPm . 
Zentra.lhi lttt. 124. X r. 1)0. S. ~Ol4-. ] 6. J 2. ] 9il!-l. 

l' ili tOllkanlsc hlik 

E s wird iiher die im Verlauf rl f' r letztpll z('hn ,Tlthrc a uf fl em 
Geo ieto (\pr Siliconkautschuke und ihrC'r Mischlingen gemach
ten Erfn hrn ngen bl'richtet. 1:~ Litera.tl1l'zita te. M. \\ ' . 
P. H . Mor p1. Hpv. gl·n . Caont rhollc. :10. ~. 4R I- 91. .Tnli ] ~il:~. 

lVFTSCHVTZWARNDIENST 3
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• ~ ill kiillsUiehes Radar-Cbun::s::erä t 

Ein Schulungsgerät wird beschriehf' n. a n dpm das P ersonItl 
für die Bedienung von Radargeräten ausgebiJrlet \\:erden ka,~n. 
Bis zu vier Luftziele körulen da,rgeste ll t wprden. )mt denen SICh 
Itlle im Einsatz vorkommpnrlpn Fiillp i.ihllngsmiißig dltrRtf'llen 
)a,B en. 

Das Ühungsgerät besteht a us dem Übersi chtsr~h.r für de.n 
Schüler, dem Steuergerät fiir den Lehrer undeme,?-l Zusatzgerat 
zur Darstellu ng der Ziele, deren (Jcschw1I1eügkelts- und Ent
fernungswerte. den normalen F lnghewep:"ngpn entsprechend , 
Rtetig verändert werden können. . . . 

Das Gerät vf'rkürzt rlie AlIshtldllngszelt erheblich unel 
prspart den Einsatz von FlUg'"l:ongC' n Z 11l' Zield arste!lung. ,der 
mi t großen K osten verbunden und It ll ch ni cht zn Jeder Ze.l.t 
lind hei jedpr \Yettf' rJage mö/Zli ch ist. .\111. 

- . \\'irple. s \rorlel (Lonrlon), S. 1 2:~-1 24 . ~fii r7. 1 !lil!-l. 

Hadnr zur Chrrwachlllll! des 1,1l1/Hrkphrs -

lliiheunnzeige liir Itlludsich/ grrli/I' 

~ormlt le F lughafen-Übersichtsgeriite ha.hen keine. Höhen
anzeige. Die Angabe der Flughöhe muß von den a nfhegendpn 
F lugzeugen a nf Anfrage mrliotfl lf'fon isch gemeldpt wprrl pll . 

3) Bea rheitet im .. Ausschuß für Fu nkortung". 

Hpi oi llpr Rou nd TahJe· "Ref<pl'p('h UIlI:( fOl'dPl'IQ Flugkapt. 
{)f/lIdt CherRi('hts/Zeräto mit H öh('nanzeige. 11111 die höhen· 
a.hfragf' zu vprm eidell. 

Der Vertreter der Firmlt "Rendi x te ilte mit, da.ß Höl1Pn 
anzeigcgerät.c zur K ombination mit l'"brrRir.htsgPriiten in Ent· 
wicklung sind . Dirse Gf'rätQ können in pinem br. lipb ig wählbltrpn 
..\zimut.RPktor von 5J eine a URI'('iehenc! gena,nc HöhonR m:eige 
gobC'n. ){ii. 
- . ~k~·,,·ltys (XI'W York), S. :~4-4-!-l. April 19i1!-l. 

:\pur IIflrhlris/ uni!S- Fl' rnschriihrr 

Eine neue 2il-k'vY-~enderöhre. die die Heichweite schwacher 
F'rrnsehstationcn um 25 biR 50% vergröß('rn soll. wurde jetzt 
VO ll d(' r .. Genpml E lectric" in die Produkt ion geg('hcn. N"adt 
An/Zabe der H orstell r rfirma ist diese Röhre c1m; 7, 111' Zeit 
stärkste Modell a uf df'm a.mcrikanischpn Mltrkt. (Vermutlich 
hanelplt es si(' h um eine Senderöhl·o. die fiit· die Ff' rn sf'hb iinder 
1 l1nd 2. It lso bio f'tWIt 215 MHz bra uchba r ist.) 

Wird 'd ie Endstufe eines ~enders . cl ('r fiir I) k \\' ~pnde)f'istung 
Itusgelegt wltr. mit 2 dif'sf'r R öhren ItnsgeriiRtf't. so Rteht eine 
Sencle leistung von 1)0 k \\' zur Vr rfii /Z ung. die durch (' inn 
Spezilt lantenne mit etwa 6facher Biindclung in e in(' r Au s
stra hlung richt ung zusammengf'fa ßt \\'C' l'clen Imnn. In rli PR(' r 
bevorzugten Ri chtung wird e ine ]?r ldstäl'ko erreieht. rlie pinPr 
Rundstra hlantenne mit 316 k \\' Scnrlelpistllng entspricht .. 
Dadurch wird die Empfangsweite im Rereich I (brste r Emp
fang) von :~O auf 5il km und im Borpi ('h JI (s('hwiicherer Emp. 
fa.ng) von 55 auf 80 km erb öht . 

Die R öhre ist 3il .6 cm hoch und wipgt 6.8 kg. Als Materilt l 
wird ]\'[etltll unel Km·a.mik verwendet. Mü. 
- . U~-Fpa.tnrfl SprviC'fl vom 16. Dpzpm h(' r ] 9il!-l. 

J)rr Sk)'swecIH' r, 

I' int' rn.dari!cs/ellf·r/ e aul.omaliSf'ht' Fln - lianonc 

E s wird eine Beschreibung des 7il-mm-Geschii tzes mit Bil
<lern gcgcbNt. Der Lade- lind F'cllrrvorgang orfolgt Itutomlt
tisch. Dlt8 GeRehütz ist kombiniprt mit r inem R ltdargerät 7.11l' 

Ziplaufn ahme l1nd -verfolgung uncl C' inom R echengerät. da s 
a 11S den im R adargeriit f' rmi ttf' lten Orts- und GpRchwind igkeitR
Itngaben dps Zielf's di f' ~(' hipß \\'p rte (' l'!'p('hnpt 11ml Itllf ri as Gc
RC' hütz iiberträgt. 

Das Hadargerä t crfa ßt und verfolgt oin ZiPlinnerh ltlh ein!'r 
R eichweite von rd. 25 km. die Hpichweite d('s Gpsohiitzes b('
trägt rd. 6 bis 7 km. Mii 
- . OrculltnCe (\\"ashington). :17, Xl'. 198. S. 92:3 - 928. Mlti-

.Tuni 19i1:-l. 

MEDIZIN 

l'rflllh~' la ktisc hc lIau/ sr bu/zsalhe 

Für dio mit ha ll tschäcJjgend('n und ha ut l'eizondf'n Stoff"P n 
in Beriihl'1lng kommenden Arbeiter ve rschiedenster Industrie
zweige wiJ'rl oine SchlItzsalbe a us fo lgenden Stoffen vorge
RPhlagpn: Kaolin. Uh'C'p rin . Lanolin, C'holf'stcrin und Kipagin . 

. M.\\". 

Miro s l av Fleischhacker und Antun K a rlo vac. Archi,' 
Hig ij ('nll Rada . 3. S. 476- 79. 1952. ZA grl'h. lll Rt. für Arl1PitR
h.vg. 11 . Llthnr r1. XX. Stltrlt.ltpnthf'kp. 

lIan/schuh:mittel alll SiJikonbosis 

Das Lltboratorium Abbott in Chikago hat It11S Diät.hyl 
polys iloxan. Nitrozellulose, Rizinusöl un.d fl iner wpißen, fet.t 
losen Salbengrunc1 lage einen Sohutz krem g('gen entzünrllichr. 
ätzende und rpizendo Substanzen hergeste ll t. Da.s Mittel, da.s 
den Namen ,.Cov icone" trägt. bildet a uf d('r Ha ut einen 
unsichtbaren. nieht klebenden und nicht fettenden. WasRer 
und ~eife widerstehenden Überzug, der leicht löslich in Äth e!', 
AJkohol und Azeton ist. Die Verwendungsmögliehkeit dPR 
('ov icon8 als H autschutz111ittel erstreckt sich von den Arbpit.s
kräften vieler Industrien bis auf das medizinisohe Personal, 
welches durch Einwirk1.mg von mltnchen Medikamenten. \\"i(· 
Z. B. der dfls Streptomycin. gefährdet ist oder. wif' C'hirurgf' n 
11nd Zahnärz te, Gummihandschuhe trägt oder durch \ VaRellPn 
häufig die H ände desinfiziert. Das Mittel itaIIch geeignf't. 
um die Nachbltl'schaft von Wundflächen, EkzemeIl und (:p. 
Rchwüren vor austretenden Sekreten zu bewahrf' ll. f;n. 
AtoOles. 8. Nr.9!-l. S. 421. Dezemher 19.'i!-l. 
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"a ra f himl\ f'r;!ilf 1I1I :l 

EH wirrl iilwr ('illPIL Fa ll VO ll Vergiff,llng mit J'arathioll 
( Diäthy l-p-n itrophenylthiophosphorsäu rt'~3ter) heri chtet_ Phar
ma kolog ie_ Tox ikolog ie 11 m l Vergiftllngssy mptome wprd en 
hesprochen. a ls G('genmitte l wirrl Atropin e mpfoh len. E in E' 
Literatllriilwrs ieht vE'rvollstänrl igt rlipsen RPI"i r ht r inN Ph 03-
phOl·sällrppstPl"vprgift ling. .M. \ \" . 

Dav id Lllri e lind R. 8 il bprmall. l'Iollth Africa n mcd . . 1. 
:!i. ~. 2n --7fi. 4. Apr il Hlfi:{ .. /ohann rshllrg. (:pnera l H osp. 

'Jho~ l)hor~iiur~'rs lrr - iJlrI~ It r df'ululI ;! als IlIs rkfizide ulld 
:\'f' r"r ll l! lISf'. Vr r;!irtllll ;!sHi llf'. ItChlllldhlll 1! \'011 \" rr;!iftllll;!rll 
IIlId \"f)rhf ' lI ;!f' lHh' SdlllfzlIIlIßllahlllf' 1I 

~a(' h piner kllrzen Allfzählung II nrl Hesprpchllng der in der 
Lan dwirtschaft a ls Insektizide in g ro ßem Ma ßstabe VE'I"
wendpten Phosphorsä lll"('este r mit Anticholincstprasew irkl1ng 
Iw ha ndeln die Vprfasser das Thema dcr Phosphorsällreester
vprg iftllngen a ls e in n e lles internistisches P rob lem in med i
zinischer ::l icht lin d schließen e ine Beschreibllng der p hys io
logischen Wirkllngsweise der G iftsto ffe l1 nd d('r Bphand lung 
von Vprg ift llngsfällpn an. Flie pmpfeh lpn Atropin a ls Gegen
mitte l. 

Donald O. Hamblin und .l ohn F. Marchancl. A nn . 
intPl"n. Med .. :Ut S. fiO- i;fi .. Ta nnar Hlfi2. Npw YOl"k. 

Vl'rfasspr g ibt pin en Ü lwrb lirk üher die Toxikologie piniger 
wichtiger Phosphorsällrpester-T Il sektizide ( l ~ fiOfi-l:'arathion, 
OMPA lind. Pestox IIT- Rchrada n. I sopestox) IInrl bf'ha nrle lt 
die Wirkung cUeser hochgiftigen Stoffe Il.1If Enzvme bf's. a ll f 
die Cholinl'stpras(' . ] 4 Li tpmtnrzitate . 

D. H. Davips. Prof' . Hov. 1'101'. Mf'd .. 4ii . S. fi70- 7.l. SE'P-
t.f'1ll hpr Hlfi2. . 

Dio ArllP it hehandelt kltnisehe Aspf'kte bei Verg ift ungen 
dllrch Phosphorsäurpestervl' rbind nngen. Ursache der Ver
gi ft nng; ist H emllllln g dl'r Cho li npstr rasc, a ls Cegen llli tte l 
wirrl Atropin (, Illpfohlrn. J4 Lit('ratll rzitate. 

1'. L ps ley Hid st rll p. Prol'. Ho.v. ~oc:. Mpcl.. 41'i . FI. fi72- n. 
~p ptp lllhe r Hlfi2. 

Procaill (Novoca in ) so ll Choli npstpJ"asen vor Inaktivie run g; 
dllrch Phosphorsällrprster s()hiitz(' n. Vom Vprfasser durch
geführ tE' Vrrs ll che in vitro mi t nlPnsehli chelll B Ill tp lasma. 
Erythroeytpn und Kohmg ift a ls En z.v l11Cjn e llen li nd del11 
Nrrvrngas Ta hnn 4 ) a ls pst.PraSf'hnllll11 f' nri en F a ktor vprliefpn 
r rfo lgrn i() h. 

Kl a8- Be rt i.1 A u g; lI st i n sRo n IIntrr MitwirklIng von Ma r ga
r eta, (hah n. Acta, physio l. sennd .. 27.1'1 . 10- 17.20. J2. 1\)52. 
Ntoekholl11. Rphwnd~n. U niv. of Ntonk holl11. l nst. of Orga,n. 
( :hrm . anel H ionhf'l11. 

Es wird ülw r Vrl"snche mit r ine m Nervengas unbekann ter 
Znsam m(' nsetzung 1.11111 Studillm des \\ ' irkllngs l11 eeha nis llllls 
solcher niftstoffe brriehtet. Die :Nervengase, die E ster von 
Phosphorsiinrevf' rhinclungen sind. r pchn en wegen ihrf'r le ichten 
F lücht igkeit lind hol]('n Giftigkeit zu den stfl,rken :Kampf
stoffl'n. Ihr chr m iseher Aufbau lin d ihr W.irlwngs lllechanis l11us 
entsprf'e hrn dpnpn VOll Fltoffcll w ie Diisopropylflllorphosphat 
(DFP) . Tetraäthylpy rrophosphat, (TEPP). un d H exa äthy l
t.etrnphosphat (HET.P. PMathion ). Dip Nervr ngase werden 
VOI11 Körpf' r d llrf' h H aut. L unge, Mage n us w. a.bsorb iert, 
wirken auf Rp h- IIn rl Atl11 llngsorganr . Magpn und Darm . 
Driiscil. Nilis kein . Zpntmlnervpn s.vste m, P las l11a und rote 
Blu tkörpl'!"()hr n (' in unel übf\ n sch ließ li ch eine irroversih le 
(·ho li n('s t.erasl' hpmmrnc/ p \\ ' irk ung n UR. i-)()hl1tz g;pgen d iesE' 
](8 mpfstoffe hi l'kn e i np g nt a nge pa ßte Gasmas ke nnd Pllt
spre('henrlp i-)p hll tzk leid ll ng;. Bf\ i Eint.rrtl'n e in er Vergiftnng 
wird 7,Ur: par('nte.-a ll' n Anwl'nelll ng Atropin Plllpfohlen, da s 
bis ZII e iner Dosis von 24 mj! pro Tag vpra bre icht werden 
ka nn5 ). AII(' h kün stliehe Atl11 ll ng; lind l'Ia li erstoffzuflihr sin d 
a ngehra r ht. Bri au ftrf\tendf' n ](onvlI ls iollfm so ll Trin1P t.ha
dion (Tridion J g) gl'gphpn wprrl pn . 

'I) Vg l. .. ZiviIPl" 1.1I f/ , clllIlz" . 17. S. 2:\9. 

5) :"\:1('h d :' III ~(' h t·1' \ 'orsdlrifL hcll'ügt die :\1 ~xI 11l a ld os i s pro Tag 
:l m g ; s ie würde n lso hi e T' nc l. trnnl Ohc r . .;c hl'it l (, 11 we l'(l ~ n . V~1. a uc h 
.. Ziviir r I. lIf1".<c:hlltz". 17. S . 2iO. wn iihn lic h hnh " I)O.<C Il c mpfo:, le n 
wPIc!pn . Il il' Schrift ll g. 

Davirl Gro h lind A. M. H arvey, Amer .• r. M~(l., 14. 
S.52- 63 .• fa.nllar 1!l 5:~. Ha lt illl ore, Md. , .1. H opkins Univ. 
and H o~ p .. I)P [1 . o f Mprl. H . F . 

fhrr "; rfahrllll)(f'1I mi t df'r !' f' rlllllkollsern 

Vprfa~s(' r heri chtet iiher gesammelto Erfa. hrllngl'n in der 
Unfa ll C' hirllrg ie mit, ei l'!" ~erumkons(' r ve der Bering werke nnd 
mi t Dpxtra ll . E r kommt da bl'i zn dem 8eh luß, da.ß bf' ide bei 
Verbrenllllngen und Verletzungen dem VolI hin te rsat..: üher
lpgen s ind . :'\ie rpns('häd igung und H ill t.pind ickung wf' rden 
verm iedpn, B ln tg rnp[lcnhestimmungen s ind überflüss ig. Ein 
weiterpr Vorte il dpr Fll'rn l11konserve ist. da ß duroh Rie 8erum 
a.lbumin w ge f"ührt wird. von d l'~~f' n Vorhanrlpnspin d ie \Virk
samkfl it von Ppnicill in ab hängt. M. W. 
W er nl'l" H ec k. Die lVIl'cl iz in ische. 1!)Fi2. FI. 1491- \)4. 22. 11 . 
] \)!i2. Boch Ulll . lk rn fsgpnoRsonsehaftl i cho K!"an kena nst.a l teil 
,. Hfl rgma I1I1 RllPi l" . 

nJllt.f'rSatzlllil,t f'/ all s (lf'latille 

.Nach einer P atent ll1 e ldung wird Ge lat ine in wä ßriger 
Lösun g mit Koh lenoxy d . Forma ldehy d , Acetaldehy d. Chinon 
oder G I.voxal bf'i r inem PI-[ von 4.fi- 7 kondensiert . D arauf 

fo lgt Oxy dation mit Wassersto ff.·mperoxy d bei e in em PB von 
fi,5- 7.5. Die verwendete Gelatine so ll weniger a ls 0.02 % 
Calc illm enth a lte n. Das a uf diese Weise (' rha ltene Produkt 
ist in .'1 % ige l' wä ßriger L ösung bei n orma ler Temperatu r 
fli iss ig nn d soll s ich a ls Blutersatzmittel e ignen. M. W. 
( 'a lifo rnia In st. R esea r c h FO llnd at ion, P asadena. 
iilw rtr. von D a n H. Ca 111 p h e 11 . Altaclena. J ose p h B.]( oe])
f li , San Murino. Linll s Pau ling, Sierra Madre Villa. Cali f .. 
USA. A merik. Patent 2591 lil3 vom 24. 5. l\)fiO, ausg. 1. 4. 
1%2. HRf. Chpm. Zentm,lhla.t.t. ] 24. Nr. 4\). S. Rfi70. \). 12. I \)fi3. 

lirullkllf'i ts hef lillfle be' l{ohlc lloxyd"er )!iftllll .'!f' 1l 

Dieser Hrr icht ist eine Analyse der Kran kheitsbefu nde von 
10fi P at ienten mit a kuter K ohlenoxydvergift ung . Da bei wurde 
statistisch festgeste ll t _ daß H allt läs ionen. voriihergehende 
Atm ungsstörllngen. starkes Rchwi tzcn li nd Lebervergrößerung 
mit der Rchwere d E'r Verg iftung in Heziehung stehen. Als 
Fo lge ei er H ypoxämie war die Za h l der K('u tro phi len im B lu t
hi ld etwa drpima l g rößer a ls norllla l. Ly mphoeyten und 
Eosinophile lagen dagegen e indeutig niedr iger a ls normal. 
Einige a nd ere H(' fundo, wie Pulsste igerllng, .Kopfschmerzen. 
Erhrechen usw .. so llen von dpr F ll nkt. ion dps a ll tonomen 
.:\"prvpnsystpms a hh ängig sein. M. W. 
.'1. Wi stPl" und . . T. P. W . Hll g h es. A. M. A. Arch. ind. H yg. 
oceupat. Mecl .. fi . S.344- .'jß. Oktober J952. New Haven 
(;onn .. Ya. le Ull iv. , School of Med .. Dep. of P llblic H ealt h, 
t-)prt,. of OC'e llpat iona l H ealth. 

METALLVRCilE 

'I'ilall ;!f' willllllll" 

Ein e Patentmeldnng üher e lektwlytisehe Tita ngewtnn ullg. 
A ls E ll' kt ro lvt dient eine Schmelze von Natri lllll-. Kaliulll- , 
Ma.gnesin m-· und (;a leinm chlorid , der Titan tetrachlo ricl 1. 11 -

gesetzt ist. Das Verfa hren soll T it.an m it I' inem R einheitsgrad 
von \)\) .!) % li pfl' rn. M. \'V_ 

f-:) h a win iga n W ater & Pow e r Co .. Mont real. Can. E ng l. 
P a tent 678807 vorn 11. fi. 1951. a usg. 10. \).1952. Amer . 
Prior. 12.5. 19!i0. Hef. CllPlll. Zfl ntmlh latt. J24. Xr. 4H. 
1'1. R4fi l . 2. 12. ] \)!i3 . 

Titun 

Vprf'\~sor g iht e inen Ü berh lick mit Litemtllrhi n\\"pisell üher 
die Unwinnnng des Meta lls, seine spanlose Verformung. das 
Hehwpißon und dio spa nabhehende Verarbeitung. M. \\". 
D. J. "8 1' 011'11. Iron Age, ]70. N r . ] fi. S. 2fi0-7\). \).10. ] \)52. 

I{flrrfl~ iflll s bf·s lii llfli :.:e W erks to!!e 

Ü hcr nouo korrosionsheständ ige vVerkstoffe im Ausla nd 
wird. in einrr ersten Mitte ilung über H erste llung un d E igen
scha ft von Titnn berichtet. M. Iv\" . 
Er io h Frank e . Werk ltoffe nnd Korr03ion. 1. S. 13fi - 43 
Apri l] \)fiO. C' la li sthnl-Ze lie rfe lrl. 
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NEUES UBER DEN LUFTSCHUTZ 

lJie in die8et li,ubrik gebrachten N achrichien über Lu/tschutz und seine I.Jrenzgebiete stützen sich auf Presse- und ,Fach

pressemeldungen des In- und Auslandes. Ihre kommentarlose Ubernahme ist weder als B estätigung ihrer sachlichen 
R,:chtigkp.it noch als übereinstimmende Anschauung mit der Redaktion in allen Fällen zu werten, ihr W ert liegt viel

m ehr in der Stellungnahme der öffentlichen Meinung sowie der verscMedenen Fachsparten zum Luftschutzproblem. 

l.l·lIt St'lIC 1, lIlt\"'rlt in IllImlmrg 

Z wischen der A k/üllge~ell'c7w/t für .uuit eerkeltr~/;edur/ in I"öl". 
Vorgängain der kün/tige. 1l J)eutoSclten l./ujthanliu. und der V N

tl'ultuny d~~ Fluglwfell s HUll/iJurg-F uhlsbüUel ist pin IJetchl

vPrtrag übel' dip 1WIl e Lli//u:erj/ der kU/lwlemhn deu/Ii('ftw Fluy

ge8ellselw/t zuuächs/ eiu/ die lJetuer vun /üu/ J ahren abgeli('hlo~~w 
-uwden. Allt 1 . .1fai d. J. solleu bere it~ die erlite /-J äljte der Wur
tl(ny~halle 'tllal rlali VenL~llt lmy~yebäude da Lufheer// be/r ieb~
fertig sein. Z'/l deli lJauko.,;/e'll du Anlaye ~/wer/ 1-l alllb'ury 
14 M illionen UM uei . [/11 M illelpullkt Ii /eht die yruße lI'ar/uIlY~

halle von :!:!{) Jlfe/ern L ällge alU15U Jl1. etern T ie je, Sie aMili "ur 

eiuen einz iyUt Sliilz pjeilu. 1/111 da~ /tin- /ll/d _~ uli/aftren du 

Flugzeuye nicht zu udl i llder l/, Sech~ .11a~chine l/ /lU Ili Typ Super
Constellatiun können in der /-Jalle gleiclt ze iliy iiIJerllUlt und ye
ll'Urtet -u'erdel/, J[a n hofft. die l.Je~tilll/anlage ui~ zum }I'rühja l,,' 

1!J55 /ertigzustelleu . l!)tu;u tauoSt/ld el'1'~u/ten liullen ei lt/llal e'iueti 
s/äucligen "j)'beilliplctlz dort erhalten, i-hute ~c1t(Jn stt ht der Hallt 

vuryer Flug platz illl Lu/t/rachteerkehr 11' estdeu/lich/a /td/! (1/1 u~ter 

::3lelle. läihre/td der Hh eill-JIIlaill-Flllghufen ill Fm 11 k/II1'1 i m 

jJa sliuyil'l'verkehr die Spitze häll , .Ji i/ .cl ti/nalun" der r1 tll/~c1It11 

Z ivillllft/ahrt. die un dali lnkrafltrt /en de8 Ueurralvertr(lrJ~ ye

/mndell i~l, dürjte die B edeu /lwy j-{ambury~ al~ Lu/t/ahrtu lltrulII 
erheblich uach~en. 

I(adnrliirmc liir deulschc . 'Iu :: hii lcn 

!.Jer HUllluuryer .h'lughaien erhält eine der I/wdern.slen umeri 
kUll i~ch en Hadarunlayen, Jlit delll Bau deoS 33,511/ hohen '['u.rlll eii 
~oll1lach }Jfitleiluug du F'luyhafeneawaltu ng i11 Kürze beyulmen 

u.'erden. lJie Ko.,;ten belaufen i:Jich (lui &5 UUU DlJtI. _-luch aui 

delll Frank/u rter H.hei ll-Jla'ilt -Flughufw soll einr, ähl/lich~ 

.-ln[age uujgeuaut tcudelt . 

Keine 1,1II11nbrt,lIl1SS ldllln:: in t'raukl'llrf/ JI. 

lJie yt plante Intemutionale Lu/t/ahrtau~~telluny il/ .h'nink

fur/ /M . (cgt .. ,Z iviler Lu/tschu/z" , 1 ~. H e/t 1, S. 23) wird vuraull
s'ichtlich nicht stalt/inden. D ie Hhei11-Maill- Vel'keh r~-.-l, (/" di~ 
Venm/terin des Fnwk/ur/ rr Fluflha/en~ . hat r1ayeyw l!)i1lllj,ruch 

erhoben. }Jer }t'ru I1kfurter ()()I' r/,ü "rJe l'Jll ei~ta K 01 b feilte in seille!' 

h'igen ~('ha// alli Au/sichtsra/llor.s'ilzender der Verkehrs-A. U. deli 
VnwLlltalte1'11 mit. daf] h i n Ueläude auj dell t Flughu/ell zU!' Ver

jiiyullY ge~tellt tcercleu kÖ1Inte, VutaulI~ichtlich 1I'U(/"1I Ii'ich die 

I' n ans/ulter 1wch eiuelll anderen Platz tlllliiehen. 

I)clI lsc hlalid ,llil glh'd des ISO- He irales 

.\'[tch einer Jiilteillwy des (Je l/ erul~ekrelariut~ der I ntematiulutl 

Oryanizatiun 101' 8tauclardization ( I.sO) ist /)eut~c!tla.nd 1nit 
JI 'i rkuny VO III ], Januar l!J54 /ür die Jalll'e IV:j,j. uili IV5U ill den 

J SU-Beirul (( 'o lincil) yw'ä!tll lI'urdu/. 

l 'rullluud ,· im !':Isaß 

( 'bn' I ' ral/;uwle tU/I Sclwtzelkupi ~üdlic" der lfucltköniYlivttry 

im l!)[liaß bt ric!tte/ die ,.::Iaarurücker Z eitung" in einem SondPI' 

uericht llU ~ , '/raßuury. I ' n/er .-III/.sicht des /rau zösisclt en .-lIu//! 

kO IlUl!ioS~arillt8 seien du~elust i11 den If /zten IV oelten lJoht'lillgen 

b'is Z'li l,.tt1l,!frl JiJ ettr T ie/e Vllryenumllien wurden, die iivemlu 

erjotyve r~fJrfc"tlul geLl'esen u'!irell. D iesel' l!)rloly lw1.Je da~ jrau,

:;iJiilSche .-1I01ll !.:O Il1?n'88Iu,al cerrtnlltfJ/ , allch iu r!" 11 yegt lliil, p-r

liege/ldell Voy pseli nru:h I ' ran zu StIeI,eIl , 

Sil z der" ('lI gcs ulJdhcil surgauisaliulI 

}jer l!) l;ekutivmt der I-V eltgesu1ulheitsuryulI'iliatioli prüite am 

18 . Januur die Frage des künftigen Sitzes der Orgauisation in 

PlurojJei 1t1ld beschloß, d'ie8e1b l!)ntscheid dem Hegiunalkumitee /i.i1' 

ltul'O]Ja zu 'überla~~en , Zu diesem Z weck sull das Komi/ee 'vor deI' 

1täclt~ten (Jeneralver,sa/nlllluug der IV eltgesundheitsorgani~utioll 
ZLl i:JU lIlIItw/reten ~md sich en/scltließw. Uegenwärtig beweruen sielt 

/iiu/ Länder lI/li dieoSen Hitz : Frankreich schlägt Nizza vor. lI'elit

delltschlal1,d }'mnk/urt /M" auer uuch Dän emark, H olland 1/'Iul 
Österreich habm ihre l{alldida/uren (wgefll elde/, }Jer VorlichüJ,y 

der ::3chueiz yeh/ da hin . ~ upi dem Jie,gionaluuretlu in (huf Z it 

IJ ela~~eu, uud ZUXII' "ntweltl" in dem yeJenwär/ig i m Ba/l bf/ind
liclt en Ha tt~ des ( 'en/re iuterna/iolLal oier in einem nelt Zlt er

oS/fllw den UeUäude, 

Sclilleizcrisc hcr KUlId liir Zil'ih'crltidi guu g 

A u/ ziviler Uruudlclye u:irrl ein ,,::3chueizerilicher Nund NI' 
Z ivilver/eidigtI1lY" ge~cha//eu , l!Jr ha/ 8ich di~ Att/ytibe gelitellL. 

/ ür die Ali/klärullg.' d~ 1I Schutz lind rfit lJe/rtuu llY der Zivil

uevölker ullg im Katui:Jtrupfl eu- 'tIIal Jüiey8jalle zn liuryen. Die 

lIeue UrYttniliution 8ull yemeinnü/zigen Charak/N tragen uud 

jJulili~('h 'lUld konles~iun eIl1I etl.tml sein. in dl' li Kantunen Solo

/111/1"11. Sc7ut//lwlilien und '['hu ryalt liiud bereit.,; Sd:/iunen die8e8 
S chweizerisclten B'(/nde~ yeyründet 'Worden. i n de'lI KClutonen 

ZÜI'ich ww ,/Je1'li die Vurarbeiten Z/l I' AlIgliede?'uIlY weitel'er kan, 
/U1talel' ::3ektionen bereit8 ,ceit /ortgelichrilleu. A 111 vierter kan/u

Italtl" Verband ist um .'/, JW/.t!ur d. J. der "Am'guui8clte I'erbaud 
für Z ivilverteidiyu'luj" yeyründet wurde?/. 

,\lUmllIlHI'III Cr~ IIC h l' IIl1d l 'nll ClI crkll!UstrlJllh cn'j 

UekU/intlich hulJm die teilweille 'unyewöhnlicltm W itter'unYIi

u~cltei"unyen der letzten Z eit die Ansicht a'l.i/kom1lten lus.sen. 

Ilaß die Ursach e hiel'/ür in den Alo1lLbomuenexplosionen läye. 

11" Janaarh.e/t der .,schweizerilichen H ochschulzeitung" kOI/Lillt 

du Chef1/leteol'Oloye der l!Jidgenö~lii~chen j l[ eteorolog'ischen Zen

tralanlitalt Z ürich. n/', J . H ii/ e l i n , an Hund ei1t1,1' liorg/ältiy 
(lltiye~/ ellten Statistik UI.t8 dUII ~'41illel vun :!8 WeJ,/ '~I'~tatiunen zn 

rle/Ii El'yebm'lI, daß R-t-'iu e ulttiergewölmlichen lf p/,tel"veräuderu'lIyen 
iestzli~telle/, 8ind . l!)r erkl.äl'/ , daß bei derartiyell P oigenwym über

~ehen würde, welche gewaltiyell. u m meh1'eire Z elm er'lJutenzen 
höheren l!Jnergietran8jonnalionen in der .4t/lw~jJhäl'e vur Ii'iclt 

gelten. W enn man die jreiwerdeude. Eueryie I)ei einer Atolll explu

~ion ZltllL Vergleich herauzieht, so ka It 'll. man /e8t~/ ellen , daß diMe. 

l, e.i der u~/ ell Atoll/{,ulnlJe zwilichen :! I)O ()U(J nud f'iner Milliuu 

1{i luwat/st'u1Iden b tray . lJi~e /tll e rgi~ 'ioSt alliu hundertmal kleiner 

IIlli etwa die de8 lVolkt lluruchs 'über d tl' Stadt Luzem vom :!5. Au

ytl~t l!l5.'J lind eiue j11.illiun II/al Irleiner als cliejeniye der J1I.1 ,'i

niederschläge in der ::3chweiz . Jr'er//u lI'urth vun ume1'ika1liliclter 

S eite berechnet. daß d'ie /tneryiemw y" eine~ übe?' Plorida hinwey
yezugenw lI' iTue lstll,.m_,~ 250 0UI) //Ial grüßet war als diejenif/e 

j, ~ i der {!,'.f jJl()~ ioli der A/umbumbe über Hi'/'o~h-i IllU, Lediglich, eine 

13eeill /IUIi8 t/lIY 1I PS I!' pl/ers j'n der I ' lIIyebuJ/g cle~ /t.tplos'io'lloSorte~ 

lOure müglich. doch liißt ~'ic'" ,wch in di p:,;er H in:,;'il' ft t lIo('h kei11 

eindrut'ig r 'chluß zieheil. 
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~CUC8 . ' licgcra bwchrgcschiitz für die schweizerische Armee 

V er schweizerische B u ndesrat hat bei .Jahresende den Entschel:d 
über die Hinführung e'ines neuen leichten Fliegerabwehrgeschützes 
für die A n nee gefällt. Die Wahl ist auf das 20·mm.Flabgeschütz 
des l'yps 6ILaJ5l'G der W erkzeugmaschinenJabrik Oerlikon. 
Bührle da Co. in Zürich gefallen. Ha'uptforderungen an Geschütze 
dieser Art sind heute angesichts dei' ständig sich steigernden Ge
schwindigkeiten der Flugzeuge kürze,ste Flugzeit des Gescholises, 
rasche Schuß folge, äußerste B eweglichkeit beim R ichten und 
starke Geschoßwirkung. Alle diese B edinglmgen erlüllt das neue 
(Jeschütz. Die Munition enthält einen neuartigen Sprengstoff mit 
Brandwirkung, u'as bei der B ekämpfung rnoderner, schwer ver
letzbarer Flugze'uge besonders wichtig ist. Das neue Geschütz soll 
bereits internationale Beachtung gefunden haben, eine S eTie dieser 
Waffe wurde an die belgische Armee geliefert. 

A IItoumtiscbc .' riihwa rn ·}'cucr lllcldcr 

Die rechtzeit'ig, d. h. so früh als iTgend möglich, ausgelöste 
M eldwng eines beginnenden S chadenfeuers ist von jeher das 
Hauptproblem der F euermeldetechnik. Die m eisten der automa· 
tischen F euermelder, die unabhängig von der ÜbeTwachung dUI'ch 
den M enschen einen l'euerausbruch anzeigen, nutzen als Thermal
m elder die sich bei dem Entstehungsbmnrl entwickelnde T empe. 
raturerhöhung zur A uslösung eines elektrischen Alarlnapparates 
aus. Vann aber kann es bereits zu spät sein. 

Andere kompliziertere Konstruktionen benutzen das Licht der 
l'lamme oder die optische Wirkung des Rauches als Alarm· 
kriteri'utn. Photozellen m it elelctronischen V erstärlcern oder 
Mikrun lais dienen hierbei der Übertmg'ILng. 

Nach langer Hntwicklungsarbeit hat die /:JchweizC1' Pirma 
Ce rb eru s G1'nbH, Ragaz. einen F euermelder hera1U1gebracht, der 
au f die allel'erste Hranderscheinung i'eagiert, nämlich a'uf die VUT 
der Hauch· und Flammenbild1tng auftretenden V erbrennungsgase, 
der also die Aufgabe 'Von der physikalischen S eite her angeht. 
Hine Ionisationskammer stellt einen elekti'ischen Widerstand dar , 
dessen Größe bei A nuesenheit von VerbTennungsgasen stark zu· 
nimmt und über ein Glimmerrelais, das seinel'seits wieder ein 
elektro·mechanisches R elais auslöst , den Alarm durch alcustische 
oder optische Signale bewirTet. 

D er n e-ae l'rühu'arn-Feuermeldel' i lit in der Luftsc/t'utz}))'uxi8 
belionders für lwchuertige B etriebe des Erueiterten S elbstschutzes 
gedacht (Fabriken , Warenhäuser, Vorrats/ager, l'heater, Museen , 
Archive, Krankenhäuser, H eime, S chille 1tSW.). Er ist in seiner 
he'utigen angeschlossenen Form seit ein igen .Jahren auf dem 
Markt und hat 8ich nach Angabe der H erstellerfirma in bereits 
mehreren Tausend Exemplaren bewähi·t. 

J'ranzösischc Atomforscbuog 

Ministerpräsident Laniel besuchte am 18. Januar in He
gleilung von Staatsseh etiir für Atomenergie Pi err e July, 
Hochkommis8etr für Atomenergie Fran yois P errin und dem 
Duc d e Hrogli e , Vorsitzender des WissenschaftUchen Rates, 
das zueite französische Atomforschungszentrum in Saclay, süd
westlich von Paris. In einer htrzen Ansprache versprach der 
M inisterpräsident den französischen F'orschern die höchstmögliche 
Hilfe für ihre so u'ertvolle Arbeit und erklärte wörtlich: "Ich 
freue mich, dieses A tornforschungszentmm Z1t besuchen, und dies 
u rnsomehr, dader Vorschlag Präsident lJJi senhowers für einen 
Atomenel'giepool die ganze Welt vor das Problem einer inter
nationalen Atomenergieorganisation stellt. Unser Land hat das 
allergrößte Interesse an diesem Problem . Die USA bestätigen dies 
insofern, als sie uns über die vorbel'e'itenden Gespräche in Washing
ton ständig auf dem laufenden halten." 

AlIsbildllllgsJlroblcUlc der schwcdischcn Zivilvertcidi :': lIu :,: 

In letzter Z eit ist wiederholt K ritik nn de,. _-hIlibildung deli 
ZivilveTteidigungspersonals erhoben tcurdell , sOlVohl von olll:zieller 
S eite als auch aus ]{I'€isen dei' Hevölkerullg. Hs wird betont , dafj 
die Ausbildunglizeit z'u hl1'z ist und daß zu viel Z eit, fü'r /heore
tischen U nteTricht vel'lorengeht, für den ohnehin geringes I ntereS8e 
vesteht. Hs wiTd deshalb el'wogen , die l'eilnehlll(>r gleich zu Heginn 
e'ines L ehTgangs mit praktischen A u/gaben zu be/raruen. Allgemein p. 
)( enntnisse sollen ?licht dunh Vorli'äge vermittelt u;erden , sondern 
clun h S elbststud'iuln von BTOschüren m ut Jlilm vorfühnmgen. In 
Diskussionsgruppen soll dann fes/gestellt werden, ob der T eil
n ehmer sich m.it den PI'oblemen auseinandergesetzt hai. Zur Xlä· 
nmg des F'mgenkomplexes ist vom Innenministerium ein Sach
verständiger ernannt worden, der Zlt gegeb nel' Z eit ein Gutachten 
ausarbeiten soll, Z'U dem das Pal'lament dann endgültig Stellung 
nehmen wird. 

Atomforschuug in .JII :,:oslu\\icn 

Hierüber wlU'd~ berpits auf (Jru"d frunzösilicher Angltben be
richtet (vgl. " Ziviler IAtftschutz", J 7, S. ,'N .'). In zwischen sind 
weitere l'atlJachen behtnnt geworden: Die beiden K ernphysiker, 
die sich bereits 1948 in Helgrad m it Atotnforschung befapt en w ut 
im Aujtl'age '['ito s das " Institut ZUT E rforschung der Stru ktur 
der Materie" gründeten, sind Professor Pa v l e Sa v i c und 
Dr. Rob ert Wed en. B eide 1curen Mitarbeiter des französischen 
kownmnistl:schen _-1 tOlttphysikers mul Nobelpreisträgers .J oliot
Cu1'i e. Die ne'u,e l'orschungslilätte, deren Name inzwischen in 
" Boris-1< icll'ic-I nsti /ut für Atolflmergie" 'l,t'lllgw'f./1ulelt worden ist, 
hat /lich zwrn heutigen juguslawischen l'orschungszentru1lt für 
AtOiltphysih: nnd K ernchemie entw'ickell. b's steht gegenwärtig 
unter der L eitung von St evun IJ ed ije l'. der an der Universität 
Princeton Mathemati Te und Physik studierte lt'lld zn den fähigsten 
S chülern Professor hJ in lit einli geh j ren liol' . 

}jas l'cTschungszelltrulIi 1tfil ;af.!t geYeltwürtig sechs ...I bleilungen: 
1. Die physikalische Abteilltng steht un/er L rihtlliJ vun Vr. Rob ert 
Wal en und vel'fügt über modernste Ausrii li/uilgen a,'I1f dem Ge
biete der AtulI'l,energie. Ihn HalllJlarbeits[lebiete süul AtomTeern
R eaktionen , P.robleme der N e'u,/l'unen -PhYliik und Teernspelctro
skop'ische :M ~ssungen. 2. Die 1)hysikalisch-chemische Abteilung 
wird vun Professor /:Ja vic geleitet. Im wesentlichen befapt sie sich 
m it der H erstellung von m etallischem Uran w ul von Uranox yden, 
wie sie i llL Atombrenner alli Atom energie.Hn nnstolfe verwendet 
werden. 3. und 4. In der technologischen und in der chemischen 
Abteilung werden eigene Vel'fahren zur E xtraktion von Uran aus 
den jugoslawischen Uranerzen entwickelt. Die Arbeiten führten 
bereits zur Konstruktion einei' AtOIl1bl'enner-Versuchsanlage. 
5. Die Abteitltng für angewandte Mathematik liefert die mathe
matischen Grundlagen für alle A bleilungen und soll sich mit dem 
Bau von "Elektronengehirnen" befas en. G. Die .~trahlenbiolo

gische Abteilung untersucht die Hinwirhtng radioaktiver Strahlen 
auf Pflanzen , l'iere und M'enschen . Z'lt i!tl'ell~ Aufgabenbereich 
gehört ferner die Entwicklung von A bschi/'llwLitteln sow'ie von 
Arzneimitteln zur Verhütung ~tnd B eseitig'ung von Strahlen
schädig ltngen . 

Aus den L eitern der e'inzelnen • .Jbteilwtgen u lul ihren A ssisten
ten W1trde vor km'zeln ein Oreiltiwit gebildet, clas ein Projekt für 
den Bau eines eigenen jugoslawischen Atolltbrenne1'8 a1tsarbeitet. 
V er Bi'ennstolf soll ausschließlich j1tgoslawischen Umnerzen 
entnommen werden, als 13remsmittel ist Schweres Wasser VOT
gesehen. Schließlich gehört zum Aufgabenbereich des Forschungs
instituts die A1tsbildung von Fachnachwuchs. Z1I'I· Z eit sind in 
den verschiedenen Abteilungen des Forsc/Htligsinstitu ts iiv 'r 
Imndm·t ju,goslawische Studenten tatig. 
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Die I,uft vr rt eidigullg Siideurnllll 

In ,Y ea peljanrl Mille Januar d. J . ein e K onjerenz der General· 
stob.schejs der .Llljlu·ajjen von Orierhenland. I talien 7md der 
Türkei im Heisein l'on General D al' id .M. Rchlall er, Komma n· 
dant der alli'ierten Dlljtstreitkräjte im Sektor Sii.deuTOpa. sla~ l . 

Ojjiziell wird do riiber mitgeteilt, dnß dl'e, ollsgetau.~rhten In.,lor. 
maH011en haupt8ächlir1l nalionole ?/1Id inler1lo lionrtle P mbleme 
betrajen, die dUTCh die .JTATO geNist l/'PrdmL müssen. Vor ollem. 
71mjaßten di~ e PI'oblplIll', A7I,~bi1r"tng und Aus,~I(lt lllng der natio· 
lwlen Fhegereinh eilen. Im Verlouje deI' K onjemnz Wli rde er· 
l'(l,nnt. daß alle drei Liiluler durch den A lIjbau ihrer Uli/tstreil. 
häjte im wP8entlichen 1Iloße zur I' er,.'ii rhmg der gemein,.amen 
l' erteidigung /ieitrügen . 

Gründung eilwr intrrnatiollalf'1I Krrlwlwrgir· (~r~rll~rhart 

ill Lomlon 

Die Gl'iindung einer intemaliannlen J\unenergie.Gesellsclmft 
wil'(l in L ondon geplant. Ihn H auptaufgaben sollen sein: 
1. S landardisierung der Symbole. der 2ITom enklatur ulul der 
T erminologie. 2. Jie.rausgabe einer Fachzeitschrift mit tech· 
nischen Au/sätzen, be.OOluZers für Atomenergie· I ngenieure. 
3. Vorbereitung von internaüonolen Tre/jen. 4. Smnml7lng w14 
11" eitergabe von Schri jl/mn. 

Vorlesungen iiber Af.onJrnergir ill (,ondoll 

Ein e Vorlesungsreihe über Atomenergie wurde von denL 
"Council oj the AtOlnic Scientisls' Association" in Lonrlon in.~ 
L ehen gemfen, Uln die Ojfentlichkeit über die B edeutung der 
Atomenergie auj dem laujenden zu hallen. B isher sind jolgeluZe 
Vorträge vorgesehen: Sir Corkroj t. Direktor de,s A I01nic 
E nergy R esearch E stablishment Üt Ha rwell. über Atomjorschung 
in Hancell ; P m fessor Fr isr 11 , Unü'ersität Cambridge. über 
Atomu:afjen; Pmfessor Simon, r niversität Ox jorcl . ü/ier 
K mjt au, Atomenergie; Dr. P orhin, Univer,~it,lj College 
Hospital London, über medizinische Anwendung der At01n. 
energie; Frau Professor K a tlLl een L onsdale, Chemistry 
College London, muZ Sir l' 11 0 m son, Corplls Christi Colltlge 
L 011don. übpr Atompll Prgip, 1md 7Jsyrlwlogi8rhe Reeimlruchmg. 

l Jranwrrte bC\"orzu~t 

An der Loluloner Börse slanden zum Jahre,sllltimo bei einer 
an sich sonst allgemein ruhigen T endenz südajrikan ische Gold· 
111ine1l'lcerte im Brennpllnkt des I nleressp.8. An der Börse herrsr:hle 
das Gerücht, daß in Siidafri~'a mit neuen Umnvorkommen zu 
rechnen sein lcird. B fvorzugt wurden dah er Anteile derjenigen 
Gesellsclmjlen. die sich im neuen Jahre der Pördemng von 
TJmnprzen gml z besonders widmen wollen. Der südafrikanische 
Botschafter in lI'a shington, J ooste, verkündete nm 5. J anuar. 
daß sein Land im B egrifj 8ei. der größle r'rrwprnrz,l zp.nt der 
11" elt zn lI'e rden. 

nrr brit.isrh e Atomillun lind die ,Uolllwllllen 

Dl:e L eitung der Ableilung Alomu:afjen. die inner1/(Ub des 
Rall1nrns der AI0111ic Energy Corporntion unmillelbar dem Vel'· 
sorgungsminister unterstellt ist3 ) . 1wrde. Gen eral/e,utnant Sir 
F rederick J[ organ iibertragen. j ir .~lorgan ist somit veranl· 
wortl'ich für die Versorgung aller drei Heeresteile mit Alolllwalln . 
Die 1Ilöglichkeit dieser A usstattung soll auf dem Erfolg der bri· 
lischen Atombambenversuche in A1tBtmlien beruhen, wie dips 
Professor Titt er ton4 ) von der australischen Natio11alen Uni· 
versität. der den Versurhen beigewohnt hatte. nllsdriicklir:h helont 
hat. 

3) Vgl. "Ziviler Luftschutz", 17, S. 30 1. 
4) Vgl. "Ziviler Luftschutz" , l G, S.40. 

I,ord AlexoJlder über die neue n Wallf'n 

Der britische Verteidigungslllinister Lord Al e x fI,nd er hielt 
am 21. Januar in B irmingham l:ne öl/entl1:che R eAe, in der er 
1mter anderem ausführte: .,Da der IV e~~ten nicht iiber ein gleich 
großes Menschenmaterinl wie der kommunistische Block verfügt. 
m.uß unsere führen,le Stellung auf dem Gebiet der wi,qsensrhajl. 
lichen K rieg jiihntng unsere R ettung spin. Ich mör.hle glauben, 
daß wir d,:ese führende Stellung m:cbt nnr beibehalten. sondern 
sogar verbessern können. Da,s schwierige P roblem liegt darin. sic,h 
Zlt verge(Jenwärtigen, nach welchen Prinzipien e.in künftiger K rie,7 
zu führen sein wird. Unsere Forscher haben lenkbare Gesrhosse 
entluickelt. von denen versrhidene Typen 1Iollentlich in den 
kommeIuZen Jahren produziert werden können. Diese Ge.sr./lOsse 
sind imstande, etwa 2400 km in der Stwule zuriickz711eJen. Der 
Bomber der Zukunjt wird voraussirhtlich ein fernlenkbaru. pilo· 
lenloses Geschoß sein, und ich bin sicher, daß es in einigen Jahren. 
bestimmt aber noch zn unseren L ebzeiten . dahin kommt." 

Kritik an den gelenk/ en rtake/en 

Der Mililärkorrespondent des .. Daily Tele;}raph" . General· 
leutnant 111 art i n . nahm zu den PraJen der gelen ~'len Ra,keten 
in krilisrher lVeise Stellung u,nd führte aus: "Jede Art der Ver· 
' eidigung hat ihre Grenzen. und so wäre eine Annahme ve.rkehrl. 
daß die Raketen hundertprozentige Sicherheit gewähren würden. 
TI' ährend ein einzelnes jeindliches Flugzeug, d(tB sirh einem 
l'erteidigten Gebiet nähert, wenig AltBsicht 1mt. davonzukommen, 
ist ein Strom feindlicher Bomb p.r ein gan z anderes Problem. 
In einen solchen Strom ven na] nur eine be]renzte, Zahl von 
Fliegern oder Raketen hineinzustoßen. und eine Übersrhl'eitung 
der Grenze würde die K011trollmittel überfordern und Ver· 
wirmng dmjjen. Wenn dem Elektronengehirn der Rake.len 
richtige Daten gegeben werden, kann es Wlwderdinge voll· 
bringen, aber da es kein UnterscheidungsvermöJen besitzt, kann 
es ouch lalsche Daten au/nehlnen lind so leicht bel rOJen werden." 

Das nelle US A· Bud get 

Präsident Ei senho wer legte am 19. Januar dem amerika· 
nischen Kongreß (len H auslmltsvoranschlaJ für 19Mj55 vor, in 
dem er gegenüber dem letzten B1UI]et der demokratischen Regie. 
ntng Trumans für 1953j54 rund 5,3 Milliarden Dollar ein· 
sparen will. Unter den A7tBgabe]JOsten steht der jür die Landes· 
verleidigung (eigene S treitkräfte, Auslandshilfe. Alomenergie. 
1Jrogra>mn 7tluZ B ereitstellung ,qtra,tegischer Roll stol/reserven) mit 
44.9 Milliarden an erster Stelle. In diesem B etra] sind für die 
Luftstreitkräfte und die Flotte 16,2 Milliarden Dollar (Vorjahr 
15,6 Milliarden) vorgesehen. Der Prä ident erklärte. die Regie
rung plane, die Zahl der Flugzeuge in den nächsten drei Jahren 
auf über 40000 Maschinen gleich 137Geschwa,derS) zu erhöhen 
UluZ die H älfte davon mit Düsenantrieb auszurü,slen. Zur Z eit 
verfügen Luftmachl und Marine über mnd 33 000 Flllgze.uge, von 
denen ein Drittel Düsenantrieb habe. b n einzelnen entjallen ferner 
au j : H eer 10,2 .Milliarden (Vorjahr 14,2 .M illiarden), At,(Jm. 
energie 2.25 M illiarden (Imhezu verdoppelt gegen1iber Vorjahr), 
Auslandshilfe 5,4 Milliarden (Vorjahr 5.5 Milliarden), d,avon 
4,27 Milliarden militärische H ilje. B e O1/ders unterstrich der 
Präsident die Verdoppelung der A u.~gaben für Z weA;ke der Atom· 
energiegewinnung. Er sagte: ,.Diese Ausgaben werden im neuen 
H a,ushaltsjahr die höch,sten lmserer Geschichte sein." Schließlich 
verwies er von neuem auj die IV ichtigkeit der Ratijizierung des 
E VG· Vertrages, wodwch er. t die B ewajjnung IV es/deutschlands 
ermöglicht werde. 

S) VI'( I. .. Ziviler Luft 'ch ll lz" 18. S. 21/22. 
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"1'111' J\ 10m Waffr I1 Hr~ lI c hf' df' r " ~ ,\ 

Sn rh .M ;/lP;llIllg ,Ipr oll'Prik01,i .. rlrpli . l lrJl/l " /i P/'!lipkoml/liss;I/1i 

wird 1I0r" im .Io llUfl r ein .PIO/leI1IJer/)(tud 11 0 ,'Ir dp/n j 'oziNk rl1IS

lou./en. um dOl'l new, Ver .• " r hp .. oller .-1101I1I1'rt//p1lko l pg06pll" ·illl 

R01/11I /C'I1iu 'pl ok- ßih'il1i " 1/1"'Ir Zll! ii11 I'PIl , j Hp. V prslIrl,,; .. l phell 

ll11 le,' d p1l1 j,'ommolldo 11011. (Jpll emlmojor I " " 'ry lI' . ('lork"'I11 . 

111Id 11111' 0 mprik·ol1i .• rhp H phön/el111prl r pl pl' .• 0Ile1/ 01" Z PllgPl1 I/pi 

den VerSlIrh pl1 ZIIgel08SPli II·Ndpl1. /i i e rIlIl Prikol1i .• ,.lr p T"(/esprp .. ,,p 

.• prirhl /1011 1I'0 ..... ersI0!fbomh pl1oll11'IITf l'ml Pil1 P'" Ji'hlgze'l/g ous 

sm"ie von p,:l1 er l1 eue11. ,. Lilhillm - !iomhp'· . rl ifl IlOrh r/ pu'" ll igprp 

1!:npr g;pn "I .. dip. W" .... pr .. ,0!!h0111hp PIlI1";"kpll1 .• 011 . 

,. :\aulillls" lirl \,o m !0111Ilf'1 

fln8 e,·sip. dnrrh A lomkrnjt gell'i phpllp " - Uml . d ip .~()()() r[ 'mm PIi 

8rhlNl'e , .Nnnt.,;iu8", lie/ am 2]. Jnnvnr im I ' .'lA - HU1'Idp.8Slwll 

Om1111'.cticnt V011l Slappl . .lI1rs. 1iJi8p.n h ollJ pr. ,l',:e (l"tlin OP8 0111 P

mp,'ikn1'lischpn Priisidrnlen. tnu/l p. ,1ft.. Noot6 ). H pi d pr PTsl p11, 

Prohe/ahrt, dprp.n Zipl (/pllP1:m ist. wird ,lip, B p.salz1I11.g lm ler 

C01rm1flnder Rllg pn e 1I'';/ki1'l s01'l 7I1il1dpsl p118 zw pi .lIJ'0110/P Irl11.fl 

111:n/neirlflnder 117:r1lt dn8 'l'n.gp,.lir!lt 8phell. 8P1/, .. t r!a,s ]lorkpis dPl' 

Arktis ll11d Al1lf1rkl1:s ist jiil' d ip ... Vmll i lus' · kpin Ji1:11 demi8. 

Jn/PTP. srmt il1 diesp11/. h1l8l111111/Pl1hrl11g i .. t el:11 p. j l1 pldv11g des 

.. J)"ily E x prpss" 1,0m :!'! . ./omlflr. 0780 pil1 PII '1'og 110r" dem 

Siopel/ou,/ dpr ., -:-.,TolltilIlS' ·. l1nrh d pr (lrnllhri lo/111ipl,. kll1'z /101' dn 
Vollpl1dul1g eil1ps 1I'?l11dpr -fJ -11oolps SI,111dp. . l )ipsps Rool. r/"s 

Itnl p1' größt",r (ip." eimhnltnn(/ flP/mut worden spi. kÖl111l p oll11 e fI1l!

ZlIl.r/?/rhpl1 11011, El1glnnd his .-t1l8l mlipl1 /ohrpn. J)i ", hril isrhe. .-Id

lI1 iraüNit prkllir l p. h i p'l'zlI. ,qip. I l'is8P. l1;rh l . 1/101'On/ sirh der Arl i kp,l 

!lpziphe. 

H4' ll ll1l1rirrllll ll \ '011 !O lml1mlll f'ri ll l "iir IIf'lI '\Inmpnnl 

IJ r . JiJ . ('011r1011 . P-rä,qirlpnl der .. A111prim1/, Assoriatioll jor Ih p. 

Arlv011.CP111 pnt oj Sripnre" prkliirte, daß PS möglirh spi . 81)("thorp8 

Jlfalprial. das in d pn fl eplfmlpl1 Jrp/I -AlomJ1ooF) pinge/'m r.1I1 

lI'erdpl1 soll, 80 zu behf/11dpln, dnß es jür .A lmll1l ,ojfel1 zu;p.rke 1111(/P.

eigl1 Pt seil1Wiil'de. Norh Sp.il1 pn Wpiler p.l1 A'1Isfühml1gpI111Ji.qsp mftn 

seit ] !}4(j_ wip 1/1((.1/- .-t 10111111a le1'1'01 vpr(/i/ l pn kft11n. so dnß PS 11111' 

als B1'enl1slo// Imrlm'rht als Wa//e gphmll chl wad pl1 kÖl111 e. Eil1 -

srfl1'iil1k'end /iigle P.1· norh 111:11 Z1L : .. Wir könnpn nirht /I1it 8irhp/, 

" pit sfl.flen, daß es oll,sl lil1disrhm Ir i.qse1/.qrho j t/p1'11, nirlt l möglirh 

seil1wii,l·dp. rlns d pl1o.l lIriprle Mo lprinl jiir .-lIomlmmben hra,urhllnr 

zu. 11/arhpn. wohl ohp1' h'öl111pn Wil' 11M:t 8irhp1'hei l sagen. dnß ein 

dpmrl i(/el' Pmzpß so zpi lmuhpl1d SPÜl. wiirde. daß p,' .. irh l1irhl 

mehr I"hnl .' · 

Eill ~ 1I1,rrS" Ilr h rol rnn M r ,"':1' 
fll:e 0 fIIe"iknl1 ische .-1 10111 Pl1 P'/'f/,:p,kom II/ission h"t del1 JiJl1111'1/.rf 
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Entwicklun g "on fii hrerloscn }' Iugzcugcn 

Die Loockheed-F I'Ugzeugbau-Gesellschalt i·n }Ju rbank (Kalifor
nien) l·ichtet eine neue A bteilung ein, die sich aU88chl·ießlich mit 
dem lfJntW'!tr f, der Entwicklung und der H el·stellung von führer
lo/Sen Flugzeugen sowie ferngelenkten Geschossen zu Verteidi
gUIl{}Szlcecken befa/Ssen soll. Leiter der neu einzurichtenden Ab
teilung wurde der ehemalige General der US.Luftstreitkräfte, 
E. R. Quesu da . Von besonderem I nteresse in diesem Zusammen
hang ist eine Mitteilung des all!erikanischen S taatssekretärs fü,. 
die Luftwaffe, nach deI· noch in diesem, Jahre zwei Geschwader 
führerloser Flugzeuge nach Eu ropa gesandt werden sollen. E s 
handelt sich bei diesen beiden Geschwadern U I /1, B omb er vom 'l. 'y p 
Martin B-(j1 " Matador" . Ihre L enkung erfolgt durch Radio
signale, angetrieben werden sie durch Düsenmotoren, mul sie 
erreichen fast SchaUgeschwincligkeit_ 

Atolllrorschllngs institll t in J Ulllln 

Wie bereits in " Zivile?- LuftsclHdz- -, 1 i , S _ 2~~, bekannl
gegeben wurde, plant Japan die E rrichtml{} eines nationalen 
A tomforschungsinstitu tes nach einem Dreiiahresplan. D ieses 
I nstitut soll einer noch zu besti1tI1lLenden Universität angeschlossen 
werden, wird also nicht unmittelbar der Regierung m t/erstellt 
sein_ A ls P er.s01wl sind vorgesehen 44 Wissenscha ft ler, 69 'l.'ech
niker mul 20 weitere P ersonen. 

Uas Synchrotron in (;unllerra 

Offiziell wird mitgeteilt , daß das Protonen-J::j ynchrotron der 
australischen National Universität in G'anberra, das nach dem 
M uster des B eschleunigers in Birrninglwm gebaut ist, Pmtonen 
mit einer Energie von mehr als 10 000 .111 e V erzeugt_ 

PersönliChes 
Professor Dr_ . ,1 d olf B u t enand t, Di.rektor des Max

Planck-Insti t utes für Biochemie in Tübingen, hat nunmehr 
tlie an ihn ergangene Berufung auf den Lehrstuhl für phy
siologische Chemie in München angenommen. 

Professor Dr_ W. Gr ollt , Direktor des Inst itu ts für phys'. 
kalische Chcmie !tll der U niversität Bonn, erhielt einen Ruf 
auf den Lehrstuhl fÜI' physikalische Chemie a n <ler U ni versität 
H amburg_ 

Professor Dr. Ot to Ha xe l , Direktor des H. Physika lisclltln 
Institn tes der U nivers ität H eidelberg, der dem Kreise unserer 
ständigen Mita rbeiter angehört, erhielt einen Ruf a uf das Ordi
naria t für E xperimentalphysik an der Technischen U niversität 
Berlin_ 

Der Prä. ident des Hundesved il.:lsullgsgericht::;, Dr_ J-1 er 'lIttt M I 

H öp k er- A 8c holl , ist am 15_ J·anuard_ J_ im Alter VO ll 
71 J ahren in Karlsruhe verschieden. 

Professur Dr_ C_ .d n gel o K no rr , Profe8::;or fü.r ph.v::;i
kalische Chemie und E lektrochemie an der Teeltnischcn 
Hochschule München, beging a m 7_ J anu!l.r d_ J_ seinen 
60_ Geburtst!~g . 

Professor Dr. J!'_.4 _ P a n etl! , der wegen Erreichuug der 
Altersgrenze als Vorstand des Londonderry Labor!l.tor~r for 
Radiochemistr.\' an der U niversität Durha m in England 
emeritiert wurde, übernahm den Posten a ls Direktor a m 
Max-P lanck-Institut für Chemie in Mainz_ 

Professor Dr. Ma xi1ni l i a n Pflüc k e , H era usgeber des 
, Chemischen Zent ralblattes"_ heging am 2. .Tanum- Rein 
-J.Ojä hrige Dienst jubiläum _ 

Professor Dr_ Wa lt er R Ot/L, von 19Uö b il:l 1933 Chefredak 
teur der " Chemiker-Zeitung", beging am 10_ J anuar in New 
York, wo er seit 1951 als freier Schriftsteller leb t , seinen 
80_ Gebw-tstag. 

Der in Austr-alien geuurelle englische J ou1'Jl!l.list und I:lclLrift
steller Sir C h es t er IV ilMot, bekannt in Deutschland be
sonders durch sein Buch _,Der K a mpf um Euwpa"l), ver
unglü ck te a m 10_ Janll>u' d _ J_ beim Absturz eine::; "Comet" 
Düsenflugzeuges der British Overseas AirW!~Ys der Route 
~iJ1gapuro-London zwisdlcn den Inseln E lua ulld Monte 
Christo tödJich. 

Dank des Bundespräsidenten an die Feuerwehren 

lJer neugegründefe " lJeutsche J!'euerwehrverband-' hat 
k ürzlich ~tnter dem 'l. 'itel " E i n lf üc kbl ick" ' eine Zu,set?n
menstellung der au f seinem ersten Nachkriegstn lfen in V lw, 
geha.ltenen An8]J1"Uch~ li , F ac1a'efem le ~md A 1I 88Jlrachen her
aU8gegeben u?ul gibt die 1eO Seiten sla?'lee & hri ft an 171.181'

e8senten ZU?lt P rei.se von 0 ,75 JXM ab (Hottweil a_ N _, K. 
Witz-S traße 3'5)_ 

]Jieses Treffen der lI ostdeutsc hen Feuerwehren erhiel.t seUl" 
besondere Note und Auswicllllung dlll'ch die Anwesenheit des 
H errn Bundespräsidenten Professur Dr_ 11 eU8S . der gekommen 
W!l.r , um durch sein Erseheinen den " 'or t der ~'e u envehren zu 
würdigen und den An.ruf an die weitere Freiwilligkeit ihres 
Dienstes für die Allgemeinheit zu erneuern_ Er se i. so führte er 
a us, gerne gekommen, " denn es mußte jetzt einmal einer danke 
sagon_ Das ist der ~irUl meiner Anwesenheit_ Ich da n.ke, da ß 
es die Feuerwehren gab und da ß es sie wieder gibt_\\-ie viele 
Feuerwehrmänner haben in den Brand- und BUll lbennächten 
ihr Leben, wie viele ihre Gesundheit geopfert _ Hi er W!l. r 
imm e r , imm e r Fro n t und 1<'rontb e r e itsch a f t !' · Und 
a n anderer . 'telJe : ,:Wenn der Bundespräs ident hier spricht, so 
kann das Hur zweifachen I:linn ha ben : d e n Alten zu dank e n 
und di e Jun ge n zu rufe n_" 

Zwölf eu.ropäische Länderdelegatiullon bezuigten durcb ihre 
Teilnahme elie lebendige Verbundenheit der interem opäischen 
Kultur-gell leinschaft der Völker_ 

Der Verlauf der Veranstaltung lä Ut erkennen, uuß der 
"Deutsche Feuerwehrverband" und sein Präsident, A _ Bür ge?'. 
das \\'ieelererstehen dieses Verbandes nicht als eine nur interlle 
Angelegenheit betrachten_ Aus allem spricht der unmittelbare 
Ei ndnlCk, da ß die Feuerwehren tlie Frage nach der Bereitwillig
keit erneuter freiwilliger Mitwirkung in der kOlUlIlelldell Luft
schutzorg!l.nisation mjt einem klaren Ja be!l.utwortet haben_ 
Daran ändern auch gewisse Vorbehalte nichts, die sie in 
unliebsamer Brinnerung au (lie Auswirkungen ih rer alJzu 
sch.roffen und schiefen U nterstellung im Dri tten Reich unter 
Luftwnffe und Polizei machen zu müssen glauben. Sie wün

schen, da ß der neue P lan ihnen unter Berücksichtigung ihrer 
Leistungen im letzten Kriege mehr a l ~ da mals Gelegen.heit gibt, 
sielt nach ihrer E igemLrt IIndl\eigung zu entwi ekeln, wubei sie 
sieh der mit einer erweiterten ~elbstverwaltullg veruundenen 
grö l3eren Vemnt wort ung clurehaus bewußt s illtL Sie fordern 
eine hochwert ige techni~che Au~ rii stung lmd ent~ preche lltle 

Ausbilclll.l1gs rnöglichkeiten, da l1la n gegen modem e wissen
sehaftlj che \\'affen mi t Ilur handwerklichen Mitteln niuht mehr 
erfolgreich sein k!l.nlL 

Da der zivile Luftschutz Hu r dunn gedeihen k!l.lln, WCIU l er 
sich a uf dje öffentliche Zustimmung zu stützen vermag, werden 
diese Vorbehalte der neuen Legislative gewiß w('!·tvolle und 

I) VgL Besprechung auf S. ~I O ÜIC, CS 1 feHes . 
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wiJJkolO mene F ingerzeige bedeuten f ür die Aufstellung eines 
konstrukt iven Br·andschu tz-Progra mms. 

Unter den vom Ausland beigesteuerten Beit rägen verdient 
das E cfcrat des Präs identcn des In te l'llationalen Feuerschu tz· 
K omitees, M. Coloncl Maru ell e, Paris, übel' den Stand des 
Lu ftsc hu tzhil fsdienstes in dcn cu ropäischen Ländern besondere 
Beacht ung. R1tIl!p/ 

T emnismes Hilfswerk 
.~ rsic lI i1fclcistlln~ cn 1954 

Der lleginn dieses Jahrcs ist d llrch außergewöhnliche Wettcr
verhält nissc gekenn zeichnet : überd imensionale 'chneefä lle, 
orkanart ige Winterstürme. plötz li che Tem peraturschwankun
gen brachen über ganz E uropa herein. S i ~ lösten in den deut
schen Küstengeb ieten Sturmflu ten und Ubersehwcmmungen, 
in den Gebirgsgegendcn Hochwasserwellen, in den Großstädten 
auf Schienen-, Stadt- und Fernverkehrsstraßen durch Schnee
verwehungen Verstopfungen aus, die zeitweise zur völligen 
Lahmlegung des Verkehrs und erheblichen Zugverspä tungen 
führ ten. 

' ;VerUl a uch das Gebiet der Bundesrepublik, insbesondere 
das H ochgebirge. von so verheerenden K atastrophen verschont 
blieb. wie sie weite Gebiete Österreiehs mi t so bedauernswerten 
Folgen betroffen haben, so waren doch die Auswirkungen der 
U nwetterserie a uch für Deut.schla nd erheblich. 

Das THW hat das Seine dazu beigetrag~n, um zu erwu,r tenden 
K a tas trophen vorzubeugen oder ihre }'olgen zu beseitigen oder 
zu mind ern. 

Hei der Springflu t katastrophe, die a m 4. J anuar 1954 über 
Schleswig-H olstein hereinbrach und unübersehbare Schäden 
hervorrief, ha ben die Verbände des THW, teilweise in engel' 
Zusammenar beit mi t ört li 'hen Feuerwelu:en, P olizei, Bundes
grenzschutz und Deutschem l{otem Kreuz, tatkräft ig a n der 
Beseit igu ng der Katastrophenfolgen mi tgewirk t . Der Orts
verba nd Eutin wurde a m Vormi t tag des 4. J a nuar 1954 vom 
dortigen Landrat , der Ortsverband Lü bec k am gleichen VOt·
m ittag vo rn Ordnungsamt der Stadtverwaltung Lübeck, der 
Ortsverband B a d Sc h wa r ta u von der P olizei zur Hilfe
leistung a ngefordert . Diese d rei Verbände stell ten innerhalb 
kürzester Fr ist 65 Helfer, die mi t von Stadtverwa lt ung und 
Landratsu,mt bereitgeste ll ten Fa hrzeugen an ihre E insatzorte 
am Timmendorfer Strand und a n die Trave in Lübeck ge
bracht wurden. F ür elie Ortsverbä nde F1ensburg, E ckernförde, 
Kiel, Neustad t und Oldesloe wurde Alarm gegeben. Sie melele
ten schon bald da nach weitere 160 H elfer einsatzbereit. 

In der Gegend des Timmendorfer titrancles wurden die Durch
bruchstellen der Deiche auf einer Lä nge von etwa 200 m mit 
Sandsäcken verstopft, Eiru-icht ungsgegenstände, Ha usrat und 
Vorräte geborgen. In Lü beck wurcle der dort ige Ortsverband 
zusammen mi t dem Ortsverba nd Bad Schwartau und ge
meinschaft lich mit E inheiten dcs Bundesgrenzschutzes im 
tJberschwernmu ngsgebiet der Ober- und Untel'trave eingesetzt. 
Dort wurden Kranke geborgen, Möbel ,tuS c1en überflu te ten 
Erdge~choßwohnungen sichergeste ll t, lebenswicht ige Güter 
geret tet und die Versorgung der: _Bevölkerung mit Trinkwasser 
a ufrechterha lten. Außerdem wurde mit Schlauchbooten und 
durch THW·H elfer, die mi t la ngen Gummistiefeln a usgestattet 
waren, der notwcndigste P endelverkehr a ufrechterha lten. Die 
bereits in Holla nd erprobte motori s i~ ~te Floßsackfähre hat sich 
dabei wiederum bestens hewährt . Ahnliehe Aufgaben wa ren 
auch in Lü bcek zu lösen. Hier wurden a llein weit über lOO vo rn 
Wasser e ingeschlo~sen e Mcnschen gerettet und mehr als 
300 K rankcn, Gebrechlichen und Kindern Hilfe gebracht. 

Wä hrend in den Küstengebieten das U nwet te r noch tob te, 
kamen ncue Katastrophenll1elclungen aus Sü dd e ll tsc hl a ncl , 
vor allem Bayern. Sehneemas. en, wie sie seit 1929 nicht mehr 
niedergegangen wa rEn, drohten a m 11. J anuar 1954 clen ge
samten Verkehr in München la hm zulegen. Auf Anford erung 
der dort igen Hundesba hndirekt ion wurden d ie TH\Y-Helfer 
durch wiederh olte Rundfu nkdurchsagen a la rmiert. In weniger 
a ls einer Stunde waren die ersten 100 a n elen Sa mmelstellen 
eingetroffen. :Ihre Zahl erhöhte sieh ba lel a uf weit über 200. 
Sie wurden am H u,uptba hnhof, dem Vorort bahnhofPasing und 
a m Holzkirchener Bahnhof eingesetzt. wo sie Gleisübergänge, 
Weichen und Autoanfa hrten in unun terbrochener: Nachta rbeit 
freilegten, verkehrssicher machten un d da mi t dazu beit rugen, 
da ß der E isenbahnverkehr in München wieder reibungslos 
funkt ionieren kOlulLe. Aueh sämtlichen übrigen Bundesba hn-

direktionen Ba.vems wurde die Hilfe des THW angeboten. Ein 
E insatz in anderen Gegenden war a ber ni eht erforclel'lich. 

Wenige Tager später erfolgten wiederum neue Einsätze des 
THW a n dcr Wasserlm nte. 

Auf Anfordcrn des f:ienator. für Inneres in B reme n alar
mim·te a m 16. Januar 1954 wegen Hochwasser'gefa hr der dor
tige Landesbeauftragte cles THW durch Rundfunk seine Helfer, 
von denen über 120 in der Na,cht a uf den 17. J anua l' in zwei 
Sammelstellen zum sofort igen Ei nsatz an den Gefahrpnstellen 
bereitstanden. Sie soll ten bei Bergung und Abtranspor t von 
Menschen, Vieh und Gerät mi t wirken. Ihnen standen 10 Lkw, 
:1 Boote der Deutschen Lebensrettungs-Gesellsehaft und 15 
große Omnibusse zur Beförderung von Personen a us den ge
fä hrdeten Gebieten zur Verfügung. Das Deutsche R ote Kreuz 
sorgte für ihre Verpflegung. 

Da der seit Tagen herrsehelIde Norcl- West·Stul'l n im letzten 
Augcnbliek abfla ute, t ra f die befürchtete Katastrophe erfre u· 
lieherwcise nicht in dc rn erwarteten Umfa ng ein. T rotzdem 
mußten 11 THW-H elfe l' in dcn überflu teten Gc bieten von 
Bremen und Umgebung eingesetzt werden, um bei Sturm und 
R egen Bergungsal.'beiten durehzuführen. 

Am gleichen Tage wurdon a uf Anfordern der P olizei in 
Br e m c rh ave n 30 THW-Helfe r: eingesetzt. Dort wa ren sie 
mehrere Tage fieberha ft dami t be~chäft igt. dureh tlandsäcke 
d ie Deiehe zu erhöhcn und Ansiedlungell. die Zll rll Teil 1,70 m 
unter dem Meeresspiegel liegen, vor dem H ochwasser, das die 
Deichkuppc bereits überspülte. zu schü tzen. Durch die schnelle 
Hilfe des TH\V-Bremerhaven wurde ein Deichbruch mi t seinen 
una bsehbaren Folgen verhindert. 

Von H ochwasser durch das Flüßehen .J agst, du,s dm'ch 
tlehrn el zwa~~e r zum rcißendcn Fluß ge word en war, wurde, 
ebenfa lls a m 16 . .Januar 1954, der Ort lVl öc k m ü h I in Baden
Württernberg bedroht . Der Ortsverba nd H eil bronn des THVV 
hatte Vorala rm und stand mi t einern starken E in atztrupp, 
Lastwagen und Geräten auf Abruf bereit . Der La ndesbeauf
t ragte für Baden-Württembcrg hattea.tlCh fürB a d lVle rge n t
li e i m vor'~org li ch Ma ßnahm en get roffen, weil (Li esel' Ort von 
den H ochwassern der übor ihre Ufer getretenen Ta uber ge
fährdet zu werden drohte. 

Einen Tag späte t' wurdo der Urtsverbu,nd B a d Sc h wa r ta u , 
uer schOll bei der Springflu t katastrophe in tlch l e~ wig-H olstein 
eingesetzt war, a uf Vera.nlassullg der Polizei durch Sirenen
signal alarmier t . urn in Ovendorf be i 'J'ravcmülld c K atastro
p henhilfe zu leisten, wo durch eine Windhosc meh rere H ä user 
zerstört worden waren. 17 TH\\'-Helfer, die durch einen Last
kraftwagen der P olizei a lt dcn I ~ in 'atzort gebracht wurden, 
bm'gen un te r sehwierigsten U mständen wert voLl e landwirt 
schaft liche Maschinen und Gerä te au~ den Trümmenl und 
kOllnte ll diese ihren Besitzern erh a lten. Menschenleben kamen 
nicht zu i::lchaden. 

] n der Nach t vo rll Hi. ,Lllf deli 17. J u, n UM gritfe lt ach t 'l'H v\'
H elfe r in G I a d b ec k ein. wo durch eine Sturlllbö das Dach 
e ines Bauernhauses abgedeekt worden war. Es bestand E in
sturzgefa hr für das H a us ulld Lebensgefahr für seine Insassen, 
zuma l der f:it lll'm nicht nachließ. Die TH W -Helfc r stü tzten 
zunächst den Dachstuhl a b und machten den stehengebliebenen 
R est dos Gebä udes sachgemä ß stut'll1dicht . Die notwendigen 
Instand setzllllgsarbeiten konnte ll sie dem zuständigen Hand
werk überlassen. 

Es verdient hervorgchoben Zll werden. da U sämt li che Ein
sätze unter den schwierigatcn Bedingungen bei Wind und Wet
ter, peitschendem Regen und oft eisiger K ä lte erfolgten. Um so 
höher ist die Leistung jedes cinzelncn frciwilligen H elfe rs zu 
werten. Ein schöner Beweis für den Grund satz dos THW: 

Tr e u h e lfe n wir! 
M us. 

Deutsmes Rotes Kreuz 
Heu l.sehes I,UZUf('/j, l iir K Uff'U 

Auf dClll Vm nkfurter Flugll<LflJ n übergab U, 1l1 17. ,Ta mmr 
~taatssc kre tät' Professor H a,lls lein dem stell vert retenden 
Oberbefe hlshaber der a merika nischen i-l t reit kräfte in Europa, 
Genera l 'l'h o lli as 8. H and y , das F eldlaza rett des Deutschen 
R oten K !'Cuz,es, das die Bundesregierung für K orea zur Ver
fügung geste ll t hat. H a liRte in r rkl ä rte, mit dem H ospi tal 
wolle di r Bundesregierunl-( ihrer engen Vrrhrrndenheit. mi t 
den freien Völkern Ausd l' ll l' k vprleihen lind die Bemühungen 
der -U~ 7.11r Sicherung VO ll Frieden und :E'reiheit untersLiitzen . 
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II r~ llrec hlln ::f' n 

Der .. Arb e il·, Rkr e is Indu st ri e- Lu ftsc h ut z" nahm an 
einer Tagung der Forschnngsltus. chüsse des B LI n d es
m ini stc r iu m s d cs IJln e rn in F reiburg Br. te il. 

In weite rer Fortführung der Vorar lJPitpn für den Industrie
Luftschu tz fand die Teilnahme an einr r Bpspreehung im 
Bnnd cs mini s t e rium d ps Inn e rn iiher "Vor l ä ufi ge 
Ri c htlini e n für d e n Aufbau rles z i"il e n Lufts c hu t
zes" statt. Hierbei wurdpll die bpsondprrn Wünsche der Indu 
strie in den sie beriihren len Fragen der .. Ab{!rrnzung der Selbst· 
schu tzbf' rf' iehe im Luftschutz" darge le{!t. \reiter ,yurden die 
bcsonderen In te ressen der Industrie ftn dcn ,.A u fg a b e nd es 
Luftsc hu tz- Warnd ie nstes" geltend gemacht, weil die 
Einrichtung von betriehlichen \\'arnstcllen in Anbetracht der 
heutigen hohen Fluggeschwindigkc it von Bombern lind Rake
ten von besondf' l'r r Bedcutung iRt und die \\'arn nng groß
räumiger a ls friih r r wird erfo lgen miissen. Da. brd ingt, da ß 
best imm te Betriebe a us der al lgemr in en Ala rmierung heraus· 
genommen werden müssen und in dirsrn der Werkluft chu tz
leiter dann d ie Verantwortung für pinr rechtzpit ige Ala rmierung 
tr~ägt .. Die Mitwirkung der Industrie schon bei den Vorarbeiten 
fur dre Organisation des Luftsehutz- Wll rndienstes erscheint 
desha lb gegebcn. 

Der ,.A rb e i tskre is Indu st ri e -Luftsc hutz" hielt seine 
VII. Tagung ftm 16. Dezember 1 95~ im Bayerwerk Lev er
ku se n ab. In dicser Tag ung wurden wichtige Vorftrbeiten ge
hrldeter Arbeitsgemeinscha ften abgeschlossen. dic nunmehr a ls 
. ,Vorläufi ge Bi chtlini e n z ur Dur c hfiihrun g des 
Luftsc hut zes in d e r In d u stri e" druckreif " orliegen, um 
b ei Erla ß dcs neur n Lnftsehntzgesetzrs den \\'erken zugänglich 
gemacht zu wr rd en. 

Besond ere Brspreclll rngspull kte wftren die Fmge der ,.L u ft
se h~t z-Aufk l ä run gsft rh e it" in der Indnstrie, die Frage 
"Aufbau ei ner Industric-Luftschu tz-A usbilclungsorganisation" 
und das Themft .. Einteilung dpr Indllstri r in Luftgefä hrclnn{!s
gruppen" . 

Diese Fragen sind in ihrer Behand lllng noch nicht ZUIll Ab
schlnß gekommrn; sie werden weite r in Arbeit 'gemeinschafte n 
behand elt. 

Kos f(' u des haulil'lrf'n I,ulf schllf zf's iu IIl'r ludn~f rie 

. Als vorläufiger Abschluß der b isherigen Besprechungen in 
dre. er Fragc hat der BDI in einer Eingabe a.n den Herrn Bun
desministe r für \\ 'irtschaft seinen Stll.nclpunkt da rgclegt. in 
dem zusammenfassend u. a . folgc nde: festgeste ll t worden ist: 

. 1. \renn nach dcn Hf'stimmungen des EV G-Vertrages (§ 17) 
die bete rlrgten Länder fiir elen l::lchu tz ihrer Bevölkerung ver
a ntwortlich sind . so miissen Mittel und Wege gefund en werden. 
neben dcn Ausgabcn für den Wehrbeitrag ausreichende Mittel 
für die H e im atve r te idi g un g und dftmit zur S ic h e run g 
d e r B evö lk e run g bereitzuste llen. 

2. Wenn in cinem Kriege d ie Indu s tri e w r it e r produ 
z ie r e n soll. dann muß man 

ft) für ibre B e legsc h a ft e n in rlpn 'YNken im Endziel 
ein en V o ll sc hntz und 

b) für d i c w ic h t igs te n B etr ie bs te i I e einrs Werkes 
einen:\ a h tr e ffe r 8c h n t z (l::lpli tter- und. Trümmerschu tz) 
schaffen, weil sonst der Ausfft ll drr J ndnstrie unvl'rmeid
lieh ist. 

3. Die Industrie allein WÜ'cl a hcr nicht in der Lage sein, die 
M i tt e l für einen solchen bftuli c h e n Luftsc hut z selbst 
aufzubringen. Es braucht in diesem Zusamm enh ang nur darauf 
hingewiesen zu werden, welcher :\ftc bholbedarf ft ll r in in den 
Grundstoff-I ndu strien noch bes tpl1t. 

ltundf'sß nsl alf lü r zh 'ilrn I, ullschlllz 

Die Errichtung einer "Bundesanstalt für zivilen Luftschu tz" 
durch Beschluß des Bundeskabinetts ist erfolgt. 

Der BDI erstrebt die Mi tw irkun g d e r Indu str ie be i der 
~undesansta l t in in.d u str ie ll e n und gesa mtwirts c h aft
h c h e n Frage n. d ie sich aus der Arbeit der Bnndesanstaltfür 
zivilen Luftschu t7. er!l'ebpn. Da zn dcn Aufgaben drr Bundes-

' ) Veröffentli cht in .. ~lilte illln l(e ll des BD l", ~r. 1. "0111 
10. Januar H15 1. 

ltnsta lt un ter ftnderem die .. Lenkung li nd AuswPrt.nnCf der 
technisch-wissenschaftli chen LuftschutzforRchun aen" und die 
.. Priifung, Vertriebsgenehmigung und :\ormung von Luft
schntz~e räten und -mitteln" gena.nnt werden, dürfte PS 

vom i:ita ndpnnkt drr Bundesansta.lt und der a.n ihr intrr
eRsier ten Min istcrien durchftus zweck mä ßig und vorteilhaft 
Re!n, in ft ~I ('.n einschlägigen Fmgen der Auswertung der 
w l ssens~haftli c hen Erkenntn isse. deren Entwicklung und der 
nach elieser d~rrc~zuführenden F ertigung einen kompptenten 
und sftchverRtanrlrgen Gesprachspa r t ner zu habcn. 

Ein entsprechender VorRchlag wird dem Hnndesministerium 
ri ps Inl1f'rn Ilnd dem Hllndpswjrtsch ftft,~minis terinm vorgelegt. 

l ' llf'rhlick iih('r deli Sfand df'r Arbeiten 

Ahschließcnd ul1d zusammenfassend Hir clie Luftschutz
Arbeiten des Jahres 1953 und zu drn weiteren Vor
ube ite n für 1954 wird bemerkt: 

Die Beratung und Verabschiedung eines Lu ft sc h u tz
Ges~tzes rm Hnnde. tag rücken in greifbare Nähe. In die 
A.rber~der Bund~sministerien (dcs Innern . für Wohnungsbau, 
fur \\ Irtschaft) rst deshalb a uch - nicht zulctzt beeinflußt 
von dem kürzlichen Besuch des Chefs der ftmerikarlisehen 
Zi vilver te idigung P et erson - ein neuer Anftrieb fiir dfts 
Gpsamtgebiet ,.Ziviler Lnftschutz" gekommen. 
? Auf der Lä nde r e b e n ~ sind Luftschutz-Vorbpreitungen in 
I orm der Durchfuhrung emes K ata ·trophensch utzes im Uange. 

Das LuftschutzgeRetz 1st rm 3. R e fe r e n te n e n twu rf noch 
nicht abgeschlossen. Für die Industrie ist in drm Gesetz im 
Rahm eT! des Se lbstschutzes e in ,.lndustrie-Lllftschut7." vor
gcsehen. der von der Indllstrie in .. Selbstverwaltung" durch
geführt werden soU . 

Eine besonders wichtige Rolle wird bei der Durchfiihruncr 

eines Inclustrie·LuftRchu tzes na.ch wie vor rl e m Bftutee h':: 
ni sc h e n Luftsc hu tz in d e r Indu s tri c ZLlfallen. Bei den 
Vorarheiten hat der "Arbcitskreis Industrie-LuftRc hutz" sich 
desha.lb von Anfang a n mit den baut.cchnisrhen Luftschutz
fra~en in dcr Industrie be3chäftigt und wird di e.~er Fra.ge 
\VOlter b('sond;r~ Beach.tung sehen.ken. Nach den Erfa hrungen 
des lctzten h .n eges wlrd clr r Schu tz de3 Menschen in den 
Werkcl1 neben dem Schutz der wichtigen Betriebsteile im 
Vordergrund a ller durchzuführenden Luftschutzmaßna hmen 
stehen. Grundsatz wird sein. im Endeffekt der durchzu
führenden Industrie-Luftschu tz-Maßna hmen dem Menschen 
den bestmöglichen und sicheraten Schu tzl'aum. nahe am 
Arb~itsplfttz. undleicht.zu e:reichen, zur Verfügung zu stellen . 

. Dre wrcht rgaten Be~rrebsell1rJ chtungen müssen (s. Ziffer 2b) 
e lllen a usreichenden ?\ahtrefferachu tz (Spli ttrr- und Trümmer
schutz) crha lten. Dir K ostenfrage wird dftbei wieder eine 
besondere RolJe spie lcn. Verha nd lungen hieriiber mit den zu 
stanclIgen B llndes minister ien sind , wie oben angeführt. ein
gclCltet. Es muß a llcs damngesetzt wcrden. Ulll für den Schutz 
der Menschen .im Werk und für die Erh ftlt ung der Arbeit s
fa.h lgk6lt der Werke die finanzie lJe Mög li chkeit der Durch
fllhrung von Industrie-Luftschutz-Ma ßnahmen zu schftffen. 

(Abtei lung für Industrie-Luftschutz). 

Veranstaltungen 
Europäischer Rat für KernlorsehuII l( 

Am 14. Januar fand in Genf die achte Sitzun cr des Euro
päischen Rats für K ernforschung statt. Die Verhftndlungen 
wa ren nur vo~ kurzer Dauer und ga'] ten vor a llem der Priifung 
der K om mlsslonsber rchte. Der Rat I1lmmt ft n. da ß dic fiir das 
Inkrafttreten der P ariser K onventionen vom 1. Juli 19.')3 er
ford e r l i c~ en Ratifizierungen bis Ende März vorliegen werden. 
so daß d Ie erste Tagung des Rats der endgü lt igen Urganisation 
1m Aprrl stattfll~dcn kön.n te. An jener Tag ung werden, wie 
der Rat schon Jetzt ftnkiindigt. wichtige Brschliisse gefaßt 
wprden. 

Inf ernafionale l~ofol}eJ\-Ta::lIJ\ g in nad Gasfei n 

Eine in ternationale wissenscha ftliche Tagung über die An
wendung der radioakt iven I sotopen in der medizi1lischen 
Forschung~ Diagnostik und Th erapie fand Mitte Janua.r in 
Bad Ga. te m statt. An ihr nahm en über hundert \ris enschaftler 
a us Deutschlftncl, Österreich. England lind dcr Rchwl' iz teil. 
Den Vorsitz führten neben P rofessor Karl F elling eT (Wicn) 
l~nd Professor F erclinancl Scherninzlcy (lnnshruck) Pro
fes or L udwi g H ei lrn e y er (Freibllrg Breisgall), Professor 
Larnerton (London) und Professor Müll er (Zürich). 
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SCHRIFTTUM 
Ocr I{allll'[ UIII . ;U fOllU. Von OhMtel' Jl' ilmot. SilO Se iten mit 

,j2 7.. T. fa.rbigen Kartf'n . Mot,7.IH'r VI'c! flg. Fmnkflll't"M .. 
19i14.G7.1. 24.50 DM. 

'Wcnn man hClltc, im J a nuar 1954, wenigc Tagc nach dcm 
tragiso lten Torl Oheste?' Wl:lmot.s Re in Buch bespricht. so mllß 
man das BI'Clanem darüber voranste llen. da ß flieser PllbJ i7, ist 
mit weltwr' item B lick. der vo m Krif'gsb(' richtersta t tl'r ZllIIl 

Kriegshistoriker a ufgestiegen wa.r . nichts m\' lu' a us seiner 
re iphen E rfa hrung und a llS Rf' inelll \\'issen mit7.ut\' ilen vNll1ag. 

Vielleicht hii.tte er noch man ch(' 1 ~ r1 ii. ll trrung gebf'n könn en 
für seine Behauptung, da ß die VnrmaehtRtI' lIl1ng df' r U SA 
während des zweiten Weltkriegf's a ll f militäl'iRcl1Pm wie poli
tischem Gebiet schärll ich für den Vcrla llf drr KriegRcreignjRse 
wie fiir die poli t ische Gestaltu ng der \\,plt naC' h dem K.riege 
gewesen ist.. -- Darl1m geht es nä mlil'h in rlieRem Bilche ! -
Daß man solche Behauptungen in den Verf' inigte n Staaten 
nicht gern hört und daß 1Il11,n Rie ab7.IIschwii.chen vl' rsllcht . ist 
verRtändlich. Doch haben zwp i Jahre scharf('n M.cinungs
ka lllpfes um da.s Buch (\'s erschien im J a nuar J!)fi2 in London) 
die Wihn otRche AnffaRslll1g von Roosevc lts llnheilvoller Ein
flnßnahm e allf die polit ische Entwicklllng njcht widerlegen 
können. Welohen Verlauf d ie kricgeriRc l1!'n Ereignisse unt.er 
einer nicht RO method ispllPn Führung. wic sic }l; i8 en how l'.l' 
ausiib te. genommen hätten. ka nn ma n nicht beweisen. Äuße
rungen damaliger Fiihrer a uf der andf'r(' n Seite geben rlem 
Verfasser recht (s. 7.. B. 8J1p.idp.l: JnvA.Rinn . \\'lInrl p,[·lich-Ved A.g 
1949, Reite 197 j9R). 

Wilmat a rbeitet klar herau s, wie R!XJsevelt von <lern Ge
danken behcrrscht war, die deutsche Wphrmacht7.u zerschlagen, 
und hinter dipsAm militärischen Ziel fL Ue poli t ische Ü hcrlegung 
znrücktretpn ließ. Chm·chills An.regungen mißtril.nt.A pr. 11nd 
S taUn hielt Ar fiir einen 10YfLlf'11 Partn('r. 

Unverkennba r bemüh t sich rl cr VerfaR~er um \~rahrheit und 
Objektivität; a uch dem F einde lä ßt Cl' Ger('cht igkeit wider 
fahren. TrotzdAm ist das Bilch pin a nsgesprocl1Pn .. englisches" 
Buch. Das War Office hat bei ihm Pate gcstandl'n. lind so ist 
cs wohl gekommen, daß englisches Pla nen lmd Wirkr n vie l
lAicht etwas ZII sehr in den Vordprgrnnrl t reten. 

Die P läne zur Errichtung der zweiten I~ront und der Feld-
7.IIgsveriallf vom Begin.n dN Invfl,sion bis zum Kr iegscnde sind 
so genau und ausfiiJ-Lr.lich ge. f'h i Irlert wie noch in kf' inPr andoron 
Veröffent,lichu ng, ein A"'ei in welcher Spmche. 

Die Ü bersetzung ist gut. Zahlreiche erläuternde und a uch 
berich tigende AlUllerku ngen des Ü bersctzers ( H nns S teinsdol'/I) 
komm en dcr el eutschN l Ausgabe zugute. Ausreichende Kluten 
lind e in gut durchgearbeitetes lnha ltsvl' rzeichnis erleichtern 
das. tuclium. Auf dAn Nachweis der QII AJI "n wurd o 11PROnd prer 
\Vprt gelegt. 

Da es woh l a usgeschlossen sein diirfte, da ß in absehbarer 
Zeit ctwas GI('ichwertiges von deutscher Seite veröffentlicht 
werden kann. wird (lieses Blich noch lange für dpn miJjtä
rischen LCRer e ines der wicht igsten lind für den a llgemein 
Geb ildeten eines der interessantesten lI ml R.nregpn rl Rt.en Ge
schicl1.t.swerke iiher den letzton Kricg Rp in. 

Hier sei noch auf eine für den Luftkrieg bf'fLchtliche EI' 
fR.hrllng nach vVilmots SchiJrl erlmg auflll f' rksam gemA.c ht : 

Bei einer Zusammenkunft dcr Stahschcfs in Ca8ablfl, ncfL im 
.Janu ar 1!)4:l (I:l. 160) wurde als Ziel dN Lllftoffensive be7.eich
net: ,. Dic fortschreitende Zerstörung u nd. J)esorganjs"tion dps 
deutschen mi litärischen, industrielJen und wirtschaftli chen 
::;ystems lind die Untergrabung der Moml des deutschen Volkps 
his ZIl einem (~ rade, wo cl.ie Fä higkeit zilm howaffn ptf'1l Wid pr
Rtancl ent"~ch f'id pnrlgeschwiich t ist." 

.Diesem Ziel war man währenrl df's .ra hres 1943 nicht erheb
lich näbergekommen. Trotzdem widersprachen die Fübrer del' 
strategischen Bomberstreitkrii.ftc (Spaalz und HaITis. S. 218), 
die siph pinem entscheidenden Erfolg gegen d ie deutsche Indu 
strie noch immer nahe g laubtcn. a ls Anfa ng 1944 EisenhowP1" 
rl pn EinRatz auch der schweren Bomber a uf das E isenba hnnet7. 
im Hinterland e des Invasionsgebiptes ford erte. Doch Eisen
hauP,1' drang elnrch. uncl seit lVliirz 1 fl44 hombardierten unter 
dem Befehl dps Luftmarscha lls T pr/d pl' die gesamten Bomher
kriifte Eisenbahnziele in Frankreich und Belgien. Dies vollzog 
sich aber nicht in der herkömm lichen Weise durch Strecken
nn terhrechnn g lind Brii ckzerstörnn 2:. Rondernd nl'ch ZIl Sl1,mm on-

gefaß tc Angriffe a nf zcntrale' Reparaturwerkstätten und tech
Jli ~c h e An lagen, vor a llem Werkstätten und LokomotivRchup
pOIL, mit c! l'm Erfolg, da ß das ganze Bahnsystem zum E l'Iiegen 
Im !1l (R. 22 1. ,22). Bereits Anfang Mai stockte der Nach. chub 
fiir cli.e cJ nll tRchen Truppen in Frankreich in. gefahrdrohender 
Wf' ise' . Nachschllb fiir den Atla nt ilnvl1, lI , Munition und Bf'nzin 
an die Küste zu hringen, wa r ni cht mehl' möglich. une! noch 
ha.ttc d io LuftofIensive ilu'en H öhepunkt ni cht erreicht . Wie 
<ta nn wl'itcr d ie Invas ion hauptsächli ch infolgp dnr Luft iiher
logon.h eit dnr A 11 i iorten gelang. ist beka,nnt.. 

Ahcr A,II Ch die Hiistungsproduktion J)f' lI tschlands wiire nach 
Wl:lmnts An. icht (1:l.5!);l) friiher nnd dllrchschlagender ge
troffen word en. wenn man, statt Terrorangriffe gegen die 
großen T nd 11 Rt.riost.ii.rlte zu riohten. daR VerkehrRnot:r. :r.crsch lagen 
hitt,tc. M piz 

I)ef Itl'flllUllcutc lirieg. Von Rnymanrl Aml1. Titel der fra n
zösischen Originalausgabe "Les (iuerres cn Chaine" , 
überset7.t von Uustav S tmhm. 464 Seiton. K Fisp. her VerlR.g, 
Frankfl1l't, M .. Gzl. 17.fiO DM. 

Der Verfassc r, Professor am ,.Instit ut d 'EturJes Poli t iqncs" 
und an dcr " Ecole Nationale d 'Administration" in P a ris. ist 
poJjtiRc her HprJakte llr der P a riser Tageszeit llng " F igaro" ullfl 
zählt zu dcn zllr Zeit a m besten über die in ternationa lo Lagc 
orientier tcn poli t ischen Schriftste llcrn . Bri sein cn Re hr durch
dachten Ausfiihrungen sti.it7.t er sich a uf e ingchende Stuclien 
d.er historischl' ll, soz iologischen. ökonom ischen und poli t ischen 
VN'hält nisse dcr Gegenwa rt und nnmittc lbaren Vergangenhcit . 
und seino fesseln de, nüchtern dnrchdachte Darste llll ng zeigt 
einen ganz besondAren Rinn f ii r dio weRnnt!i r hf'\l. F R.kte n. un seres 
Zf' itgf'schehens. 

DiAse Vonr.ügo des Autors Riml hereits in zwni wesentlichen 
Kriti lw!L sf' inf's \Verkps. die eine a lls el nr Ferler von Dr. R'llrlolf 
j'e.rhl'.l in ,. J)outsehe Hnndschall", 80. J ahrg .. 1!)54. H eft 1', 
1-). 93. die andere von einem lIngena nnten Rcwnsenten im 
" Bu llet in" des Presse- und Infol'mationRamt!'s der Bnndes
regierung, Nr. 8 vom 14 . .Januar 1954. gewürcLigt worden. so 
da U a uf (lie a llgemeine poli t ische Bewert ung ri ps Buches hier 
!l icht eingega ngen 7.U werdf'n bl"ftll r ILt. Das, \\' flS un s hier inter
essiert lIlI d worauf bisher in keinr r rJ f'r Besprec hungen hin
gewiesen w\ll'rle. ist das 7. K apitol des zweit.en Teiles, " D as 
Z e i ta I tel' d e r A to m kraft", dessen Sturlium unsercn Lesern 
besonders an(' mpfohlen werden kann. Bpmorkenswert erscheint 
hicr cl.ie All se ina nd ersetzung des Verfassers mi t dem eng lischen 
Physiker lInrJ. Nobelpreisträger Professor P. M. S . jjlackett. 
desRen F:in ~tr llllng 7. Ll der Frage der Atombombe in seinem 
1.949 erschienenen. BLI che ·) stn.rk nmstrittpn wa r ') . Das Er
schein en (lieses Buches wurde seinerzeit vo n df'n f:lo wj ets Wi\l·m 

hegrüß t, und zwa r vor a llem die Einstellllng deR Verfassers in 
der J?ra.ge des Verbotes rl er Atomwa ffen . bei rlN' er sich den 
sowjetischen VorschJ ägen stark gonä hert hatte. Allch ATOn 
widerspricht ih.ln in die,'er l't icht llng und bcmängelt zugleich, 
dR.ß die von Blackett herangezogenen Vergleiche zwischen 
I-)prengbomben- lind Atombombenwirkung "schief" seien, eine 
Erkcnntn is, ,.7. 11 rlor ml1,n ni cht Nnhnlprf'istriig!'l' [iir Ph,vRik 
RA in miißtn". 

H err Professo!.' B lackett selbst dürfte ja wohl in den in· 
zwisehel: verflossenen fünf J ah.ren zu dr r E rkennt nis gelangt 
soill . dn,ß seino rlnlllalige Lehre von dom II nwese nt lir hcn Wir
klln gsnnte rRchier! z.wiRchen :-';prC'ngbomhe u:lrl Atombom he 
sowie VOll rJ or Ü berlegeDbeit der biologischen Waffe eine Vpr
kOllnllllg der Tatsachen wa r LInd somi t r ine [rrcführung eier 
öffentlichen M(' inllll g zur Fo lgo geha bt hat. Vi.(' Jleicht steht 
soga.r Zll hoffen, daß Professor BJaekett in scin(' l' Bewertllng 
(!er in ternationalen Atomenergif' kont rolle heutp pinen gan:r. 
a nd!'l'cn ::;ta,lldp"nkt einnimmt a ls zu jenem Zeitpunkte. an 
dem er I)('ha ll ptete, daß rl er - zweifellos ehrlich g<:.meinte -
Hal'llr. hpl R.1l 11111' hpzwprkt hiitte, die at11lniRt,ischc UberJegcn-

J) P . .'1. s. IJln c l,ell: .. ~lilita ry 11 llIt Politicn l COIl SC![UCnCCS o [ 

.\lo lllic Enc l'~Y". D cntsche A llsKa bc "i\ lililül'isch c lind po litisch e 
Fo lg-c n rlCI' A Lo lll c ll c rg ic'\ irn YCI'I a g " lTis t o ri sches l.(uu incU" , _B1I ch 
" (' rlng in dl'r A II ~c rn c in e n D Clll·sr llP.1l Vc r lngs-l'lllhl 1". . Hc ,.lin. 1 ~)4n . 

2) S . A. nr . HucinH lI a nsli a n : , .Nc ll crcs Schri[tldm lihc r A ln
mis tik", II. T c il , in .. Delll·seh e Ch cmike r-Ze itschrifl" . H. I-Irft :1/4. 
s . ,10. Fe hrll Ar' 10S/J . 
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heit de r l 'SA Zll \'l'rew igP Il IIlld di!' :-;owje tllllioll )';LI hena(' h 

te iligP Il . . I"t I 
Tn j{'d{' 1ll l.'n,lIe Hilld die AIISfühI'III1W' 1I .-\ f'l) II " 1111 7. " a l" t' 

so a,d :~ ( ' hIIlßI'!' i('h , daß dr l' Lllftsl·hlltzhH' hnu1I11l <L I,' ,hm'n nl~ht 
vOI'iihr l'gl' hrn Ho llte .. .\bel' das Stlldilllll diesrs l" a[JItC' I ~. wlrfl 
ihn zWl'ifl' IRO III H' zlir Lr ktül'e drH ga nz{'n BlI eh,'~ vl'rfuhrell. 
nnd " I' wird da nn r rkenne n, daß Al'Ons BIIl'h einer' d l' r I ~sens
lI'ertC'stl' n Ikitl'ägl' wr Uesl'h ieh te d('s l'p rlll ~ n l' nten KI'IC~es . 
ja r in !' l'olitis(' hL' Ofti.'llbal'llllg für jl'd r n I"('"rr I"t . lIollsl UlIl-

nil' irul",, /rif'lll ' .\IJlH'J1d"J1 ~ radiHllk/h'l' r I sn/nlll ' II, \ 'on D;. 
/{pi ll/ () lI(lI'dlfll(I· Hn,.d~lIIg. :\'I it ('ins r; ~~i~führll~lg . I,n di r 
Atll llll'hl' s ik von Pro f. Dr. HUI/8 IllIrrt11!!. ;\Tlt 2.\. Ah· 
hildlllJ",; n im Text. 224 Spitr n. \ '(' rlal! Frlln)'; DplItu·kr. 
Wiell, I !):"i:l. PI'l' is gl'b. 12.- DM. 

Worte wie Alo nll' ne rg il'. K ett('nreaktio n oder Hndioa ktivitä t 
sind he llt" Inha lt d ('s a llgl'me ill{'n Spn1l'hgehralll'hes lind v('r· 
nrsat.hl'n {'ntlllil t ige nd t' intNnat io nal r I)e ha ttl' n. doch nllr 
He ltC'n wird von de lll großen Spgcn ges pl'Oehell. der U:"S d{' 11 
ne uen 1': rk ('lI l1 t nissen be r(' its el'wal' hsen iRt, Das vll;IIl'gl' nl!e 
Buch hat ~. 1I1' Allfga he. für Indll stl'ipllo lind IngenlPllrc .r ll1 
\Vegw{· isl·r in de lll nelle n C:c bip t ZII s~ in . Der el:stere so ll iI"n 
('ntn e hln clI . we lc- he :\1 ög lichke ite n He IlH' JJ1 Bd n e b dUJ'{·h Ihe 
Anwe nrlullg radioakt ive r Stoffe offenHt,phell. der letz te r:e An· 
reglingP II l'lll pfangen. wie nie CH orl"r jrncs Proh lplll Illit Iso· 
tope n )';u lii!;(' n wä l·e. . 

D e lll (' il!l' ntliehell Buch geh t >tuf i :"j S"iten ;in~' '~ lI sführhehe 
.. I-:infiilll'llllg in die Ato lllphysik " VOll /-I. 7'll/rn.l1f/ voralls. 
Auf dl' n " infaehen (:rundvorstrllunge ll d C' r Da ltonHche li und 
de r 1'l'OlItSl'ill'll Atornh.r pothese hati ie l'end Iri ti ZII piner cin
"elH'nrl,' n Bpschrr ihllng der Kel'll/'("Lktol'en skizziert '1 'hi rrillf/ 
klar IIl1tl " inleu(·ht"nd das grllndlege-nde (: eda nke ng ut de r 
1110de l'lle n Ato misti k lind sehll fft, SO fl, lIl '" für :'\ichtffl,l' hlcute 
(' ine g llte (;rllndlage für d aR Vl' rstii ndnis des IlUIl fol gen den 
fffl,lIptu'ileH. .. , 

In diesp m w' ht H. Ha rdul/f/ - llrmluIIY ZIlnäc- lr st :Luf {he h o n
struk tion und \\' irkllngs lI'e ise d r r Urigc l·. :\'l iillcl'-Zä hll'l' ein , die 
be i « P t' industrie llen Anwendung I'adioaktiv<' r Isoto pe a ls 
:\achweiHgeräte ja e ine her vorra.ge nde H.o lle spi~' l e n . . 

Das gesa mte Uebiet de r Isoto penve l'Wl'IH lu ng In der Industn o 
g liedert Hieh in :1 T eilge biete: 

I . Stmh lC' nlll thoden . Hie r ha ndc lt ('s Hieh Ulll Verfa hre Il , 
in d l' npn dir Absorpt ion ode r R eflex ion radi oH,ktiver Strah lung 
beim J)u l'l'hgang durch :\fa terie )';LI irgend\\'e lche n Anzeigen 
dient (LJnterHuehllllg von Schwei ßnä h ten. Diekl'nmessungen. 
Best illllllllng der Stärke ga lva ni {' Iwr ('berzüge u . ä .) .. Je nach 
der :\at ur d ps 7. U IIn te r.·ut· hend pn :\flLterials wernen d llrch
drin ge- ndp (; a llllllast ra hlen ( .. Ua ll1lllng rnphie") oder a ber 
we nig<' l' llim'hdringendp BetnHtmlrlP ll ( .. Bcta ll ll 'ss lIng" ) hC'· 
IlUtZt. 

Z. Illdik a t()('ll1pihode n. Diese hp ll1l tzp n die (· he lllischpn Eigen· 
sehnft (' n radioaktiver I sotope . 11111 dns Ver"nltC' n der l' hemisch 
lfle il' hwr rti llt' lc ina ktivcn Substa.nz zu ko ntl'O lI ir rr n (:\1 et,hode 
Jer .. tmt·t'trlplllents·'). . 

:l. Induktionsverfahren. Bei il"H'n wird die I'; igenst'll a ft radlo
IL kti ver Stmh Illngen. gewisse l'Ilemische PI'ozr~sr ZII bee in 
flu ssen. /t ll s/o(enutz t (kata lyti e he WirkungeIl ). 

I~ in ahseh ließendes K a pite l hl' fa ßt s ich mit de lll mi t der 
indllstril'lIe n Verwendu ng von Isoto pe n eng vl'rk nüpftcn Pro
ble lll dc-s Strfl,hle nschutzes. H ier wl'l'(len die biolog ische n Wir
kunge n dpr Strnh lu ng und :\~ l't hodr n (!er ~os i smrssun? be· 
sproe lH' ll . Sit·he rh r itsvorschnfte n sowie (he z\\:eekma ßlge 
Ha ndhabllng aktiver SlIbstanzpn werden 111 we itere n Ab
schnitte n br hll nde lt. 

fm Anh a ng bef indet s ich e ine Liste der kOlllm~ rzi? 1l ver
t riebe lH'n kün st lich radioaktive n Sllhstnnze n SOWIC e in a us
füh.rliches Ve rze ichnis de r über die veI'H(·hiedellen Anwendllngs. 
crebie tr e rs{'hienenen Li temtur. 
.. , Ein interessantes und gute.; Bii l· ld"in. de lll Ill a n gern e ine n 
~ro ßen Lesl' rkreis wünsrht. /{ . IJ. JJiple.nz 

\'ors/uß ins .\11. Von A r /hllT r. ('Iarkp. Tite l de r Orig ina la us
"abr: The I;;xploration Of ~pace. Be rechtigte Übersetzung 
~u:; de lll Eng lischen von Prof. DI·. Karl Schül~e und Pr? f. 
01'. /I'riedrieh Sehubel. 212 Seite n mit 15 Abb ildungen Im 
Text. 4 ~'al'b tafel n und 13 F otobi ldern <l,ut' 8 Kunstdruck
tafe ln . li'mnckh 'sehe Veriagsh uehhalllllung Stuttgart. 
1953. Ozl. 10,80 DM. 

Zu den neuen Wi senseha ften. mit de ne n s iuh der Luftschu tz 
l\ m R a nde beschäftigen muß, zumindest a lso deren Entwick
lung in gl'O ßen Zügen er ve rfolgen soll te. zä hlt a uch die Astl'O ' 

nautik, d"rrn wissenschaftliehe (le itu ng heu te norh umstri tten 
ist. Diese Strritfrage in teress iert hier nich t, wohl abe r e inmal 
die Ro lle. die die Ra kete be i diesem Problem spie lt. 7.llm an, 
de re n die Fragr de r Ra umstatio n. wo rübe r in .,Zi v iler Luft · 
~e hut)'; .. li. S. 159. berichtet \\'llrde . 

I nzwisl'lwn ist das astrona u t ische Schrifttum dureh ein 
we ite res Buch he re icher t wo rden. E s entstamm t de r F eder des 
VOI-s itzendrn de r ., British Tn terplanetary Soe iety" , dessen 
:\ame in de r' wissenschaftlichen Welt e inen g u ten Klang hat. 
('/a rtre unterslJ(·ht in se ine m Bu che die phys ika lischen und 
astrono lllische n Grund lagen, fa ßt die b isher gewonne ne n Er· 
,reb nisse über die Proble me des Weltra umfluges zusammen und 
';rrtet s it' nus . Da rüber hina ll s bringt er e igene Erkenntnisse 
lind Gedanken. ohne den Ha hmcn des Wirkliche n und Mög
li{·hen Zll übersehreiten. Eingehend beschreibt Cl' das Ra keten
prinzip und rine Anwendung bei der Flu.eht von. der Erde. 
I':i nrll hreitell Ra um nC'llillen Bescha ffe nhOl t, Ausrustung und 
t-:insntz miig li c- hke it der R a ulll s 'hiffe r in, un d e ingehend wird 
a uuh das Prohle m der :\av igation und Nachrichtenübermitt
lung hl'handelt. Trotz di l'se r fUlldie rte n . wissens(·.haftliehen 
Erörte rung ist dns Bu ch kla r lind le be n(hg gesehneben und 
liest Rieh wie e in g u te r R o man. 

L' m dr ill Leser e inen Begriff zu geben , wie r larke die 
I': ntwicklling de r Dinge vorauss ieht , möge der Sch luß seines 
Hu elws zr igen . in dem er eine n Ri . te rike r des .Jahres 3000 zu 
\\'o r te komlllrn lä ßt. Dessen Ur teil la utet: 

.. Das ~() .. Ja hrhundert war zweifello das bedelltendste in 
der (:es<-lliehto der ~len chheit. Es begann mi t der Eroberung 
der Llift . lind brvor es halb durchlaufen wa r, hatte es für di('se 
Kul t llL' die höehste H erausforderung heraufheschworen : die 
Kon tro lle der Atomenergie. Doch se lbst. diese die Welt so um
~estlt l trndpn I~ re ign isse soll ten bald in den Schatten &estel~t 
werden. Uns. die wir tausend .fa hre später leben , sehemt diE' 
,ranze ( :c-st;hiehte der Menschheit vor dem 20. Jahrhundert wie 
Jas Vorspiel zu e ine m gro ßen Dra ma, das s ich a uf dem en&en 
Streifen de r Vorbühne abspie lte. ehe de r Vorhang hoehglilg 
lind die ganze Szenerie fre igab. Für unzä hlige Generationen 
war jene winzige, überfüJl te Vorbühne - (ler Plan?t ~rde -
die gesamte Rchöpfung, unll die M n. ehen waren cllC elllzlg~n 
Schauspieir r. Gegen I':nd e jenes mystischen J a hrhunderts Je 
doe" lüftete s ich langsam und lInerbittl ich der Vorhang ... 
Das Ersche inen eie r Ra kete brachte e ine Million J a hre der 
Isolierung zum Abschluß ... lind die Geschiehte, wie wir , ie 
nunmehr kennen, begann ... " 

W ie we it heute die Dinge bereits vorgeschritten sind, e rhe ll t 
die 'L'atsae' lw, da,ß von de r Hecht abte ilung der UN zur Zeit 
l' in Guta{·hten über die etwaigen staatsreehtlichen Besitz· 
vr rhä lt llisse /t ll t' dem "-lond a usgearbe itet werden. Die Sach
verständ igen gehen von d ('r Almahme a us, daß in spätestens 
:W .J a hrenllli t de n ersten Expeditionen nach de m Erdtrabanten 
zu rcchne n se i. Der ste ll vertretende Generalsekretär der ju
ristische n Abt ilung, Oscar Schachtel', vertritt (Li e Auffassung, 
llaß led ig lich Hissen der Nationalf lagge zum Zeiehen der Be· 
s itzna hme' hier nicht genügen werde, v ielmehr sei eine tat· 
sächLiche Tnbesitzna hme naeh d m Vorbild der AntarktiS er
forderlich. Für die R a umschiIfa hrt selbst müs e e in R eglement 
iilmlieh de m internatio na len Seereeh t geseha ffen werden. 

Hanslion 

.l1I1\(\'S ,\11 "'ht' Wnrld 's .\ir("fll (f, Hlii3 - M. Bearbeitet und 
hera usgegeben von Leonltard B1·~dgman. <? ro ßformat 
(20 X :~3). 360 Seiten Inha.lt zuzügheh 100 e rten Anzel
"eil. Erschienen bei J a ne's All The World's Aireraft Publi, 
~hing Co. Ltd., London W 1, . Vertrieb für USA und 
Ka nada dureh The '\1:eGraw-Hill Book Company Ine., New 
York und To ronto. Ganzleder :t: 4.4/- = 49,50 DM. 

Das we ltbekannte H a ndbuch , das seit 1909 erscheint und 
nunmehr in der 44. Ausgabe vorliegt, veranseha ulicht wie kein 
zweites den ungeheure n Siegeszug de r Luftfahrt in der ganzen 
Welt mit Ausnahme von D eutsehland. In zweekvoller Zu
~ammenstellung finde n wir zunächst, a lphabetisch naeh Län
Ilern geordnet, die Luftfa hrtlinien der versehiedenen Staaten 
nebst a llen wissenswerten Einzelheiten. In gle icher Reihen
fo lge schließen sieh die Angaben über die vorha nde nen Flug
)';eugtype n an. Dieser T eil umfa ßt insgesamt 240 Seiten , lUlcl 

rs ist von l ntere se, wieweit diese von den einzelnen Lä nden l 
beansprucht werden. So benötigen USA ~3. E~gland ~le?st 
Dominien 76, Frankreich 31 und ow]etu lllon leclig l.wh 
9 ,'eite n. Die exakten Angaben über jede n F llIgzellgty p 
werde n d nreh vorzügliche Abbi ldungen sowie dureh Skizzen 
erläutert. De r dritte und letzte T eil des Inhalts behandelt die 
Flugzeugkra ft maschinen, geg liedrrt in Verbrennungsmotoren 
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lind Düsenautriebe, die gleichfa lls in Wort lind Bil d ver 
anscha ulicht werd en . Die letzten Seiten des Buches sind für 
die Luftschiffe in England , Frankreich und USA reserviert . 

Das grundlegende, in seiner inneren und äu ßeren Gestaltung 
hervorragende Werk dürfte a uch für den Luftschu tzfachmanll 
yon Interesse sein. Hnnslian 

Weyers Taschenbuch der I\ri llgs llott cn 19511, H era usgegeben 
von Alexander Bredt. :HS Seiten mit 782 i::>ehifTssk izzell , 
Decksplänen und Fotos sowie einern Anh ang. J. F . Leh
ma nns-Verlag, München, 195;~. Gzl. 24,- DM . 

Das altbekanntc Taschenbu ch erscheint zum ersten ma l 
nach dem Kriege in 37. Auflage und hält sich in Inha lt, U m
fang und Ausstattung stark an die früheren Ausgaben. Der 
H era usgeber hat jedoch seinen Inha lt mit einigen wichtigen 
Xeuenmgen bereichcrt. Der Hauptteil zeigt übersicht lich d.ic 
gesamten Kriegsschiffe der Welt nach Ländern georelnct und 
informiert über a lle t echnischen und militä rischen E inzel
heiten. In dem von E"ich (}töne,' bearbeiteten Anhang, der 
n Skizzen a nfweist, finde t man elie ehemalige deutsche 
Kriegsflotte vollständig aufgcfü hrt . Erstmalig wcrden hier 
nach a mt]jchen Quellen die genauen Größenangaben, dic 
vollzählige Bewaffnung und schließlich - was den Leser 
besonders interessieren wird - der Verble ib der Schiffe a uf
gezeichnet. Der Luftschutzfachma nn, sofern er ni cht au ~ 
Marinekreisen stammt, wird sich besonders über d ie F lugzeug
träger der vcrschiedenen Staaten a us dem Buche inform icren 
können. H(tnslian 

Zeitsduiftenübersimt 

_l.Iolllic Seienlist. Journal, Helt 3, Janua r 1!J54. Edilorial (A tom
encrgie in Großbr ita nnie n . Zivilvc rtc idigun g in tle n USA. BI:lC Hcil" 
Vorlesun gcn: Si17:ung rle r Londone r G ruppc d e r Atomic Scienlis l 
Associa li on . D r . AJ lan scheide t wegen Arbe its libe rlas tung a us d cr 
Heda l<lio n aus, sein Nachfolgc r w ird Mr . H es ter. D uncar>: ZUlll 
\Veißbuc h übcr Atomene rgie; L undby: Die Os loc r 1\ olllc r ellz über 
Schwe res \\' asse r-Rea ktorc n ; Good lc t: Die !( ühlun g "on l(e !"l1 -
reaktoren; - Der geh eimc Kam p! um die H -Bombc; S ha w: ))i e 
Zukunfl d c r A lomic Sc ic ntis t Associa Lion ; RC"iew 01 I h e Mo nlh : 
I- VI; L e lte r lo t he Editor; Book RC"ic w : Exper imcllla l N uc lconics, 
by B le uler und Goldsmilh. 

;:J'Brcm dsclllllz (Zc itschrill für d as gesa mle Feuc rweh r- Ulltl Het
lungswesen), 8 . J a hrg., 1951, I-I e rt 1 (Ja nu a r). L a dwi g : Vo m 
h e iligen F eu cr ; Bäck : L chrc n e ines Filmbra ncJ es in e inc m Lichl
s pi elth eate r ; L e nn a rtz: Das Luftschutzthem a - e in \"'agnis?; 
L e biln: F eu el"\vclu in Span ien ; BöUc he .. : (-i czogener Schornstei n 
a ls ßrandüirtc ,. ; - Fre iwillige Feue rwe hr gegen Kirchlurmbra nd; 
Pi ep e,': B em "'kensw e rtc Bra ndursachc n ; - Mon a ls b cri chle. 

D ie ~Bralld"ille (Zeitschrift d c r F cu crwehren Uadcn-\ VürUe lll 
bcrgs). 1. Jahrg., N r . 1 (Ja nua r 1954, Auszu g). l~umpr : F cu erwe h r
solrlat und H elfe r ; S iss ima lo: Ist Selb stschul7. m öglich. ? A uff(H he 
und _W ert d cs Selbst schulzes b ei d er Bra ndbekii l1lplllllf(. 

Draeyer-Helle, N r:223 (März / Dezembc r 195~). I lo llmu nn : :I 'reß lufl 
atmcr; - Sau c rs tolf- Schulzge räl Mode ll H(; 170/400 ; LH111 m e r
nlann : Drägc r- La ngs trcckcngerfiLe; T hö nc: Dre i Jahrt' Or:lger
CO-Filtc rsc lb stre tte r a u[_Scha chla n lagcn ill _Boc hulll. 

Forsc/wll(J "Ild - Technik il/l i IJralldschu/z (V FDB-Ze ilschrifl) . 
3 . Jahrgang , T-Ieft I (.Januar) 1054. Schubert : Prob le me d es ba ulic hc n 
Hrandschulzes in d e r Bun elesrepllblik ; t,; raßbe rger : U rsa c he n yo n 
Großbra ndsc häden in Indllstriewc rken und Vorschlügc für d en vor
b e ugende n Bra ndschutz; Vorre ile r: Ncucs Gerät und V erfa hren zur 
Abb ra n dp rüfung les tc r brennbare r S to ffe; Sp echt und I(alle: 
Brandlegungstcchnik im Spiegcl gcs tändigc r T ä ter undna lurwissc n
scha ltlich -krimina lis tische r Indizie n ; Tranlln : Ura ndschädc n und 
Rra nclve rhütun p; in A m CI'iI{a ; 1 Iave lk::t: Der Zugeinsa lz bei de r Fell.er
wehr d e r Stadt ·Wien. 

Prolar (Sch weize risch e Zc itschrilt für Luftvc rtc idig un g) , 19. J a hr
gang, I-I e ft 11 /12 (Novcmbe r / Deze mbcr) 1953. Schc idegge r : G rolJ
vcrsuc h e mit F la mmschutzmitte ln ; - Na pa lmexplosion b ei Genf ; 
Horber: F ra nkreic hs Luftge llllng ; Naef : Du be rceau de nos forees 
rle I'a ir a u x probl~mes suisses de 1954; - l<riegl'ührun g und Atom
waffcn ; - Aktuell e A ktiomfrage n a u s d cm B li c kfe ld eles ziv il en 
Bevölkerun gssclllltzes; H ise r : Les sap cu rs-po m p ie rs dc g ll e rre; -
LlI flsch lltzlrage n vor d em Na tiona lra t ; B üc he rscha u : Au sfü hrlich e 
Besprechung de r "Grun d fragen des Zi v il en Luftschutzes", Schrirlcn
rc ihe übe r Zivi len L uftschulz , H e ft 1; - Schwe ize risch c r B und fü r 
Ziv ilvertc idigung SHZ. 

• Servimlls. "Offiz iell cs ü rgan'dc r 'Frdcra tion des Agenls de la Pro
tect ion Aeri enne d e Belg ique, Brüssel (Au sga be in Ira nzös ische r und 
flämisch er Sprach e) , N r . 1 , 1953. Vorwort: Allto llr d'une Rena is
sance; Si ll cvaerls: Wi~senschart liche Zivilve rte id igung, Les NOllVC
a utes d a ns la Civil e D"fcn se Anglaisc; Hllllin: Happort 1110 ra I e l' 
Mate rie l de l'Annee 1952; - Nos Heia lio ll s avce la Secllrit" Civ il e; 
-_Le tzte Me ld ungen . -

Uteraturhinweise 

D e r g r olle A l,,,ni> !" ri c i>l 
Gorc/UII - /) I 'UII , ' "UII 1!)50 bis 1!J5:\ ]'rüs idc nl - dcr A I·:C. hat se ine n 

g roBen Alolllbc richl unl cr d cm T le i : " B cporl on the A lom. "VItal 
You S ho llltlt\.n ow Abolllihe A lomic E ,wrgy P rogra m o f lhe U nited 
Sta tcs" (Ve rl a;< A I[J"('d A. l'llopf, Ncw York. 1!153) e rsc he inen la sscn . 
Se in Inha lt is l w~dl"l" c in I ~cchc ll schalls bc ri chl noch e inc kemphysi
ka lisehe Al.Jhandllln ~ . sond e rn e in von e in em Vcrwullungs bea lntc ll 
für jede rllla nn ve l's l~ l1dli ch ~cschriebe l1 e r UC' l'i chl. D ea n führt de n 
Lesc l' z lIllüch st \,Ol1t U rHllbc r::cwerk bis zum spalt bu ren 1\1atcria l. 
a lsda nn , 'c rzwl' ig t sich die Dars l e llun g in v('l'schi edel1 l' I<apitel, di l' 
c innla l d c n ,\lOIlIWHf(CII , ZUIlI underen dCIl Hadiuisolopen lind ihrer 
fri edlichcn V erw cndung in Medizill , l...:ulClwirlscha fl lind T echni h 
~e lle n . Auch HU( ] ~nlwickJull gs nlög: lichkc i'- en in d e r Zul .. unft gchl 
(tcr Verfa sse l' c in . E ilJ c ausführli che Bespl'cchung d('s bed eutsa m en 
We rkes bch ii ll sich di e Sehrifll cil\lll g \'o r. . 

] so Lo p c n vc n~ c i c h n is 
Das llunlulnc ri kHlliscl1C ~aLiona l LaboJ'ulory Ua l, H. icl~c ,"CI'

üffenLlicht soch en einen ne tlCn " fso tope Ca ta log:II <' '' , tlcr über 
100 raclioa l<li\" e ,,,,,l 175 s la bil c Isolopc umfallt. Dc r J\:a la log sowi e 
I"fo rma tion c n s ind erhältl ich <lurc h dic Ca rbide " ntl Carbon Ch emi · 
cu ls Compa n y , Oak Hidgc Na liona l Lu hora lo r y, Hadioisotop t" 
Sa!<'s D cp a rtmc nL. Pos l orfk~ B ox P , 0,,1, l1i <lfl" , Tenn. 

Hadialion He sea r cll 
U nler ob it{Clll TiLel wird a b Vc bruar IH54 illt Verlag (lcr AcadClni<.' 

PI'CSS, Ncw YO J'k. e ille neue zwe inlolwtlic h erschein end e F achze il 
schriet h l' J'nlls!\.unull clI , die s ich der I<ourdinicl'ung der bi ologische n . 
c h cmisc hc lI. m edizin isc he" ulld phys ika lisch en S tra hl e nfo l"schun g 
wiutnc il soll. Das B IHtl wird das O rgan der norda lllerika nischen 
HatliaLioll Hl"sea l"dl Sud,· l.y se in und llnle r der reda l<tione ll en 
L e ilung ,"on J)I". Ti/li "' C . .1' v a ll s. Ulli\'e rs il y ()f 10W3, USA . 
, I " he ll . 

Die Industrie teilt mit 

Fuchubtcilllllg 8tahltiircu IIl1d -tore illl Fllch v(',rbalHl U1ech
warenilldllstrie c. v" H/Lgen- WestfalelJ , Hochstraße 113 

t;t'g-eni'lhC' l' den im le l z ll'll "V(' IU{l'ieg- , 'e nYHlldlell Sc h utzrfllllll · 
a h sc hlti ssl' 11 wl'i s('ll (li r '" 0 11 d C' r Industrie enlwic l .. ellcl1 neuen Ah· 
schli'l ~ se erhebliche Abwpiehllll gC Il HUf. Dic gcsallllllC'llell E rfahrull gen 
~Hb(·' n AlI laU zu e ill e !' ) \nllcl'ung ~('wi sscl' Ä llrol'rtc l'llllge ll . 

\V ühl"l" l(l fr ü he l" S plill c "s icherh e il o lwrsles Ge hnl \\'HI", tl"ill. diese 
.\nl'ol'clel'lillg ri'J1' Lurl sdlulzLürcn hell!.<" in (kn I -Unt ergrund, da der 
S plill e rs .. lll1l z ill j cd e", F a ll Ilurch c ill c "nI"IIlIlId e ll<' od e r d (' J11 Lllfl 
s<.'lullznllll11 , 'orzuhall l' lH.ll' Sc hut zwallet iih (' rll omm l' n 'wird, Von den 
1I10(lC J'JH'1l Sr l!lIt zn 'IIlIll - Ahseh liiss(' 1l wird. in e rst(',. Lillip ,F l' lI cr- und 

Gasschutz :.{e foJ'(lc'rt . 

Auf (~nJll(l aipsl'J' Erl .. c I1I1LnissC' ha L die' fndu sll'iC' fOr nahLreff cr

~ i (' h c J'(' SC hllt 'l.J'~ lIlH (, J.uft sc hutztü l'CJl lind -ahst' hlii ss(' e ntwic ke lt . 
d.ic fClIt'J'h eJU.llH'IHl un(l ~asdichl sind und se lbst \'(' I' s t ~lndli ch e iJl e

:Jtlsl'C' ichPIHlp IllP('hHni sc hc 'VjrlC' rsI.HIHlsHihiKI .. c iL HlI[weisen . 

Ein IH:' J11 l' rl\('nswel"l(' 1' Yort eil Ii e~ l in dc l' A ll orcllllln g e ines Ze ll 
tl'alvc l'sc.hlll ssPs. <kr dip Tür im fi egensatz zu d ell früh er vi e lfach 
""fle wa Jldl"JI 2 0<1 .. 1' CI Einze lri ege ln JIIil n"r ei 11 e 111 Ifeb e lg riff 
f(nsd ichl v~rschli (' r,\ 1. 

]11 ('n gc r ZU SHllll1lCIHlrbcil. mit d e Bt Bunc-!t'slHi nisLl' l'iulTI für ''''o h_ 
IlIll1gsbau wunh' von <lCII der Facha bte ilun g SI Hh lUi rcn lind - l ol'(, 
;tngehörcnd l' 11 Finne n eine Schulz ra U111lür BU S Stahl von R2,5 

X IHO e lll a ls l;('Jllei ll sc ha fls l<Ons trllldion ~ Jllwi e l<c lt, dic a ll e "or
sl C'hcndC'1l Allfol'dpf'lIngell e ,.fülll. 

" :ill," h el, ,, nnl e und aul d em Luflschulzgcbie l c rla hre ne Firmll 
hal in jahre lang!"r \ -e rs uchsa rh c il einc s ta hl spa rc ntle, hin sichtlic h 
,lcs D ä nuns lorres n"" a rtige J(ons lrJI k lion e nlwic l<e ll , di e all cn Vo,'
schriftc n ,· nlspricht. 

D ie \"erö[[e Jllli chnng d e r e lld güllifle n Fassun g d e r vom B undes
IltinisLt.' riull1 für ' Vo hnungsbau a usgearbe ite Len Richl1ini en fflr den 
Hau und Verlri cb von Schulzra ulll -AbschJii sse n is l d emnächs t Z\l 
(' rwarle n . Di e di escn Vo rschriflc n cnl spreclH' nd en Türen und Ab
schli'J sse l,ünll"11 somil yon a ll c n in d er Fach a ble illll' fl S la hllüre n 
1111(1 - toJ'e zu sa nll11 c ll gesc hlosscnen Firnle n in Kürze geliere rL w e rden. 

A ll d e r EnLwicldul1g von ci n - und zweiflfl g-e liKcn T ürcll rür nunl{cr 
IIl1d S lo ll e ll wi"d zur Ze il noch gca rbe itc l , d a die "01' a ll e m bez üglic h 
Iles Feue rsc hulzes llJl di ese A bsc hlüsse Zll s l<'! le nden Anforde run g<'n 
pin e andere l\onsLrllld ion hedingen . 

Es is t besond('J's hClll e l'l .. c ns- un d !JegrliUcnsw cI'L, daß i n den ~t1nl

li clll'n Hichllini ell d ie flo h ba u - un d F c rli g Ji ehlnlll ßc für a ll c im 
LlIfi schlilz zur Verwc ndu ng J",m n, elll!ell A bschli'J sse fes lge lcgt und 
hindcnd " orgcsc hri('!l cn s ind. 


